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DIETRICHS FLUCHT 401

1 Der von Perne ſprach
2 nu ſeyϡ geſchehen · Nu
3 wil jch dein trew ſehen :
4 Piſt du ein recht getrewer man ·
5 daɞ laſt du dir ſchawen an : wiſs
6 Marggraue daʒ ze Raben · ſeyt
7 daʒ der Herꜩog Saben : laider ze
8 tode iſt erſlageŋ · den kaŋ ich nyϡm⸗
9 mer verklageŋ : noch vergiſſe ich

10 ſein nyϡmmermer · mir tuͦt die
11 trewe alſo wee :
12 Der Er mir manige hat
13 getaŋ · Wenn ich gedenc⸗
14 ke daran : ſo weinent
15 meine augen · Ir ſolt fuᷓr war
16 gelauben : ſolt noch leben der ge⸗
17 trewe man · darumb wolt jch
18 Raben lan : Mayϡland vnd Perne ·
19 ⱳie lieb vnd ſo gerne : zu den Ste⸗
20 ten ſtet mein ſyn · da wolt jch
21 verlieſeŋ vmb jn :
22 Wyttege der maϟre · dem
23 beualch der Pernere :
24 Raben mit gewalte · da
25 ſchwuͦr auch im der palde : dꝛeyſ⸗
26 ſig aide an der zeit · die lie er alſo
27 manaidig ſeyt : Wittege nu
28 beuilhe ich dir · nu behalte dich
29 alſo an mir : daʒ dir die welte
30 ſey darumbe holt · bedarfft du
31 Silber vnd golt :
32 Damit muᷓeſſe dein got
33 phlegen · vnd habe dir
34 ellenthaffter degen :

    Der von Perne sprach nu sey geschehen
Nu wil jch dein trew sehen

7 160 Pist du ein recht getrewer man
das last du dir schawen an
wiss Marggraue daz ze Raben
seyt daz der Hertzog Saben
laider ze tode ist erslagen

7 165 den kan ich nymmer verklagen
noch vergisse ich sein nymmermer
mir tuot die trewe also wee
    Der Er mir manige hat getan
Wenn ich gedencke daran

7 170 so weinent meine augen
Ir solt für war gelauben
solt noch leben der getrewe man
darumb wolt jch Raben lan
Mayland vnd Perne

7 175 wie lieb vnd so gerne
zu den Steten stet mein syn
da wolt jch verliesen vmb jn
    Wyttege der märe
dem beualch der Pernere

7 180 Raben mit gewalte
da schwuor auch im der palde
dreyssig aide an der zeit
die lie er also manaidig seyt
Wittege nu beuilhe ich dir

7 185 nu behalte dich also an mir
daz dir die welte sey darumbe holt

7 187 bedarfft du Silber vnd golt
7 190     Damit müesse dein got phlegen

vnd habe dir ellenthaffter degen
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DIETRICHS FLUCHT 403

35 den guͦten Scheminingen ·
36 der iſt zu deinen dingen : guͦt
37 zu allenꜩeiten · in ſturmen
38 vnd in ſtreiten : baide ze fliehen
39 vnd ze iagen · du darfft nyϡmmer
40 verʒagen : ⱳann du darauf biſt ·
41 ſo kan dich in dhainer friſt :
42 Nyϡemand erreiten · na⸗
43 hend noch weyϡten : da
44 weſte der Pernere · lai⸗
45 der nicht der meϟre : daʒ im laid
46 dauon geſchach · daʒ er gieng
47 ab laider ſeydt darnach : da lieſσ
48 Er hie ze Mayϡlan · Tydaσ
49 den getrewen man : der Phlag
50 der Marche gerne · da ſeꜩet Er
51 hin ze Perne :
52 Den vnuerʒagten Elſaŋ ·
53 daruͦmb wil ich nicht
54 zweiuel han : du be⸗
55 halteſt mir die guͦten ſtat · dar⸗
56 umbe mein herꜩ nicht zweiuel
57 hat : daɞ Lanndt die marche
58 er wol bewarte · Amlolt belib
59 ze Garte : damit nam er vrlaub
60 von dan · Vnd alle deɞ kuᷓnigeσ
61 Eʒel man : Sy riten gegen den
62 Huᷓnen · lat euch die mere beruᷓe⸗
63 men :
64 Do ſyϡ ze Saderɞ in die maꝛcɧ ·
65 waren kumen mit freuᷓ⸗
66 den ſtarch : da komen
67 poteŋ gegen jn · alɞ jch der maϟre
68 berichtet bin : die hette frawϯ

den guoten Scheminingen
der ist zu deinen dingen
guot zu allentzeiten

7 195 in sturmen vnd in streiten
baide ze fliehen vnd ze iagen
du darfft nymmer verzagen
wann du darauf bist
so kan dich in dhainer frist

7 200     Nyemand erreiten
nahend noch weyten
da weste der Pernere
laider nicht der mere
daz im laid dauon geschach

7 205 daz er gieng ab laider seydt darnach
da liess Er hie ze Maylan
Tydas den getrewen man
der Phlag der Marche gerne
da setzet Er hin ze Perne

7 210     Den vnuerzagten Elsan
daruomb wil ich nicht zweiuel han
du behaltest mir die guoten stat
darumbe mein hertz nicht zweiuel hat
das Lanndt die marche er wol bewarte

7 215 Amlolt belib ze Garte
damit nam er vrlaub von dan
Vnd alle des küniges Ezel man
Sy riten gegen den Hünen
lat euch die mere berüemen

7 220     Do sy ze Saders in die march
waren kumen mit freuden starch
da komen poten gegen jn
als jch der märe berichtet bin
die hette fraw Helche gesannt
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DIETRICHS FLUCHT 405

1 Helche geſannt · in der Ame⸗
2 lunge lanndt : dem Herren Diet⸗
3 reichen · der Pot ſolt ſicherleichŋ̄ :
4 die maϟre recht erfaren han ·
5 wie eɞ an dem ſtreite were ergaŋ :
6 Da wider riten ſyϡ im vndeꝛ
7 wegen · Herꝛ Diettrich
8 vnd auch Eꜩelσ degen :
9 an einander ſahen Sy gerne · da

10 fraget der Herre von Perne : den
11 poten lieber meϟre · Wo der kuᷓnig
12 weϟre : der pote ſagen im began ·
13 da ze Eꜩelburg haŋ Ich jn laŋ :
14 vnd mein liebe frawen · vnd
15 ſolten ſy getrawen :
16 Ewꝛɞ widerkomenɞ in
17 jr lannd · mir iſt daɞ
18 werlich wol bekannt :
19 deɞ gewunnen ſy froᷓlichen muͦt ·
20 Wol mich daʒ Ich euch helde guͦt :
21 han geſunt hie geſehen · nu kaŋ
22 nyϡmmer baɞ geſchehen : Fraw
23 Helchen meiner frawen · Deɞ
24 ſolt jr jr getrawen : ỽnd ſey auch
25 euch fur war geſait · Ewꝛ zuͦ
26 kunfft iſt Eꜩeln nicht laid :
27 Mir iſt daɞ getreulichen
28 kundt · daʒ jr alle ſeit
29 wol geſunt : dafuᷓr
30 nyϡmbt Eꜩel kain guͦt · Wanŋ
31 Er tregt euch vil holden muͦt :
32 da ſprach der herre Dittrich ·
33 daɞ hat vnnɞ mein herre volli⸗
34 klich : erꜩaiget mit den trewen

die hette fraw Helche gesannt
7 225 in der Amelunge lanndt

dem Herren Dietreichen
der Pot solt sicherleichen
die märe recht erfaren han
wie es an dem streite were ergan

7 230     Da wider riten sy im vnder wegen
Herr Diettrich vnd auch Etzels degen
an einander sahen Sy gerne
da fraget der Herre von Perne
den poten lieber mere

7 235 Wo der künig were
der pote sagen im began
da ze Etzelburg han Ich jn lan
vnd mein liebe frawen
vnd solten sy getrawen

7 240     Ewrs widerkomens in jr lannd
mir ist das werlich wol bekannt
des gewunnen sy frölichen muot
Wol mich daz Ich euch helde guot
han gesunt hie gesehen

7 245 nu kan nymmer bas geschehen
Fraw Helchen meiner frawen
Des solt jr jr getrawen
vnd sey auch euch fur war gesait
Ewr zuo kunfft ist Etzeln nicht laid

7 250     Mir ist das getreulichen kundt
daz jr alle seit wol gesunt
dafür nymbt Etzel kain guot
Wann Er tregt euch vil holden muot
da sprach der herre Dittrich

7 255 das hat vnns mein herre volliklich
ertzaiget mit den trewen sein
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DIETRICHS FLUCHT 407

35 ſein · vnd auch die liebe frawe
36 mein : da ſprach der pote aber
37 ze hant · nu ſaget mir kunig
38 von Romiſch landt :
39 Wie Euch doꝛt gelungen
40 ſey · da ſprach der kuᷓnig
41 wanndelσ freyϡ : Eɞ iſt
42 vnnɞ alleɞ wol ergan · Raben
43 vnd Mayϡlan : iſt wider kumeŋ
44 in mein gewalt · Eσ iſt ein wenig
45 baɞ geſtalt : in meiner armen
46 Marche · denn eɞ waɞ ſprach
47 der ſtarche : da ich nechſt ∂anne
48 ſchied · da mich Erenreich ver⸗
49 riet :
50 Da ſprach der pote herꝛ
51 ich wil Euch pitten ·
52 iſt ein ỽeld ſtreyϡt geſtri⸗
53 ten : iſt ewch gelungen wol
54 daran · Ja ſprachen alle Eʒelσ
55 man : ⱳir haben geſiget fruᷓm⸗
56 klich · eɞ hat der kunig Erenricɧ :
57 Edler recken auſerkoꝛn · ⱳol
58 SechſundFunffꜩigk tauſent
59 verloꝛen : ſo ſeyt jr mit hayl
60 auſkomen · habt jr aber icht
61 ſchaden genomen :
62 Da ſprach der milte
63 Marchman · Eσ iſt
64 on ſchaden nicht ergaŋ :
65 Neuᷓntauſent die ſein ỽnnɞ
66 erſlagen · alſo ſolt du recht ſagŋ̄ :
67 Eꜩeln dem herren mein · damit
68 mueſſe got phlegen dein : Vꝛlaub

ertzaiget mit den trewen sein
vnd auch die liebe frawe mein
da sprach der pote aber ze hant
nu saget mir kunig von Romisch landt

7 260     Wie Euch dort gelungen sey
da sprach der künig wanndels frey
Es ist vnns alles wol ergan
Raben vnd Maylan
ist wider kumen in mein gewalt

7 265 Es ist ein wenig bas gestalt
in meiner armen Marche
denn es was sprach der starche
da ich nechst danne schied
da mich Erenreich verriet

7 270     Da sprach der pote herr ich wil Euch pitten
ist ein veld streyt gestriten
ist ewch gelungen wol daran
Ja sprachen alle Ezels man
wir haben gesiget frümklich

7 275 es hat der kunig Erenrich
Edler recken auserkorn
wol SechsundFunfftzigk tausent verloren
so seyt jr mit hayl auskomen
habt jr aber icht schaden genomen

7 280     Da sprach der milte Marchman
Es ist on schaden nicht ergan
Neuntausent die sein vnns erslagen
also solt du recht sagen
Etzeln dem herren mein

7 285 damit muesse got phlegen dein
Vrlaub nam der pote berait
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DIETRICHS FLUCHT 409

1 nam der pote berait · Er ward
2 fro vnd gemait : Vaſt ſtreichen
3 er began · fuᷓr ſich Eꜩelnburg
4 dan :
5 Alɞ der pote zuͦ rait · voꝛ
6 dem Palaɞ auf dem hofe
7 prait : ſtuͦnd er nider auf
8 daɞ graɞ · in der zeit komeŋ waɞ :
9 Fraw Helche die guete · dem poten

10 hochgemuͦte : Sy all doꝛt heer geen
11 ſach · Syϡ erkam vil ſere vnd ſprach :
12 got wille komen Yſolt · meiŋ herꜩ
13 groſſen kummer dolt :
14 Umb daɞ wider komen dein ·
15 ſag mir durch den willen
16 mein : waɞ bedeuᷓtet deɱ
17 widerreiten · Ich fürcht an diſeŋ
18 zeiten : du bꝛingeſt laide maϟre ·
19 von dem Pernere : durch got eyϡle
20 mir ze ſagen · weder ſein die recken
21 erſchlagen : oder ſein Sy gefangŋ̄ ·
22 oder wie iſt eɞ erganngen :
23 Da ſprach herꝛ Yſolt ze⸗
24 handt · kunigin von
25 Huᷓniſlant : lat Ewϱꝛ
26 vngebaϟre · jch ſag euch liebe maϟre :
27 Sy ſind alle wolgeſŭndt · Ich bin
28 in vil kurꜩer ſtund : beyϡ jn allŋ̄
29 geweſen · ſy ſein alle geneſen :
30 Ir iſt ein klein ding tot · ỽnd hat
31 der Perner ſein not :
32 Ein wenig vberwŭndeŋ ·
33 ſy kumen in kurꜩen
34 ſtunden : heer ze Eꜩeln⸗

Vrlaub nam der pote berait
Er ward fro vnd gemait
Vast streichen er began
für sich Etzelnburg dan

7 290     Als der pote zuo rait
vor dem Palas auf dem hofe prait
stuond er nider auf das gras
in der zeit komen was
Fraw Helche die guete

7 295 dem poten hochgemuote
Sy all dort heer geen sach
Sy erkam vil sere vnd sprach
got wille komen Ysolt
mein hertz grossen kummer dolt

7 300     Umb das wider komen dein
sag mir durch den willen mein
was bedeutet dem widerreiten
Ich fürcht an disen zeiten
du bringest laide märe

7 305 von dem Pernere
durch got eyle mir ze sagen
weder sein die recken erschlagen
oder sein Sy gefangen
oder wie ist es erganngen

7 310     Da sprach herr Ysolt zehandt
kunigin von Hünislant
lat Ewr vngebäre
jch sag euch liebe märe
Sy sind alle wolgesundt

7 315 Ich bin in vil kurtzer stund
bey jn allen gewesen
sy sein alle genesen
Ir ist ein klein ding tot
vnd hat der Perner sein not

7 320     Ein wenig vberwunden
sy kumen in kurtzen stunden
heer ze Etzelnburg frölichen
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DIETRICHS FLUCHT 411

35 burg froᷓlichen · Fraw Helche die
36 reichen : fragte do der maϟre · vmb
37 den Pernere : wie iſt eɞ doꝛt ergan ·
38 ſag mir helt wie manigen maŋ :
39 hat der Fürſte auſerkoꝛn · an dem
40 ſtreyte doꝛt verloꝛŋ :
41 Herꝛ Yſolt ſaget eɞ zehant ·
42 Fraw Sy tetten mir be⸗
43 kant : vnd hoꝛt ichσ Rude⸗
44 gern ſagen · Neuntauſent ſein
45 jm erſlagen : dem herren von
46 Perne · daɞ höꝛet fraw Helche
47 vngerne : Sy haben ſich aber wol
48 gerochen · erſchlagen vn∂ geſtochŋ̄ :
49 ſind dem künig Erenreiche ·
50 Sechſundfünffꜩigtauſent volli⸗
51 kleiche :
52 Seinen ſchaden er wol ge⸗
53 andet hat · Mayϡlan die
54 guͦten Stat : vnd auch
55 die Stat ze Raben · von danne deꝛ
56 ſtarche Saben : gepoꝛŋ waɞ
57 frawe mein · die Stet ſein baide
58 wider ſein : meineɞ heren Diet⸗
59 tricheɞ · vnd ſind die Erenreicheσ :
60 Vil nach alle darumbe tot gelegŋ̄ ·
61 vnd hat geſiget von Perne der
62 ∂egen :
63 Geſunt iſt ∂er Marggra⸗
64 ue Rudeger · Vnd Diet⸗
65 laip der Regke her : Plodel
66 vnd herˀ Yrinck · vil wol ſtet jr
67 aller ∂ing : Nudꝛuch vnd Pal⸗
68 tram · geſunt jch Sy geſehen han

heer ze Etzelnburg frölichen
Fraw Helche die reichen
fragte do der märe

7 325 vmb den Pernere
wie ist es dort ergan
sag mir helt wie manigen man
hat der Fürste auserkorn
an dem streyte dort verlorn

7 330     Herr Ysolt saget es zehant
Fraw Sy tetten mir bekant
vnd hort ichs Rudegern sagen
Neuntausent sein jm erslagen
dem herren von Perne

7 335 das höret fraw Helche vngerne
Sy haben sich aber wol gerochen
erschlagen vnd gestochen
sind dem künig Erenreiche
Sechsundfünfftzigtausent vollikleiche

7 340     Seinen schaden er wol geandet hat
Maylan die guoten Stat
vnd auch die Stat ze Raben
von danne der starche Saben
geporn was frawe mein

7 345 die Stet sein baide wider sein
7 345a meines heren Diettriches
7 345b vnd sind die Erenreiches
7 345c Vil nach alle darumbe tot gelegen
7 345d vnd hat gesiget von Perne der degen
7 346     Gesunt ist der Marggraue Rudeger

Vnd Dietlaip der Regke her
Plodel vnd herr Yrinck
vil wol stet jr aller ding

7 350 Nudruch vnd Paltram
gesunt jch Sy gesehen han
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DIETRICHS FLUCHT 413

1 Herꝛ Gotel vnd herˀ Helphꝛich ·
2 Walther der Ellenſrich : Sy ſein
3 recht alle wol geſŭnt · ſelig muͦɞ
4 ſein dem mŭnd :
5 Sprach fraw Helche die
6 guͦte · mit tugentlichmϰ
7 muͦte : da kam auch
8 Eꜩel heer gegan · vnd vant den
9 poten hieſtan : den Er het gegen

10 Römiſch lant · vmb die maϟre
11 geſant : da jn Eꜩel anſach · nu
12 ſolt jr hoꝛen wie Er ſprach : du
13 haſt mir freuᷓden vil benomen ·
14 mich wundert vmb dein wider⸗
15 komen :
16 Daɞ du ſo ſchiere haſt getaŋ ·
17 jch wene erſlagen ſind
18 alle meine maŋ : mein
19 herre ſyϡ ſein noch wol alle geſūt ·
20 Ir ſecht Syϡ in vil kurꜩer ſtund :
21 aintweder heint oder moꝛgen ·
22 darumb ſolt du nit ſoꝛgen : haſt
23 du ſyϡ ſo neulichen geſehen · alɞ
24 ich dich ſelb hoꝛe iehen : ſo ſoltuͦ
25 groſſe miete han · die march ſeyϡ
26 dir vnndertan :
27 Von Rodenach vϟnꜩ an
28 Budeine · Yſolt geſelle
29 meine : darꜩu bin ich dir
30 ymmer holt · genad herꝛ ſprach
31 herꝛ Yſolt : ſich freyeten manig⸗
32 ualde · beide jung vnd alte : die
33 waren diſer mare fro · in der zeit
34 komen do : die ſtreit muᷓedenn

Herr Gotel vnd herr Helphrich
Walther der Ellensrich
Sy sein recht alle wol gesunt

7 355 selig muos sein dem mund
    Sprach fraw Helche die guote
mit tugentlichem muote
da kam auch Etzel heer gegan
vnd vant den poten hiestan

7 360 den Er het gegen Römisch lant
vmb die märe gesant
da jn Etzel ansach
nu solt jr horen wie Er sprach
du hast mir freuden vil benomen

7 365 mich wundert vmb dein widerkomen
    Das du so schiere hast getan
jch wene erslagen sind alle meine man
mein herre sy sein noch wol alle gesunt
Ir secht Sy in vil kurtzer stund

7 370 aintweder heint oder morgen
darumb solt du nit sorgen
hast du sy so neulichen gesehen
als ich dich selb hore iehen
so soltuo grosse miete han

7 375 die march sey dir vnndertan
    Von Rodenach vϡntz an Budeine
Ysolt geselle meine
dartzu bin ich dir ymmer holt
genad herr sprach herr Ysolt

7 380 sich freyeten manigualde
beide jung vnd alte
die waren diser mare fro
in der zeit komen do
die streit müedenn Recken
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DIETRICHS FLUCHT 415

35 Recken · die ſtarchen vnd die keckŋ̄ :
36 Mit ſchalle auf den hof
37 geriten · da kam mit
38 herʒlichen ſiten : Eꜩel
39 der reiche · vnd emphieng ſy guᷓet⸗
40 leiche : da danckten im mit ſchal⸗
41 le · die werden recken alle : mit
42 freuᷓden alleɞ daʒ da waɞ · in dem
43 hofe vnd auf dem palaɞ : Eꜩel
44 vnd herꝛ diettreich · die giengen
45 ſambt lieplich :
46 Uber hof auf den Palaσ ·
47 da die vil raine Helche
48 waɞ : vnd auch manig
49 herliche maid · den het fraw
50 Helche geſait : daʒ dem Pernere ·
51 wol gelungen weϟre : alɞ Eꜩel
52 vnd herꝛ diettrich · doꝛt heer
53 giengen ſicherlich : Fraw helche
54 die frawe aufſtuend · alɞ noch
55 die rainen frawen tuͦnd :
56 Sprechen Syϡ beguͦnde ·
57 auɞ tugentlichem
58 munde : got wille kom⸗
59 en herre von Perne · ewꝛ komen
60 ways ich gerne : mir iſt liebe
61 ſeyt jr geſunt · da ſprach mit
62 zuchten an der ſtund : der vn⸗
63 uerʒagte Diettreich · genad kuᷓ⸗
64 nigin reiche : die Frawen die
65 da ſaſſen · auch deɞ nicht vergaſſŋ :
66 Syϡ naigten alle gerne ·
67 vnd grüeſſen den von
68 Perne : da daɞ grüeſſn̄

die streit müedenn Recken
7 385 die starchen vnd die kecken

    Mit schalle auf den hof geriten
da kam mit herzlichen siten
Etzel der reiche
vnd emphieng sy güetleiche

7 390 da danckten im mit schalle
die werden recken alle
mit freuden alles daz da was
in dem hofe vnd auf dem palas
Etzel vnd herr diettreich

7 395 die giengen sambt lieplich
    Uber hof auf den Palas
da die vil raine Helche was
vnd auch manig herliche maid
den het fraw Helche gesait

7 400 daz dem Pernere
wol gelungen were
als Etzel vnd herr diettrich
dort heer giengen sicherlich
Fraw helche die frawe aufstuend

7 405 als noch die rainen frawen tuond
    Sprechen Sy beguonde
aus tugentlichem munde
got wille komen herre von Perne
ewr komen ways ich gerne

7 410 mir ist liebe seyt jr gesunt
da sprach mit zuchten an der stund
der vnuerzagte Diettreich
genad künigin reiche
die Frawen die da sassen

7 415 auch des nicht vergassen
    Sy naigten alle gerne
vnd grüessen den von Perne
da das grüessen ende nam
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1 ende nam · Da kamen auch
2 doꝛt heer gegan : die hochgemuͦ⸗
3 ten alle · die emphieng man
4 mit ſchalle : daσ iſt mir nicht
5 verſchwigen · heer vnd dar
6 ward genigeŋ : da ward fragŋ̄
7 vil getan · wie der ſtreit weϟre
8 ergan :
9 Daɞ tet jn der von Perne

10 kunt · Er ſaget Eꜩeln
11 an der ſtund · vnd auch
12 den Frawen auf dem Palas ·
13 wie eɞ alleɞ ergangen waσ :
14 da waɞ nyϡemand oder er were
15 fro · da kam auch gegangen do :
16 der iunge kunig von Romiſch
17 land · der waɞ Diether genant :
18 Er waɞ Bꝛuͦder deɞ von Perne ·
19 an einander ſahen ſy gerne :
20 In kuſte der herre Diettreich :
21 mit trewn vaſt liepleich : Er
22 ſprach herꝛ Bꝛuͦder Diether ·
23 vnnſer lant leit vaſt on wer :
24 doch mugt jr wol troſt han ·
25 Raben vnd maylan : han ich
26 wider erzwungen · daʒ eɞ iſt
27 wol gelungen : Sprach diether
28 der iunge degen · deɞ lob ich got
29 auf allen wegen :
30 Hiemit daɞ mare ein
31 ende nam · noch vil
32 tewꝛ ich mich deɞ ſchain :
33 ſprach der Perner Diettrich ·
34 daʒ Lamparten vnd Roᷓmiſch

da das grüessen ende nam
Da kamen auch dort heer gegan

7 420 die hochgemuoten alle
die emphieng man mit schalle
das ist mir nicht verschwigen
heer vnd dar ward genigen
da ward fragen vil getan

7 425 wie der streit were ergan
    Das tet jn der von Perne kunt
Er saget Etzeln an der stund
vnd auch den Frawen auf dem Palas
wie es alles ergangen was

7 430 da was nyemand oder er were fro
da kam auch gegangen do
der iunge kunig von Romisch land
der was Diether genant
Er was Bruoder des von Perne

7 435 an einander sahen sy gerne
    In kuste der herre Diettreich
mit trewn vast liepleich
Er sprach herr Bruoder Diether
vnnser lant leit vast on wer

7 440 doch mugt jr wol trost han
Raben vnd maylan
han ich wider erzwungen
daz es ist wol gelungen
Sprach diether der iunge degen

7 445 des lob ich got auf allen wegen
    Hiemit das mare ein ende nam
noch vil tewr ich mich des schain
sprach der Perner Diettrich
daz Lamparten vnd Römisch rich



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

418 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LXVIIIrb ll. 35–68



DIETRICHS FLUCHT 419

35 rich : ein ſo vngetrewer man ·
36 ſol in ſeiner Phlege han : Nu
37 lat die mare vnnderwegeŋ ·
38 wir ſüllen anndꝛer kurꜩweil
39 phlegen : ſprach Eꜩel der guͦte ·
40 vnd lebeŋ mit hohem mute :
41 Wir ſullen banchen rei⸗
42 teŋ · vnd darnach beyϡ
43 den zeiten · ſo ſol ein
44 Buhurt ſein erhan · zehant
45 man loben daɞ began : die moꝛe
46 waren nu berait · die Edlen
47 Ritter wol beklait : die wareŋ
48 komen alle · da huͦb ſich mit
49 ſchalle : ein Buhurt voꝛ dem
50 Palaσ · man ſach da ſtreyϡen
51 auf daɞ graɞ :
52 Uil manige puckel
53 reiche · der Buhurt
54 hertikleiche : voꝛ dem
55 Palaɞ gie entwer · die rod hiŋ
56 ihene her : der Buhurt ward
57 vnꜩ an daɞ zil · alɞ ich Ew nu
58 beſchaiden wil : vϡnꜩ daʒ man
59 eſſen ſolte gan · allererſt ward
60 der Buhurt gelan : die fraweŋ
61 hetten alle wol geſehen · da deꝛ
62 Buhurt waɞ geſchehen :
63 Da waɞ frewde vnd
64 ſchal · mit maniger
65 kurꜩweyϡl auf dem
66 ſal : gieng der kunig lobeliche ·
67 ſein maſſe nie waɞ riche :
68 Tannꜩen vnd ſingen · auf

daz Lamparten vnd Römisch rich
7 450 ein so vngetrewer man

sol in seiner Phlege han
Nu lat die mare vnnderwegen
wir süllen anndrer kurtzweil phlegen
sprach Etzel der guote

7 455 vnd leben mit hohem mute
    Wir sullen banchen reiten
vnd darnach bey den zeiten
so sol ein Buhurt sein erhan
zehant man loben das began

7 460 die more waren nu berait
die Edlen Ritter wol beklait
die waren komen alle
da huob sich mit schalle
ein Buhurt vor dem Palas

7 465 man sach da streyen auf das gras
    Uil manige puckel reiche
der Buhurt hertikleiche
vor dem Palas gie entwer
die rod hin ihene her

7 470 der Buhurt ward vntz an das zil
als ich Ew nu beschaiden wil
vϡntz daz man essen solte gan
allererst ward der Buhurt gelan
die frawen hetten alle wol gesehen

7 475 da der Buhurt was geschehen
    Da was frewde vnd schal
mit maniger kurtzweyl auf dem sal
gieng der kunig lobeliche
sein masse nie was riche

7 480 Tanntzen vnd singen
auf durch den Palas klingen
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1 durch den Palaɞ klingen · der
2 ſchal von den leuᷓten dos · die kurꜩ⸗
3 weile maɞ ſo gros : der reiche kuᷓ⸗
4 nig von Huᷓniſchland · der weyϡ⸗
5 ſet ſelb mit ſeiner hannd :
6 Den rayen in dem Palas
7 voꝛ · mit freuᷓden fuᷓr
8 alleɞ daɞ empoꝛ : die
9 der kunig mochte han · baide

10 Frawen vnd man : die waren
11 da hochgemuͦt · deɞ man nu lai⸗
12 der nicht thuet : mich wundert
13 ze allen ſtunden · wahin die freude
14 iſt verſchwunden : daʒ maŋ der
15 nu ſo klaine phligt · Jch weϟne trau⸗
16 ren hab geſigt :
17 IN diſen frewϱden manigualt ·
18 alɞ ich ewch han voꝛgeʒalt : vnd
19 man in kurꜩweyϡle ſaſs · Eꜩel
20 deɞ nicht vergaɞ : Er ſprach zu
21 dem von Perne · Wolt jr mir vol⸗
22 gen gerne : Edel kunig von Roᷓmiſch
23 reich · jr ſeyt nu wol meϟchtikleich :
24 aŋ leyb vnd an guͦte · vnd auch
25 mit weyϡſem muͦte :
26 Eɞ iſt erwachſen ewꝛ leib ·
27 Ir ſolt werbeŋ vmb ein
28 weib : deɞ bedoꝛffte vil wol
29 ewꝛ lannd · vnd auch die Ewꝛen
30 alleſant : da ſprach der Pernere ·
31 daʒ deɞ noch wol zeit were : Mage
32 freundt vnd man · die ſullen euch
33 deɞ nicht erlaŋ : oder jr nemet ein
34 konen · ſo mag jm ſelikait beyϡ

auf durch den Palas klingen
der schal von den leuten dos
die kurtzweile mas so gros
der reiche künig von Hünischland

7 485 der weyset selb mit seiner hannd
    Den rayen in dem Palas vor
mit freuden für alles das empor
die der kunig mochte han
baide Frawen vnd man

7 490 die waren da hochgemuot
des man nu laider nicht thuet
mich wundert ze allen stunden
wahin die freude ist verschwunden
daz man der nu so klaine phligt

7 495 Jch wene trauren hab gesigt
    IN disen frewden manigualt
als ich ewch han vorgezalt
vnd man in kurtzweyle sass
Etzel des nicht vergas

7 500 Er sprach zu dem von Perne
Wolt jr mir volgen gerne
Edel kunig von Römisch reich
jr seyt nu wol mechtikleich
an leyb vnd an guote

7 505 vnd auch mit weysem muote
    Es ist erwachsen ewr leib
Ir solt werben vmb ein weib
des bedorffte vil wol ewr lannd
vnd auch die Ewren allesant

7 510 da sprach der Pernere
daz des noch wol zeit were
Mage freundt vnd man
die sullen euch des nicht erlan
oder jr nemet ein konen

7 515 so mag jm selikait bey wonen
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35 wonen :
36 Da ſprach der herre diet⸗
37 treich · nu ſind alle mei⸗
38 ne reich : laider gar ze
39 ploᷓede · vnd alleɞ mein gelt ode :
40 Wo ſol ich dann deɞ erſten hin ·
41 ſeyd ich ſo gar verheert bin :
42 alleɞ deɞ ich ſolte han · mage
43 leut vnd maŋ : die ſein gar
44 zergangeŋ · mir iſt alɞ eineɱ
45 gefangen :
46 Der mit trawꝛn vmb⸗
47 gat · vnd luꜩel gewal⸗
48 teɞ hat : Fraw Helche
49 die vil raine ſprach · Vogt voŋ
50 Perne dein vngemach : deɞ
51 mag wol werden guͦt rat · Eꜩel
52 vmb ſuſt eɞ nit geſprochen hat :
53 Wil du dir ſelbσ gutɞ gunneŋ ·
54 ſo nym auɞ meineŋ kunneŋ :
55 Ein weib kunig reich · daɞ ge⸗
56 frumbdt dir ſicherleich :
57 Da fraget der Pernere ·
58 wer die frawe were :
59 die ſyϡ im geben wolte · oder
60 die er muͦten ſolte : Ir ſecht
61 wol fraw wolgetan · daʒ Ich
62 lutʒel guͦteɞ han : da ſprach die
63 kunigin here · darumb zweiuel
64 du nicht mere : jch han armer
65 Schweſter kindt · deren lannt
66 weit vnd reich ſind :
67 Bey der ſolt du beleiben
68 du kanſt nyϡmmer baɞ

7 515 so mag jm selikait bey wonen
    Da sprach der herre diettreich
nu sind alle meine reich
laider gar ze plöede
vnd alles mein gelt ode

7 520 Wo sol ich dann des ersten hin
seyd ich so gar verheert bin
alles des ich solte han
mage leut vnd man
die sein gar zergangen

7 525 mir ist als einem gefangen
    Der mit trawrn vmbgat
vnd lutzel gewaltes hat
Fraw Helche die vil raine sprach
Vogt von Perne dein vngemach

7 530 des mag wol werden guot rat
Etzel vmb sust es nit gesprochen hat
Wil du dir selbs guts gunnen
so nym aus meinen kunnen
Ein weib kunig reich

7 535 das gefrumbdt dir sicherleich
    Da fraget der Pernere
wer die frawe were
die sy im geben wolte
oder die er muoten solte

7 540 Ir secht wol fraw wolgetan
daz Ich lutzel guotes han
da sprach die kunigin here
darumb zweiuel du nicht mere
jch han armer Schwester kindt

7 545 deren lannt weit vnd reich sind
    Bey der solt du beleiben
du kanst nymmer bas geweiben
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1 geweibeŋ : prach Fraw Helche
2 zehannt · Sy iſt fraw Her⸗
3 rant genant : die ſchoneſt die
4 nu lebentig iſt · ich lobe ſy mit
5 durch den lift : daʒ ich Ir trewe
6 laiſten ſol · Ich weyſs wol Syϡ
7 behaget dir wol : mit adel vnd
8 mit reichait · fuᷓr war ſeyϡ dir
9 daɞ geſait :

10 Ob aber ſy nicht guͦteσ
11 haϟte · ſo bin ich wol ſo
12 ſteϡtte : daʒ Ich dir alle
13 meine lanndt · gib iŋ dein aineσ
14 hanndt : mit zuchten ſprach
15 herꝛ Diettreich · mit vrlaub
16 kunigin reich : Bit ich euch
17 vmb ein friſt · ſeyt nyeman∂
18 meiner mage iſt : hie die ich
19 ſolte han · ich wil beſprechen
20 meine man :
21 Daɞ iſt mein wille vil
22 wol · Ich dir deɞ gerne
23 gunnen ſol : dann gie
24 der Pernere · vnd ſaget diſe maϡ⸗
25 re : ſeinen getrewen leuᷓten ·
26 vnd begunde jn bedeuᷓten : waɞ
27 Fraw Helche die reiche · muͦte
28 ſicherleiche : Syϡ wil deɞ nicht
29 rat han · oder ich greyϡffe daraŋ :
30 Und neme ein weyϡb dꝛate ·
31 nu habt in ewꝛeɱ rate :
32 wie ich mit diſem ding
33 thue · dabey darff ich ewꝛs ratσ
34 zue : bey diſen dingen waɞ Rude⸗

du kanst nymmer bas geweiben
sprach Fraw Helche zehannt
Sy ist fraw Herrant genant

7 550 die schonest die nu lebentig ist
ich lobe sy mit durch den lift
daz ich Ir trewe laisten sol
Ich weyss wol Sy behaget dir wol
mit adel vnd mit reichait

7 555 für war sey dir das gesait
    Ob aber sy nicht guotes häte
so bin ich wol so stette
daz Ich dir alle meine lanndt
gib in dein aines hanndt

7 560 mit zuchten sprach herr Diettreich
mit vrlaub kunigin reich
Bit ich euch vmb ein frist
seyt nyemand meiner mage ist
hie die ich solte han

7 565 ich wil besprechen meine man
    Das ist mein wille vil wol
Ich dir des gerne gunnen sol
dann gie der Pernere
vnd saget dise märe

7 570 seinen getrewen leuten
vnd begunde jn bedeuten
was Fraw Helche die reiche
muote sicherleiche
Sy wil des nicht rat han

7 575 oder ich greyffe daran
    Und neme ein weyb drate
nu habt in ewrem rate
wie ich mit disem ding thue
dabey darff ich ewrs rats zue

7 580 bey disen dingen was Rudeger
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35 ger · da ſprach der getrewe Recke
36 heer : Edel kunig von römiſch
37 lanndt · nu ruchet vernemen
38 alʒehant : Ich bin nicht ein ſo
39 weyſer maŋ · der ſynne ich auch
40 ſouil nit han :
41 Daʒ ich euch gebe weyϡſen
42 rat · Aber daɞ peſte daʒ
43 mein herꜩ hat : mit
44 weiſhait beſloʒʒen · daσ rat ich
45 vnuerdꝛoſſen : ſeyt maŋ eɞ al⸗
46 leɞ ſprechen ſol · herre von Per⸗
47 ne Ir wiſſet wol : wie eɞ vmb
48 euch iſt geſtallt · euch zwinget
49 not vnd gewalt : kummerhaft
50 ſind ewꝛe landt · dauon ir gewal⸗
51 tige handt :
52 Haben ſolt ze allenʒeiten ·
53 in ſturmen vnd in ſtrei⸗
54 ten : da ſeyt jr von geſchai⸗
55 den · lat euch meinen rat nicht
56 laiden : da kunt jr nyϡmmer wider
57 zuͦkumen · Ir habt daɞ ſelb wol ver⸗
58 nomen : Eσ mueſſe aŋ Eꜩeln hilfe
59 ſtan · eɞ kan annderɞ nyϡmmer
60 ergan : ſult jr erꜩwingen ewꝛe
61 landt · euch iſt daʒ ſelb wol bekant :
62 Daʒ muͦɞ mit Eꜩeln geſche⸗
63 hen · nu laʒʒe ich euch
64 daɞ wol ſehen : nemet jr
65 Fraw Herraten nicht · nyϡmmer
66 mere euch dienſt dhainer geſchicɧt :
67 vnd fraget all ewꝛ man · ob ich
68 euch recht geraten han : da ſpꝛach

7 580 bey disen dingen was Rudeger
da sprach der getrewe Recke heer
Edel kunig von römisch lanndt
nu ruchet vernemen alzehant
Ich bin nicht ein so weyser man

7 585 der synne ich auch souil nit han
    Daz ich euch gebe weysen rat
Aber das peste daz mein hertz hat
mit weishait beslozzen
das rat ich vnuerdrossen

7 590 seyt man es alles sprechen sol
herre von Perne Ir wisset wol
wie es vmb euch ist gestallt
euch zwinget not vnd gewalt
kummerhaft sind ewre landt

7 595 dauon ir gewaltige handt
    Haben solt ze allenzeiten
in sturmen vnd in streiten
da seyt jr von geschaiden
lat euch meinen rat nicht laiden

7 600 da kunt jr nymmer wider zuokumen
Ir habt das selb wol vernomen
Es muesse an Etzeln hilfe stan
es kan annders nymmer ergan
sult jr ertzwingen ewre landt

7 605 euch ist daz selb wol bekant
    Daz muos mit Etzeln geschehen
nu lazze ich euch das wol sehen
nemet jr Fraw Herraten nicht
nymmer mere euch dienst dhainer geschicht

7 610 vnd fraget all ewr man
ob ich euch recht geraten han
da sprach der alte Hyldebrant
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1 der alte Hyldebꝛant · Vnd auch
2 die anndern allʒehant : Er hat
3 euch getan den wegiſten rat · ſeyϡt
4 Ewr ding herre alſo ſtat :
5 Daʒ jr nicht Eꜩeln muᷓgt
6 empern · ſo ſult jr gerne
7 gewern : ſprach Hyϡlde⸗
8 bꝛant der guͦte · weɞ fraw Helche
9 an euch muͦte : da ſeŭfftet der

10 Pernere · mit züchten ſprach der
11 mare : weɞ nicht rat ſein kan ·
12 daɞ ſol man laſſen für ſich gan :
13 daɞ belib vnꜩ an den anndern
14 tag · Her Diettrich ſich deɞ gar
15 bewag :
16 Alɞ eɞ begunde tagen · Nu
17 hoꝛet furbaɞ mare ſagŋ̄ :
18 da ſanndte Er nach Ru⸗
19 degern · vnd nach anndern Reckŋ̄
20 hern : vnd bat die alle mit jm ze⸗
21 gan · darꜩu nam er ſein ſelbσ
22 man : damit er ze hofe gieng · Fraŭ
23 Helche jn guettlichen emphieng :
24 Alſo tet auch Eꜩel der reiche · dem
25 Herren Diettreiche :
26 Erpot man eren genuͦg · Ze
27 hant man auf die tiſche
28 truͦg : Tiſchlachen alɞ
29 man ſolte · alɞ man eſſen wolte :
30 aufſtuend der Pernere · vnd andeꝛ
31 Recken maϟre : da ſprach der Marg⸗
32 graue Rudeger · Edle künigin her :
33 mein herre von Perne der iſt kom⸗
34 en · alɞ jr habt ſelb wol vernom⸗

da sprach der alte Hyldebrant
Vnd auch die anndern allzehant
Er hat euch getan den wegisten rat

7 615 seyt Ewr ding herre also stat
    Daz jr nicht Etzeln mügt empern
so sult jr gerne gewern
sprach Hyldebrant der guote
wes fraw Helche an euch muote

7 620 da seufftet der Pernere
mit züchten sprach der mare
wes nicht rat sein kan
das sol man lassen für sich gan
das belib vntz an den anndern tag

7 625 Her Diettrich sich des gar bewag
    Als es begunde tagen
Nu horet furbas mare sagen
da sanndte Er nach Rudegern
vnd nach anndern Recken hern

7 630 vnd bat die alle mit jm zegan
dartzu nam er sein selbs man
damit er ze hofe gieng
Frau Helche jn guettlichen emphieng
Also tet auch Etzel der reiche

7 635 dem Herren Diettreiche
    Erpot man eren genuog
Ze hant man auf die tische truog
Tischlachen als man solte
als man essen wolte

7 640 aufstuend der Pernere
vnd ander Recken märe
da sprach der Marggraue Rudeger
Edle künigin her
mein herre von Perne der ist komen

7 645 als jr habt selb wol vernomen
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35 en :
36 Waɞ Ir nu gepietet daɞ ge⸗
37 ſchicht · Er prichet ewꝛσ
38 willen nicht : da ſprach
39 Helche die frawe · wol ich im deɞ
40 getrawe : daʒ er meinen willen
41 tuͦt · daʒ ſol im yϡmmer weſen guͦt :
42 diꜩ geſchach auf dem palas · da
43 der kunig Eꜩel waɞ : vnd andeꝛ
44 manig hoher man · Eꜩel ſprech⸗
45 en do began :
46 Seyt eɞ ſich ſo gefuᷓeget hat ·
47 daɞ eσ iſt komen an die
48 ſtat : ſo laʒʒen wir bey
49 zeit ergan · damit eɞ ende muge
50 han : Fraw Helche waɞ fro vnd
51 gemait · zehannt ſyϡ do nit leng⸗
52 er pait : da ſchwuͦr man dem
53 herren Diettreich · Fraw Herrat
54 die kunigin reich : ze ainem weib
55 all ze hanndt · Vnd beualch aucɧ
56 Ir den weyϡgant :
57 Fraw Helche gab im reicɧ⸗
58 eɞ guͦt · von Perne dem
59 Furſten hochgemuͦt :
60 Sy tet jm michel ere · vnd fürdꝛet
61 jn ye mer vnd mere : in allen
62 ſeinen ſachen · ⱳo ſyϡ kunde daɞ
63 gemachen : daʒ im waɞ Eere vnd
64 guͦt · Sy gab dem Fuᷓrſten hochge⸗
65 muͦt : Sibenburgen daɞ gute
66 land · zu jr Schweſter tochtern
67 all ze hanndt :
68 Do der heyϡrat ergie · Nu hoᷓꝛet

7 645 als jr habt selb wol vernomen
    Was Ir nu gepietet das geschicht
Er prichet ewrs willen nicht
da sprach Helche die frawe
wol ich im des getrawe

7 650 daz er meinen willen tuot
daz sol im ymmer wesen guot
ditz geschach auf dem palas
da der kunig Etzel was
vnd ander manig hoher man

7 655 Etzel sprechen do began
    Seyt es sich so gefüeget hat
das es ist komen an die stat
so lazzen wir bey zeit ergan
damit es ende muge han

7 660 Fraw Helche was fro vnd gemait
zehannt sy do nit lenger pait
da schwuor man dem herren Diettreich
Fraw Herrat die kunigin reich
ze ainem weib all ze hanndt

7 665 Vnd beualch auch Ir den weygant
7 665a     Fraw Helche gab im reiches guot
7 665b von Perne dem Fursten hochgemuot
7 665c Sy tet jm michel ere
7 665d vnd fürdret jn ye mer vnd mere
7 665e in allen seinen sachen
7 665f wo sy kunde das gemachen
7 665g daz im was Eere vnd guot
7 665h Sy gab dem Fürsten hochgemuot
7 665i Sibenburgen das gute land
7 665j zu jr Schwester tochtern all ze hanndt
7 666     Do der heyrat ergie

Nu höret starche märe hie
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1 ſtarche maϟre hie : Da komen
2 poten geriten · mit vil laidigen
3 ſiten : zu Eꜩelnburg für den ſal ·
4 Nu waren gegangen vberal : die
5 Regken ab dem palaɞ · der pote der
6 da komen waɞ : der waɞ Eckewaꝛt
7 genant · den herˀ Amlolt geſant :
8 Dem herren Diettreiche ·
9 in Huᷓniſch reiche : der

10 pot ward emphangen
11 wol · alɞ man noch billichen tuͦn
12 ſol : Eckewarten den erplickte
13 hilleprant · den recken kuſſt Er
14 allʒehant : für den herren Diet⸗
15 trich Er do gieng · lieplich jn der
16 Pernere emphieng : Er pat jn
17 got wille komen ſein · ſage mir
18 Eckewart lieber freundt mein :
19 Wie ſtet eɞ da ze Perne · daɞ
20 hoꝛet ich vaſt gerne : vmb
21 Raben vnd vmb Mayϡlaŋ ·
22 Eɞ ſtet alɞ ich eɞ haŋ gelan : Ecke⸗
23 wart vil trauriklichen ſach · aŋ
24 ſeinen herren vnd ſprach : ſeine
25 augen wurden von wainen ỽol ·
26 Ich wayϡs nit waɞ jch ſagen ſol :
27 ſprach der pote auſerkoꝛn · Raben
28 habt jr widerumb verloꝛn :
29 Daɞ hat Wittege hingegebŋ̄ ·
30 vnd darꜩuͦ aller leut
31 leben : bayϡde weyϡb vn∂
32 kindt · alle die in der Stat ſindt :
33 die hat Erenreich erhangen vnd
34 erſlagen · waɞ ich von vntrewen

Nu höret starche märe hie
Da komen poten geriten
mit vil laidigen siten

7 670 zu Etzelnburg für den sal
Nu waren gegangen vberal
die Regken ab dem palas
der pote der da komen was
der was Eckewart genant

7 675 den herr Amlolt gesant
    Dem herren Diettreiche
in Hünisch reiche
der pot ward emphangen wol
als man noch billichen tuon sol

7 680 Eckewarten den erplickte hilleprant
den recken kusst Er allzehant
für den herren Diettrich Er do gieng
lieplich jn der Pernere emphieng
Er pat jn got wille komen sein

7 685 sage mir Eckewart lieber freundt mein
    Wie stet es da ze Perne
das horet ich vast gerne
vmb Raben vnd vmb Maylan
Es stet als ich es han gelan

7 690 Eckewart vil trauriklichen sach
an seinen herren vnd sprach
seine augen wurden von wainen vol
Ich ways nit was jch sagen sol
sprach der pote auserkorn

7 695 Raben habt jr widerumb verlorn
    Das hat Wittege hingegeben
vnd dartzuo aller leut leben
bayde weyb vnd kindt
alle die in der Stat sindt

7 700 die hat Erenreich erhangen
7 702 vnd erslagen

was ich von vntrewen ye horte sagen
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35 ye hoꝛte ſagen : daɞ iſt ein taw vn∂
36 ein wint · weder die vntrew · die
37 da ergangen ſind : eɞ ſol auch
38 nyϡmmermer geſchehen · Ich han
39 den iammer da geſehen :
40 Den man muɞ ymmer⸗
41 mer klagen · wo man eɞ
42 hoᷓꝛet ſagen : Vierꜩehen
43 hundert frawϯen · den ſach ich ab
44 hawen : jre haubt mit ſchwertŋ̄ ·
45 da ſy gnad begerten : alle die mit
46 iamer da ſind · mer dan Sechσ⸗
47 hundert kin∂ : die hieſs hencken
48 Erenreich · die begunde der herre
49 diettreich :
50 Bewainen hart ſere · klaϟg⸗
51 lich ſprach der recke here :
52 awe daʒ ich yϟe ward gepoꝛŋ ·
53 allererſt haŋ ich gar verloꝛn :
54 nu ſchwindet ymmermer meiŋ
55 muͦt · jch wolt verklagen gar daɞ
56 guͦt : daʒ mir hat Erenreich geno⸗
57 men · diꜩ laid mag ich nyϡmmer
58 vϟberkomen : Awe iammer vn∂
59 not · Awe du vertailter todt :
60 Der mich ſo lanng leben
61 lat · wie ſere mich geuaſ⸗
62 ſet hat : vnſaϟld vnd arbait · mir
63 geſchach nie ſo laid : in allen
64 meinen iaren · wie ſol ich nu ge⸗
65 parn : Awe ich armer Diettrich ·
66 Herre got wie verlaſt ∂u mich :
67 ſo recht vnſelig getan · waɞ ich
68 liebeɞ ye gewan :

was ich von vntrewen ye horte sagen
das ist ein taw vnd ein wint

7 705 weder die vntrew die da ergangen sind
es sol auch nymmermer geschehen
Ich han den iammer da gesehen
    Den man mus ymmermer klagen
wo man es höret sagen

7 710 Viertzehen hundert frawen
den sach ich ab hawen
jre haubt mit schwerten
da sy gnad begerten
alle die mit iamer da sind

7 715 mer dan Sechshundert kind
die hiess hencken Erenreich
die begunde der herre diettreich
    Bewainen hart sere
kläglich sprach der recke here

7 720 awe daz ich ye ward geporn
allererst han ich gar verlorn
nu schwindet ymmermer mein muot
jch wolt verklagen gar das guot
daz mir hat Erenreich genomen

7 725 ditz laid mag ich nymmer vϡberkomen
Awe iammer vnd not
Awe du vertailter todt
    Der mich so lanng leben lat
wie sere mich geuasset hat

7 730 vnsäld vnd arbait
mir geschach nie so laid
in allen meinen iaren
wie sol ich nu geparn
Awe ich armer Diettrich

7 735 Herre got wie verlast du mich
so recht vnselig getan
was ich liebes ye gewan
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1 Da bin Jch von geſchai⸗
2 den · Bꝛuͦder Diether
3 vnnɞ iſt baiden : aller
4 welt wunne benomen · Wir
5 kuᷓmen nyϡmmer wider komeŋ :
6 ſeyϡt ſich ſo ſere offenwaret · alleσ
7 daɞ vnnɞ beſwaϟret : deɞ wirt yϡe
8 mer vnnd mer · Awe ſprach der
9 Fuᷓrſte her : Weyϡttege vnge⸗

10 trewer man · ⱳaɞ haſt nu an
11 mir getan :
12 Nu het auch nu daɞ
13 mere vernomen · ỽnd
14 waɞ an den kuᷓnig ko⸗
15 men : Eꜩeln von Huᷓniſch lant
16 dem waɞ geſaget allzehannt :
17 daʒ dem Pernere · Raben hin
18 gegeben weϟre : mit leuᷓten vnd
19 mit guͦte : Eꜩel der hochgemuͦte :
20 vil balde fragen began · Ja herre
21 wer hat daɞ getan :
22 Daɞ hat herˀ Weyϡttege der
23 degen · der hat mit allŋ̄
24 ſeinen phlegen : ſich zu
25 Erenreichen gephlichtet · ỽnd
26 mit dienſt an jn gerichtet : Eꜩel
27 begunde klagen · Er ſprach nu
28 ſecht an den vngetrewen zagen :
29 wie ein vntrew der hat getan ·
30 an wen ſüllen ſich nu die Fuᷓrſtŋ̄
31 laŋ : hie mit diſem maϟre · gieng
32 auch der Pernere :
33 Fuᷓr Eꜩeln auf den Palaσ ·
34 ſein herꜩe mit laid gefan⸗

    Da bin Jch von geschaiden
Bruoder Diether vnns ist baiden

7 740 aller welt wunne benomen
Wir kümen nymmer wider komen
seyt sich so sere offenwaret
alles das vnns beswäret
des wirt ye mer vnnd mer

7 745 Awe sprach der Fürste her
Weyttege vngetrewer man
was hast nu an mir getan
    Nu het auch nu das mere vernomen
vnd was an den künig komen

7 750 Etzeln von Hünisch lant
dem was gesaget allzehannt
daz dem Pernere
Raben hin gegeben were
mit leuten vnd mit guote

7 755 Etzel der hochgemuote
vil balde fragen began
Ja herre wer hat das getan
    Das hat herr Weyttege der degen
der hat mit allen seinen phlegen

7 760 sich zu Erenreichen gephlichtet
vnd mit dienst an jn gerichtet
Etzel begunde klagen
Er sprach nu secht an den vngetrewen zagen
wie ein vntrew der hat getan

7 765 an wen süllen sich nu die Fürsten lan
hie mit disem märe
gieng auch der Pernere
    Für Etzeln auf den Palas
sein hertze mit laid gefangen was
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35 gen waɞ : alɞ jn der kuᷓ⸗
36 nig Eꜩel ſach · nu hoᷓꝛet wie güet⸗
37 tlich er ſprach : gehabt euch wol
38 her Diettreich · wiſſet daɞ endeleich :
39 Ich wage alleɞ daɞ ich han · oder ich
40 gereche daɞ euch iſt getan : da ſpꝛacɧ
41 der herre Diettrich · genade Edel
42 kunig rich :
43 Alle die trewϯ die jr aŋ mir
44 tuͦt · ſol ich meiner Eere
45 vnd guͦt : gewyϡnnen beyϡ
46 dem leben mein · daɞ muͦɞ durch
47 euch gewaget ſein : diꜩ groσ herꜩ
48 enlaid · waɞ fraw Helchen nu
49 geſait : da begund ſy vil traurig
50 klagen · vnd in jrem herꜩen tau⸗
51 gen tragen : diꜩ laide maϟre · vmb
52 den Pernere :
53 Daɞ geſtuend vϟnꜩ daɞ
54 man eſſen gie · Eꜩelŋ
55 daɞ da nicht lie : Er tet
56 der raineŋ Helchen kŭnt · vnd
57 ſaget jr bey derſelben ſtŭnd : die
58 vntrew vnd daɞ maϟre · vmb den
59 Pernaϟre : Syϡ ſprach daɞ muᷓeɞ got
60 ſein klait · ſolt ich im wennden
61 ſeine laid : daɞ tet ich mit mein
62 ſelbσ leib · alſo ſprach daɞ vil ge⸗
63 trewe weyb :
64 Die weyle man ob dem tiſche
65 ſaſs · da ſach man truᷓebe
66 vnd nass : dem Pernere
67 ſeine augen · daɞ mercket Eꜩel
68 taugen : da man do hette geſſen ·

sein hertze mit laid gefangen was
7 770 als jn der künig Etzel sach

nu höret wie güettlich er sprach
gehabt euch wol her Diettreich
wisset das endeleich
Ich wage alles das ich han

7 775 oder ich gereche das euch ist getan
da sprach der herre Diettrich
genade Edel kunig rich
    Alle die trew die jr an mir tuot
sol ich meiner Eere vnd guot

7 780 gewynnen bey dem leben mein
das muos durch euch gewaget sein
ditz gros hertz enlaid
was fraw Helchen nu gesait
da begund sy vil traurig klagen

7 785 vnd in jrem hertzen taugen tragen
ditz laide märe
vmb den Pernere
    Das gestuend vϡntz das man essen gie
Etzeln das da nicht lie

7 790 Er tet der rainen Helchen kunt
vnd saget jr bey derselben stund
die vntrew vnd das märe
vmb den Pernäre
Sy sprach das mües got sein klait

7 795 solt ich im wennden seine laid
das tet ich mit mein selbs leib
also sprach das vil getrewe weyb
    Die weyle man ob dem tische sass
da sach man trüebe vnd nass

7 800 dem Pernere seine augen
das mercket Etzel taugen
da man do hette gessen
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1 Eꜩel der vermeſſen : ⱳider den
2 Pernere ſprach · lat euch den ſtarcɧ⸗
3 en vngemach : ſo nahen nicht ze
4 herꜩen gan · tuet recht alɞ ein pi⸗
5 derber man :
6 Der wol gewont hat arbait ·
7 ich wil mit eŭch ewꝛ laid :
8 tragen vϟnꜩ auf den tag ·
9 vnꜩ daʒ man eɞ gerechen mag :

10 Eckewart hinfür trat · Er ſprach
11 mit zuᷓchten an der ſtat : wider
12 den Pernaϟre · wie tuᷓet jr nu vmb
13 diſe maϟre : Jch ſag euch mein herˀ
14 Diettreich · daʒ der künig Erenreicɧ :
15 Mit groſſer ſammunge
16 leit · in dem Herꜩogtuͦmb
17 ze Spoleit : ỽnd wil euch
18 noch mere ſagen · er gewan noch
19 nye bey ſeinen tagen : ein here ſo
20 krefftikleiche · vϟber all roᷓmiſch reicɧe :
21 Eꜩel fragen da began · Iſt aber dir
22 daɞ kundt getan : wie gros mag
23 ſein heer weſen · mag yemaŋ voꝛ
24 im geneſen :
25 Eckewart der Held ſprach ·
26 nyϡe kain man ſo gros heer
27 geſach : auf roᷓmiſcher erde ·
28 Er hat ſprach der werde : ⱳol zwayϡ⸗
29 hundert tauſent man · mich
30 muͦɞ ymmer wunder han : wo
31 Er ſy alle hat genomen · oder voŋ
32 welheɱ teuffl ſy ſind komen :
33 Wundert dich deɞ ſprach her Diet⸗
34 treich : waɞ Hoꝛdeɞ zwen kuᷓnig⸗

Etzel der vermessen
wider den Pernere sprach

7 805 lat euch den starchen vngemach
so nahen nicht ze hertzen gan
tuet recht als ein piderber man
    Der wol gewont hat arbait
ich wil mit euch ewr laid

7 810 tragen vϡntz auf den tag
vntz daz man es gerechen mag
Eckewart hinfür trat
Er sprach mit züchten an der stat
wider den Pernäre

7 815 wie tüet jr nu vmb dise märe
Jch sag euch mein herr Diettreich
daz der künig Erenreich
    Mit grosser sammunge leit
in dem Hertzogtuomb ze Spoleit

7 820 vnd wil euch noch mere sagen
er gewan noch nye bey seinen tagen
ein here so krefftikleiche
vϡber all römisch reiche
Etzel fragen da began

7 825 Ist aber dir das kundt getan
wie gros mag sein heer wesen
mag yeman vor im genesen
    Eckewart der Held sprach
nye kain man so gros heer gesach

7 830 auf römischer erde
Er hat sprach der werde
wol zwayhundert tausent man
mich muos ymmer wunder han
wo Er sy alle hat genomen

7 835 oder von welhem teuffl sy sind komen
Wundert dich des sprach her Diettreich
was Hordes zwen künigreich
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35 reich ·
36 Hetten von golde vnd von
37 geſtaine · daɞ hat er alteꝛσ
38 aine : Er hat der Har⸗
39 lunge golt · dauon geit Er noch
40 lange ſolt : ſo hat er auch fuᷓrwar ·
41 allen den hoꝛt gar : den Diemar
42 der vater mein · ye gewan bey den
43 tagen ſein : Eꜩel ſprach beſun⸗
44 der · daɞ iſt nicht ein wŭnder :
45 Mag er guͦteɞ vil han · deɞ
46 iſt im not hieran : Herˀ
47 Diettrich er muͦɞ euch beyϡ
48 namen ſehen · vnd ſol daɞ kurꜩ⸗
49 lich geſchehen : in Roᷓmiſcher maꝛcɧ ·
50 mit einem heer ſo ſtarch : daʒ nie
51 kain groſſerɞ ward geſehen · deɞ
52 muᷓeſſet jr mir ſelber iehen : herꝛe
53 kŭnd ich nu dancken wol · ſprach
54 Herꝛ Diettrich alɞ man ſol :
55 So dancket ich euch deɞ guͦteσ ·
56 der Eeren vnd deɞ muͦteσ :
57 alɞ einen ſiechen Ir mich
58 lapt · mit den trewen ∂ie jr gen
59 mir habt : der ſol ich nyϡmmer
60 vergeſſen · kumpt eɞ ymmer alſo
61 ſprach der vermeſſen : daʒ eɞ euch
62 wider hayϡm kumbt · mit weŭ
63 Ir mich nu gefrumbt : daɞ wirt
64 gedienet von mir · kunig Eꜩel vnd
65 welt jr :
66 Wir ſein yϟmmer vngeſchai⸗
67 den · daɞ beſtaϟtte ich mit
68 den Ayden : Deɞ ſaget im

was Hordes zwen künigreich
    Hetten von golde vnd von gestaine
das hat er alters aine

7 840 Er hat der Harlunge golt
dauon geit Er noch lange solt
so hat er auch fürwar
allen den hort gar
den Diemar der vater mein

7 845 ye gewan bey den tagen sein
Etzel sprach besunder
das ist nicht ein wunder
    Mag er guotes vil han
des ist im not hieran

7 850 Herr Diettrich er muos euch bey namen sehen
vnd sol das kurtzlich geschehen
in Römischer march
mit einem heer so starch
daz nie kain grossers ward gesehen

7 855 des müesset jr mir selber iehen
herre kund ich nu dancken wol
sprach Herr Diettrich als man sol
    So dancket ich euch des guotes
der Eeren vnd des muotes

7 860 als einen siechen Ir mich lapt
mit den trewen die jr gen mir habt
der sol ich nymmer vergessen
kumpt es ymmer also sprach der vermessen
daz es euch wider haym kumbt

7 865 mit weu Ir mich nu gefrumbt
das wirt gedienet von mir
kunig Etzel vnd welt jr
    Wir sein ymmer vngeschaiden
das bestätte ich mit den Ayden

7 870 Des saget im Etzel grossen danck
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1 Eꜩel groſſen danck · daɞ ſtuen∂
2 darnach vil vnlang : vϡnꜩ daʒ Eꜩel
3 hieſs reiten · vnd hieɞ gepieten weytŋ̄ :
4 ein heer fart vϟber ſeine lanndt · vn∂
5 hieɞɞ kuᷓnden all ze hant : allen den
6 ſeinen hin ze Graŋ · da wolt Er
7 ſammunge han :
8 Die bꝛiefe die Er ſandte · al
9 vmb in dein̄ lande : da ſtun∂

10 auch ſchlecht an geſchꝛibŋ̄ ·
11 deɞ bin ich nicht auſ beliben · ⱳaσ
12 Er geben wolte · allen den ze Solde :
13 ſo die heerfart wolten farn · ỽnd
14 ſaget ſprach potlungeɞ paren :
15 wer daruber herhaym beſtee · daʒ
16 eɞ dem nicht wol ergee :
17 Die herfart weyϡten ward
18 bekannt · ein zil jŋ ỽoꝛ
19 ward genant : vnd ward
20 in kurꜩlichen ſchein · ⱳann Syϡ
21 ze Gran ſolten ſein : ỽber acht
22 Wochen · ſey jn der tag geſprochen :
23 ſo ſol man ſich heben von Gran ·
24 da begunde fragen manig man :
25 ⱳohin die Herfart ſolte · oder wo
26 Eꜩel hin wolte :
27 Daɞ wirt euch dann wol
28 bekant · nu laʒʒe wir eɞ
29 nu ze hant : Vnd kuᷓnden
30 andꝛe maϟre hie · Waɞ man die
31 weyle ze Eꜩelburg begie : daʒ waɞ
32 daʒ erſte daɞ man poten ſande · da
33 hin gegen Roᷓmiſch lannde : ze
34 Perne vnd ze Maylan · Nu wil

7 870 Des saget im Etzel grossen danck
das stuend darnach vil vnlang
vϡntz daz Etzel hiess reiten
vnd hies gepieten weyten
ein heer fart vϡber seine lanndt

7 875 vnd hiess künden all ze hant
allen den seinen hin ze Gran
da wolt Er sammunge han
    Die briefe die Er sandte
al vmb in deinem lande

7 880 da stund auch schlecht an geschriben
des bin ich nicht aus beliben
was Er geben wolte
allen den ze Solde
so die heerfart wolten farn

7 885 vnd saget sprach potlunges paren
wer daruber herhaym bestee
daz es dem nicht wol ergee
    Die herfart weyten ward bekannt
ein zil jn vor ward genant

7 890 vnd ward in kurtzlichen schein
wann Sy ze Gran solten sein
vber acht Wochen
sey jn der tag gesprochen
so sol man sich heben von Gran

7 895 da begunde fragen manig man
wohin die Herfart solte
oder wo Etzel hin wolte
    Das wirt euch dann wol bekant
nu lazze wir es nu ze hant

7 900 Vnd künden andre märe hie
Was man die weyle ze Etzelburg begie
daz was daz erste das man poten sande
da hin gegen Römisch lannde
ze Perne vnd ze Maylan

7 905 Nu wil ich euch wissen lan
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35 ich euch wiſſen lan : die aller groſ⸗
36 ten tugende · die ye kain fraw begie
37 in jr Iugende :
38 Die begie fraw Helche daɞ
39 iſt war · Sy ſandte haim⸗
40 lichen gar : Vierꜩigk
41 Saϟmere · ze ſtewꝛ dem Pernere :
42 die fuͦrt man gegen Perne · Nu
43 ſolt jr hoᷓꝛen gerne : durch weu Fraw
44 Helche die tugende begie : daʒ wil ich
45 euch kuᷓnden hie : Sy ſaget eɞ haim⸗
46 lichen · dem herren Diettrichen :
47 Fraw Helche ſprach kunig
48 von Roᷓmiſch lanndt · Ich
49 han euch ein tail guͦteɞ
50 geſandt : alda hin gegen Perne ·
51 daɞ ſolt du nemen gerne : daɞ haŋ
52 ich darumb getan · du vil vnuerʒagtˀ
53 man : ob dir guͦteɞ wurde not · ſo
54 nyϡm da daɞ golt rot : ỽnd gib eɞ den
55 knechten · ſo ſein dir hold die recken :
56 Du waiſt wol hoch künigeσ
57 kind · wie holt dir die leuᷓte
58 ſind : Syϡ gewyϡnnend dir
59 in dienſthafftem muͦt · Wann
60 du jn nicht haſt zegeben guͦt : den
61 hohen Fuᷓrſten daɞ wol ſtat · daʒ
62 man die leuᷓte lieb hat : mit hilfe
63 vnd mit guet · Vnd mit willigeɱ
64 mŭet : ſo ſein auch jn die leŭte holt ·
65 vnd dienent williklichŋ̄ den ſoldt :
66 Wer voꝛ luͦgen wil vnd ſtrei⸗
67 ten ſol · der bedarff der
68 leute gunſt wol : beʒwŭngŋ̄

7 905 Nu wil ich euch wissen lan
die aller grosten tugende
die ye kain fraw begie in jr Iugende
    Die begie fraw Helche das ist war
Sy sandte haimlichen gar

7 910 Viertzigk Sämere
ze stewr dem Pernere
die fuort man gegen Perne
Nu solt jr hören gerne
durch weu Fraw Helche die tugende begie

7 915 daz wil ich euch künden hie
Sy saget es haimlichen
dem herren Diettrichen
    Fraw Helche sprach kunig von Römisch

lanndt                
Ich han euch ein tail guotes gesandt

7 920 alda hin gegen Perne
das solt du nemen gerne
das han ich darumb getan
du vil vnuerzagter man
ob dir guotes wurde not

7 925 so nym da das golt rot
vnd gib es den knechten
so sein dir hold die recken
    Du waist wol hoch küniges kind
wie holt dir die leute sind

7 930 Sy gewynnend dir in diensthafftem muot
Wann du jn nicht hast zegeben guot
den hohen Fürsten das wol stat
daz man die leute lieb hat
mit hilfe vnd mit guet

7 935 Vnd mit willigem muet
so sein auch jn die leute holt
vnd dienent williklichen den soldt
    Wer vor luogen wil vnd streiten sol
der bedarff der leute gunst wol

7 940 bezwungen dienst der wirt nymmer guot
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1 dienſt der wirt nyϡmmer guͦt ·
2 wer dienſt geʒwungenlichen
3 tuͦt : da mag dem herren wol
4 ſchade dauon aufſtan · wil Er
5 einen yeꜩliche man · in ſeineŋ
6 dienſt zwingen · Im mag daꝛ⸗
7 an miſſelingen : Awe waɞ deσ
8 nu geſchicht · wie manigen
9 maŋ nu dienen ſicht :

10 Beꜩwungen dienſt alle
11 tage · eɞ iſt allermaiſt
12 nu der welte klage :
13 daʒ ſy ſouil dienet on danckh ·
14 Vnd daʒ die hilffe iſt ſo kranck :
15 die man jn darumbe tuͦt · deɞ
16 ſchwende got der Fuᷓrſten guͦt :
17 Vnd ſey jr Seel vnd jr leben · dem
18 vϡbeln teufl ergeben : diſen fluͦch
19 clagelich · der ergee vϟber alle die
20 Fuᷓrſten rich :
21 Die nu Fuᷓrſten ſind ge⸗
22 nant · Ich wil ſprech⸗
23 en allʒehannt : ver⸗
24 fluͦcht ſeyϡ Er wer ſich deɞ vleiſ⸗
25 ſet · der in die herren daɞ weϟy⸗
26 ſet : oder yϡnndert mit dem guͦt ·
27 ettwen argklichen tuͦt : Ir
28 werdt nyϡmmer ŏn ſoꝛgen · ſo
29 kumbt ein pot heŭt einer moꝛ⸗
30 gen : Wolauf vnd ſeyϟt berait ·
31 Ir werdt ze hofe wol klait :
32 Daɞ gepeuᷓtet euch mein
33 herre : ſo verthuet jr
34 euch verre : Ir ſeꜩet

7 940 bezwungen dienst der wirt nymmer guot
wer dienst gezwungenlichen tuot
da mag dem herren wol schade dauon aufstan
wil Er einen yetzliche man
in seinen dienst zwingen

7 945 Im mag daran misselingen
Awe was des nu geschicht
wie manigen man nu dienen sicht
    Betzwungen dienst alle tage
es ist allermaist nu der welte klage

7 950 daz sy souil dienet on danckh
Vnd daz die hilffe ist so kranck
die man jn darumbe tuot
des schwende got der Fürsten guot
Vnd sey jr Seel vnd jr leben

7 955 dem vϡbeln teufl ergeben
disen fluoch clagelich
der ergee vϡber alle die Fürsten rich
    Die nu Fürsten sind genant
Ich wil sprechen allzehannt

7 960 verfluocht sey Er wer sich des vleisset
der in die herren das weyset
oder ynndert mit dem guot
ettwen argklichen tuot
Ir werdt nymmer on sorgen

7 965 so kumbt ein pot heut einer morgen
Wolauf vnd seyt berait
Ir werdt ze hofe wol klait
    Das gepeutet euch mein herre
so verthuet jr euch verre

7 970 Ir setzet rawt vnd veld
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35 rawt vnd ỽeld · Jr verkaŭfft
36 ewꝛ huͦbe vmb gelt : alſo ſchwen⸗
37 det jr ewꝛ guͦt · ſo jr euch dann
38 ſchaden getuͦt : ſo kumbt ein
39 ander pote gerant · der gepeŭ⸗
40 tet euch ſlecht allzehant : lat
41 die hochfart vnnderwegen ·
42 eɞ iſt ein herfart gewegen :
43 Da fart hin mit geſel⸗
44 len vil · man ſtecket
45 euch auf ein ſoᷓlich zil :
46 dauon Ir alle verderbet · ỽnd
47 in armuͦt erſterbet : diſe wer⸗
48 ende ſchwaϟre · die hat Hainr⸗
49 ich der ỽogelaϟre : geſprochen
50 vnd gedichtet · jr ſeyt vil vnbe⸗
51 richtet : Jr Graueŋ jr Freyϡen
52 Ir dienſtman · Ich ſihe wol daʒ
53 man euch nit gan :
54 Guͦteɞ noch eren · maŋ
55 wil ew verkeren :
56 ewꝛe recht alle tag ·
57 Eσ iſt war daɞ ich ſag : man
58 ſeꜩet die geſte · auf ewꝛ erbe vnd
59 Veſte : vnd muᷓeſſet jr daɞ zuͦ
60 ſehen · waɞ euch deɞ ymmer
61 mag geſchehen : darumb ∂ür⸗
62 fft jr nyϡmmer ſprechen ain
63 woꝛt · oder jr ſeyϡt ſlecht alle
64 moꝛt :
65 Seyϡt ich euch Graueŋ
66 Freyϡen vnd Dienſtmaŋ ·
67 mit melden nicht
68 gepuᷓeſſen kan : o gee vϟber euch

7 970 Ir setzet rawt vnd veld
Jr verkaufft ewr huobe vmb gelt
also schwendet jr ewr guot
so jr euch dann schaden getuot
so kumbt ein ander pote gerant

7 975 der gepeutet euch slecht allzehant
lat die hochfart vnnderwegen
es ist ein herfart gewegen
    Da fart hin mit gesellen vil
man stecket euch auf ein sölich zil

7 980 dauon Ir alle verderbet
vnd in armuot ersterbet
dise werende schwäre
die hat Hainrich der vogeläre
gesprochen vnd gedichtet

7 985 jr seyt vil vnberichtet
Jr Grauen jr Freyen Ir dienstman
Ich sihe wol daz man euch nit gan
    Guotes noch eren
man wil ew verkeren

7 990 ewre recht alle tag
Es ist war das ich sag
man setzet die geste
auf ewr erbe vnd Veste
vnd müesset jr das zuo sehen

7 995 was euch des ymmer mag geschehen
darumb dürfft jr nymmer sprechen ain wort
oder jr seyt slecht alle mort
    Seyt ich euch Grauen Freyen vnd Dienstman
mit melden nicht gepüessen kan

8 000 so gee vϡber euch der gottes segen
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1 der gotteɞ ſegen · Vnd geringe⸗
2 re euch ewꝛ laid auf all wegŋ̄ :
3 Jch wil mein alteɞ maϡre · voŋ
4 dem Pernere · recht wider
5 heben an · wie eɞ vmb jn ende
6 nam : Ir hand Ee wol verno⸗
7 men · wie eɞ heer iſt bekomeŋ :
8 Wie herꝛ Diettrich von
9 den Hunen ſchied ·

10 vnd waɞ im Fraw
11 Helche riet : vnd wie Sy im daɞ
12 guͦt gab · darꜩuͦ vil manigen
13 weyſlichen rat · Riet im die kuni⸗
14 gin reich · deɞ ſaget jr gnad herꝛ
15 Diettreich : Nu iſt eɞ kumen an
16 den tag · daʒ daɞ ſtarche heer lag :
17 da ze Grane in der Stat · darein
18 jn Eꜩel gepoten hat :
19 Da ſprach der kuᷓnig Eꜩel
20 zehant · wider den kuᷓ⸗
21 nig von Romiſch lant :
22 Nu ſeyt berait herꝛ Diettreich ·
23 vnd fart dahin gen Roᷓmiſch reich :
24 euch ſaumet nu nyemand ·
25 Annderhalb Hundert tauſent
26 man : die ſind alle nu berait ·
27 die wellen rechen ewꝛ laid : Fro
28 ward der Pernere · Er gieng mit
29 diſem maϟre :
30 Fuᷓr die milten Helchen
31 ſtan · Er ſprach frawϯ
32 nu lat mich vꝛlaub
33 han : Ich wil ze lannde reiten ·
34 aufſtuend zu den zeiten : Frawϯ

8 000 so gee vϡber euch der gottes segen
Vnd geringere euch ewr laid auf all wegen
Jch wil mein altes märe
von dem Pernere
recht wider heben an

8 005 wie es vmb jn ende nam
Ir hand Ee wol vernomen
wie es heer ist bekomen
    Wie herr Diettrich von den Hunen schied
vnd was im Fraw Helche riet

8 010 vnd wie Sy im das guot gab
dartzuo vil manigen weyslichen rat
Riet im die kunigin reich
des saget jr gnad herr Diettreich
Nu ist es kumen an den tag

8 015 daz das starche heer lag
da ze Grane in der Stat
darein jn Etzel gepoten hat
    Da sprach der künig Etzel zehant
wider den künig von Romisch lant

8 020 Nu seyt berait herr Diettreich
vnd fart dahin gen Römisch reich
euch saumet nu nyemand
Annderhalb Hundert tausent man
die sind alle nu berait

8 025 die wellen rechen ewr laid
Fro ward der Pernere
Er gieng mit disem märe
    Für die milten Helchen stan
Er sprach fraw nu lat mich vrlaub han

8 030 Ich wil ze lannde reiten
aufstuend zu den zeiten
Fraw Helche vnd vil der frawen
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35 Helche vnd vil der frawen · da
36 mueſt man iammer ſchawϯen :
37 Fraw Helche vnd fraw Herrat ·
38 die beualhem jm baide an der ſtat :
39 mit lautterlichem muͦte · zu
40 Hayϡle vnd ze guete :
41 Got bewar jŋ mit ſeineɱ
42 gewalt · ỽon danne
43 ſchied der Heldt bald :
44 Dietthern ſeinen Bꝛuͦder lieſs Er
45 hie · auf den Palaɞ herꝛ Diettrich
46 gie : vnd nam vꝛlaub von dann ·
47 beide von Frawen vnd von maŋ :
48 Eꜩel mitſambt jm rait · gegen
49 Gran alɞ man ſait : da Er daɞ
50 ſtarche heer vant · Eꜩel mit ge⸗
51 waltiger hannt :
52 Mit herꜩen vnd mit mŭn⸗
53 de · gepieten da begunde :
54 vil gewaltikleichen ·
55 Armen vnd reichen : zewarten
56 dem von Perne · Wer daɞ tuͦt
57 gerne : dem tail ich mit willi⸗
58 klichen mein golt : vnd bin jm
59 auch rechtlichen holt : alle iung
60 vnd alte · die lobeten mit gewalte :
61 Zewarten dem von Perne ·
62 daɞ hoꝛt der Amelung
63 gerne : Nu wil jch euch
64 mer ſagen · Eꜩel hieſs auf den
65 hof tragen : ỽil manigen wol ge⸗
66 laden Schilt · Eꜩel der ward nie
67 ſo milt : ze geben mit dem guͦte ·
68 Die Recken hochgemuͦte : machet

Fraw Helche vnd vil der frawen
da muest man iammer schawen
Fraw Helche vnd fraw Herrat

8 035 die beualhem jm baide an der stat
mit lautterlichem muote
zu Hayle vnd ze guete
    Got bewar jn mit seinem gewalt
von danne schied der Heldt bald

8 040 Dietthern seinen Bruoder liess Er hie
auf den Palas herr Diettrich gie
vnd nam vrlaub von dann
beide von Frawen vnd von man
Etzel mitsambt jm rait

8 045 gegen Gran als man sait
da Er das starche heer vant
Etzel mit gewaltiger hannt
    Mit hertzen vnd mit munde
gepieten da begunde

8 050 vil gewaltikleichen
Armen vnd reichen
zewarten dem von Perne
Wer das tuot gerne
dem tail ich mit williklichen mein golt

8 055 vnd bin jm auch rechtlichen holt
alle iung vnd alte
die lobeten mit gewalte
    Zewarten dem von Perne
das hort der Amelung gerne

8 060 Nu wil jch euch mer sagen
Etzel hiess auf den hof tragen
vil manigen wol geladen Schilt
Etzel der ward nie so milt
ze geben mit dem guote

8 065 Die Recken hochgemuote
machet er alle reiche
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1 er alle reiche · Durch den Herren
2 Diettreiche :
3 Er hieſs auch darnach
4 ziehen dar · vil manig
5 raſeyt daɞ iſt war : vnd
6 manigen meidem wolgeſtallt ·
7 Er gab die Roſs vngeʒalt : den Edlŋ̄
8 vnd den kecken · er vertiget all die
9 recken : mit volliklichem guͦte ·

10 vnd beuilch in jr huͦte : den herꝛen
11 Diettreiche · hinfuͦren ſyϡ gegen Roᷓ⸗
12 miſch reiche :
13 Etʒel dem Pernere gepot ·
14 war da yemandσ mer
15 not : ſo ſawmet euch ſelbσ
16 nicht daran · jr hayϡſſet poten ſtreich⸗
17 en dan : ſo kumb ich euch vil ſchiere ·
18 vnd bꝛing euch Regken ziere : damit
19 muᷓeſſet jr ſelig ſein · vnd alle die
20 Regken mein : die ich mit euch ſende ·
21 ſighaffte hennde :
22 Fuege euch got der guͦte ·
23 vnd hab euch all in ſeiner
24 hute : Nu iſt eɞ an die rayϡ⸗
25 ſe komen · ỽꝛlaub ward da geno⸗
26 men : von jungen vnd von alten ·
27 hin zugen da die balden : durch
28 Saderɞ auf gegen Yſterreich · daɞ
29 heer laitet herꝛ Diettreich : mit
30 ganꜩer eben maſſe · die gelegen
31 lichen ſtraſſe :
32 Recht ze Yſterreich in daɞ
33 land · da waren Poler ze⸗
34 hant : wol mit tauſent

machet er alle reiche
Durch den Herren Diettreiche
    Er hiess auch darnach ziehen dar
vil manig raseyt das ist war

8 070 vnd manigen meidem wolgestallt
Er gab die Ross vngezalt
den Edlen vnd den kecken
er vertiget all die recken
mit volliklichem guote

8 075 vnd beuilch in jr huote
den herren Diettreiche
hinfuoren sy gegen Römisch reiche
    Etzel dem Pernere gepot
war da yemands mer not

8 080 so sawmet euch selbs nicht daran
jr haysset poten streichen dan
so kumb ich euch vil schiere
vnd bring euch Regken ziere
damit müesset jr selig sein

8 085 vnd alle die Regken mein
die ich mit euch sende
sighaffte hennde
    Fuege euch got der guote
vnd hab euch all in seiner hute

8 090 Nu ist es an die rayse komen
vrlaub ward da genomen
von jungen vnd von alten
hin zugen da die balden
durch Saders auf gegen Ysterreich

8 095 das heer laitet herr Diettreich
mit gantzer eben masse
die gelegenlichen strasse
    Recht ze Ysterreich in das land
da waren Poler zehant

8 100 wol mit tausent Rossen auskomen
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35 Roſſen auſkomen · die hetten daɞ
36 vil wol vernomen : daʒ jr rechter
37 herre herꝛ Diettreich · kumen ſolt
38 in Roᷓmiſch reich : Sy hetten nuŋ
39 voꝛ Neuᷓn tage · fuᷓr war ich euch
40 daɞ recht ſage : Achthundert Ern⸗
41 reicheɞ man · von dem leben getan :
42 Die het Erenreiche · geſchaf⸗
43 fet ſicherleiche : ze huete
44 in die guͦten Stat · Nu
45 hoᷓꝛet wie maŋ mir geſaget hat :
46 die wolten ſo gewaltig ſein · da
47 ward den Burgern ſchein : ỽnd
48 gedachten auch daran · daʒ Sy het⸗
49 ten miſſetan : an Jrem rechten
50 herrenthuͦmb · daɞ wolten Syϡ nu
51 wider thuͦn :
52 Syϡ hetten alle die auſbꝛacht ·
53 mit den Sy hetteŋ deɞ ge⸗
54 dacht · daʒ Syϡ jr leib vnd
55 jr leben · dem von Perne wolten
56 geben · auf genade gar in ſein
57 gewalt · die ſtolꜩen Polere bal∂ :
58 furten manigen Geyϡſel dar · da
59 waɞ auch komen daɞ iſt war · daɞ
60 ſtarche here von Huneσ lanndt ·
61 man ſtackte die Fanen allzehant :
62 Mit gewalte nider für die
63 Stat · da waren auch
64 komen alɞ man mir
65 hat : geſaget an dem maϟre · die
66 reichen Burgere : Sy fuͦrten frid
67 pannir · Nu ſolt jr auch glaubŋ̄
68 mir : da nam michel wŭnder ·

8 100 wol mit tausent Rossen auskomen
die hetten das vil wol vernomen
daz jr rechter herre herr Diettreich
kumen solt in Römisch reich
Sy hetten nun vor Neun tage

8 105 für war ich euch das recht sage
Achthundert Ernreiches man
von dem leben getan
    Die het Erenreiche
geschaffet sicherleiche

8 110 ze huete in die guoten Stat
Nu höret wie man mir gesaget hat
die wolten so gewaltig sein
da ward den Burgern schein
vnd gedachten auch daran

8 115 daz Sy hetten missetan
an Jrem rechten herrenthuomb
das wolten Sy nu wider thuon
    Sy hetten alle die ausbracht
mit den Sy hetten des gedacht

8 120 daz Sy jr leib vnd jr leben
dem von Perne wolten geben
auf genade gar in sein gewalt
die stoltzen Polere bald
furten manigen Geysel dar

8 125 da was auch komen das ist war
das starche here von Hunes lanndt
man stackte die Fanen allzehant
    Mit gewalte nider für die Stat
da waren auch komen als man mir hat

8 130 gesaget an dem märe
die reichen Burgere
Sy fuorten frid pannir
Nu solt jr auch glauben mir
da nam michel wunder
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1 daɞ ſtarche heer beſonnder : ⱳaɞ
2 diſe bedeüten wolde · die da riten
3 mit reichem ſolde :
4 Syϡ fuͦrten dhainer ſlachte
5 wer · Sy erbayϡſſten ver⸗
6 re voꝛ dem heer : ỽnnd
7 giengen in er gepeϟre · für den
8 Pernere : da ſy den kuᷓnig fundŋ̄ ·
9 gemainiklich ſy bey den ſtunden :

10 Sy jr haubt naigeten nider · daσ
11 kome jn zehohen ſtaten ſyder :
12 wider den von Perne : Sy begun⸗
13 den alle gerne :
14 Piten den kuᷓnig reich ·
15 hoher ỽogt Diettreich :
16 wir manen heŭte eur
17 gnaden · ſprachen die da lagen :
18 nu tuͦnd heut künigkleichen ·
19 vnd lat vnnɞ ſicherleichen : ỽnd
20 lat vnnɞ heut ewꝛ hulde haŋ ·
21 wir habeŋ wider euch getan : daɞ
22 habt jr ſelbσ wol vernomeŋ · Nu
23 ſeyϡ wir auf gnade komeŋ :
24 Zu euch kunig voŋ Roᷓ⸗
25 miſch lanndt · durch
26 got ſo ſeyt hewte gemant :
27 hoher fuᷓrſt wolgemuͦt · gepietet
28 vber leib vnd uᷓber guͦt : wie jr
29 wellet herre · ob euch yϡmmermer
30 nicht gewere : voŋ vnnɞ dhainer
31 ſchlachte laid · ſo henngkt vnnɞ
32 Fürſte vil gemait : ỽnd nembt
33 diſe giſel iŋ ewꝛ gewalt · ⱳir habŋ̄
34 die peſten auſgeʒalt :

8 135 das starche heer besonnder
was dise bedeüten wolde
die da riten mit reichem solde
    Sy fuorten dhainer slachte wer
Sy erbayssten verre vor dem heer

8 140 vnnd giengen in er gepere
für den Pernere
da sy den künig funden
gemainiklich sy bey den stunden
Sy jr haubt naigeten nider

8 145 das kome jn zehohen staten syder
wider den von Perne
Sy begunden alle gerne
    Piten den künig reich
hoher vogt Diettreich

8 150 wir manen heute eur gnaden
sprachen die da lagen
nu tuond heut künigkleichen
vnd lat vnns sicherleichen
vnd lat vnns heut ewr hulde han

8 155 wir haben wider euch getan
das habt jr selbs wol vernomen
Nu sey wir auf gnade komen
    Zu euch kunig von Römisch lanndt
durch got so seyt hewte gemant

8 160 hoher fürst wolgemuot
gepietet vber leib vnd über guot
wie jr wellet herre
ob euch ymmermer nicht gewere
von vnns dhainer schlachte laid

8 165 so henngkt vnns Fürste vil gemait
vnd nembt dise gisel in ewr gewalt
wir haben die pesten ausgezalt
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35 Die wir yϡnndert mochtŋ̄
36 han · Ir ſolt euch herre
37 aŋ vnnɞ wol lan : daʒ
38 Jr fuᷓrſte hochgemuͦt · voŋ vnnɞ
39 gewartet nuŋ guͦt : da rieten
40 mage vnd maŋ · dem reichen kü⸗
41 nige lobeſan : Ir ſolt laʒʒeŋ ewꝛŋ
42 zoꝛŋ · hoher fuᷓrſt auſerkoꝛŋ : Ir
43 ſolt ewꝛŋ vnmuͦt laŋ · vn∂ ſolt
44 Sy hulde laſſen han :
45 Da gewerte diettrichen
46 maϟre · Yedoch der per⸗
47 nere : vnd lieſs Sy ſlecɧt
48 hul∂e han · da war ein ſicherhait
49 getan : mit ayden vollikleichen ·
50 Bolere die reichen : gaben tauſent
51 Caſtelan · die peſten die Syϡ mochtn̄
52 han : mit ganntʒem willen ger⸗
53 ne · Jr herren von Perne :
54 Und dannoch Tauſent
55 recken ſtarch · ỽnd alɞ
56 manig verdecket march :
57 ỽertigent Syϡ mit gelffe · deɱ ỽogt
58 von Perne ze helffe : Nu iſt eɞ al⸗
59 leɞ wol ergan · damit zoch daɞ heer
60 von dan : Bolern er jr giſel hie ·
61 allen auf jr trewen lie : Vnnd
62 zoge Er auf durch Yſterreich ·
63 jch mayϡn den herren Diettreich :
64 Groſɞ waɞ ſein Ritterſchaft ·
65 mit diſer groſſen hereɞ
66 crafft : keret Er gegen
67 Badua dan · ỽil dicke er trachten
68 began : mit herꜩen vnd mit muͦ⸗

    Die wir ynndert mochten han
Ir solt euch herre an vnns wol lan

8 170 daz Jr fürste hochgemuot
von vnns gewartet nun guot
da rieten mage vnd man
dem reichen künige lobesan
Ir solt lazzen ewrn zorn

8 175 hoher fürst auserkorn
Ir solt ewrn vnmuot lan
vnd solt Sy hulde lassen han
    Da gewerte diettrichen märe
Yedoch der pernere

8 180 vnd liess Sy slecht hulde han
da war ein sicherhait getan
mit ayden vollikleichen
Bolere die reichen
gaben tausent Castelan

8 185 die pesten die Sy mochten han
mit ganntzem willen gerne
Jr herren von Perne
    Und dannoch Tausent recken starch
vnd als manig verdecket march

8 190 vertigent Sy mit gelffe
dem vogt von Perne ze helffe
Nu ist es alles wol ergan
damit zoch das heer von dan
Bolern er jr gisel hie

8 195 allen auf jr trewen lie
Vnnd zoge Er auf durch Ysterreich
jch mayn den herren Diettreich
    Gross was sein Ritterschaft
mit diser grossen heres crafft

8 200 keret Er gegen Badua dan
vil dicke er trachten began
mit hertzen vnd mit muote
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1 te · Vnd ſprach Herre got vil
2 guͦte : Nu laſɞ mich noch den
3 tag geleben · vnd ruͦche mir die
4 friſt zu geben : daʒ ich mich herꜩ⸗
5 enleiche · gereche an Erenreiche :
6 Die werden Recken hochge⸗
7 muͦt · tetten alɞ man
8 noch tuͦt : Sy rotierten
9 ſich alle darꜩuͦ · ſy warteten ſpat

10 vnd fruͦ : der veinde zuͦ jn ſere ·
11 nu ſolt jr hoꝛen mere : ⱳie jch
12 han an dem puͦch vernomen ·
13 Sy waren gen Badua komen :
14 daryϡnne lag gewaltikleich · der
15 junge kunig Fridereich :
16 Und het wol zwelftaŭ⸗
17 ſent man · Nu waɞ
18 auch jn daɞ kunt getaŋ :
19 daʒ der von Perne komen weϟre ·
20 mit manigen Recken maϟre :
21 da het der kunig Fridꝛich : Sechσ
22 tauſent Recken lobelich : auɞ
23 allen den ſeinen gewegen · ỽnd
24 waren daɞ ſo kecke degen : Alɞ
25 wir daɞ puͦch hoꝛen ſagen · die
26 tetten wunder bey jren tagen :
27 Syϡ riten durch manhait
28 auɞ der Stat · daɞ heer
29 ſich nider gelaſſen hat :
30 da daɞ geſach der kunig Fridereich ·
31 da ſprach der Fuᷓrſte ellenſreich :
32 zu ſeinen geferten alle · ob eɞ euch
33 wolgeualle : ſo hebeŋ wir ein zeck⸗
34 zen an mit jn · Wir reiten heer

mit hertzen vnd mit muote
Vnd sprach Herre got vil guote
Nu lass mich noch den tag geleben

8 205 vnd ruoche mir die frist zu geben
daz ich mich hertzenleiche
gereche an Erenreiche
    Die werden Recken hochgemuot
tetten als man noch tuot

8 210 Sy rotierten sich alle dartzuo
sy warteten spat vnd fruo
der veinde zuo jn sere
nu solt jr horen mere
wie jch han an dem puoch vernomen

8 215 Sy waren gen Badua komen
darynne lag gewaltikleich
der junge kunig Fridereich
    Und het wol zwelftausent man
Nu was auch jn das kunt getan

8 220 daz der von Perne komen were
mit manigen Recken märe
da het der kunig Fridrich
Sechs tausent Recken lobelich
aus allen den seinen gewegen

8 225 vnd waren das so kecke degen
Als wir das puoch horen sagen
die tetten wunder bey jren tagen
    Sy riten durch manhait aus der Stat
das heer sich nider gelassen hat

8 230 da das gesach der kunig Fridereich
da sprach der Fürste ellensreich
zu seinen geferten alle
ob es euch wolgeualle
so heben wir ein zeckzen an mit jn

8 235 Wir reiten heer vnd hin
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35 vnd hin : on ſchaden wol wenn
36 wir wellen · mochten wir er⸗
37 ſchnellen :
38 Etlichen Diettricheɞ man ·
39 deɞ muᷓeſten wir ym⸗
40 mer Eere han : Nu dau⸗
41 chte Syϡ der Rat guͦt · nyϡder ſtuͦndŋ̄
42 die Helde hochgemuͦt : vnd gurten
43 jre marchen · die piderben vnd die
44 ſtarchen : Auf jr roſɞ ſy da ſaſſŋ̄
45 mannhait ſy ſich vermaſſen :
46 einen fanen herꝛlich · Fuͦrte der
47 kunig Fridꝛich :
48 Sy ſtaphten vnnder ſchil⸗
49 de · vϟber daɞ geuilde :
50 da ſyϡ daɞ heer wolten
51 ſehen · nu hoꝛet wie eɞ waɞ geſche⸗
52 hen : daɞ heer von Hüniſch lande ·
53 ſich auch mit ſyϡnne wannde :
54 Sy weſten endelichen wol · alɞ
55 ich euch recht ſagen ſol : daʒ daɞ
56 nymmer wurde gelan · oder Syϡ
57 wurden beſtan :
58 Uon den Reckeŋ auɞ der tat ·
59 nu höꝛet wie man mir
60 geſaget gat : Syϡ lagen
61 vngewarnet nicht · Iŋ waɞ wol
62 kunt die zuͦuerſicht : Sy hetten
63 alleɞ jr heer · in huͦte gelegt vnd
64 zewer : ỽil ſchiere da ſahen ſy reitŋ̄ ·
65 die veinde beyϡ den ſeiten : daɞ ſahŋ̄
66 ſaumlich gerne · da gepot der hel∂
67 von Perne :
68 Daʒ ſich nyϡmand ruͦrte · noch

8 235 Wir reiten heer vnd hin
on schaden wol wenn wir wellen
mochten wir erschnellen
    Etlichen Diettriches man
des müesten wir ymmer Eere han

8 240 Nu dauchte Sy der Rat guot
nyder stuonden die Helde hochgemuot
vnd gurten jre marchen
die piderben vnd die starchen
Auf jr ross sy da sassen

8 245 mannhait sy sich vermassen
einen fanen herrlich
Fuorte der kunig Fridrich
    Sy staphten vnnder schilde
vϡber das geuilde

8 250 da sy das heer wolten sehen
nu horet wie es was geschehen
das heer von Hünisch lande
sich auch mit synne wannde
Sy westen endelichen wol

8 255 als ich euch recht sagen sol
daz das nymmer wurde gelan
oder Sy wurden bestan
    Uon den Recken aus der stat
nu höret wie man mir gesaget gat

8 260 Sy lagen vngewarnet nicht
In was wol kunt die zuouersicht
Sy hetten alles jr heer
in huote gelegt vnd zewer
vil schiere da sahen sy reiten

8 265 die veinde bey den seiten
das sahen saumlich gerne
da gepot der held von Perne
    Daz sich nymand ruorte
noch die schar nicht zerfuorte
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1 die ſchar nicht zerfuͦrte : Deɞ gewer⸗
2 ten ſy jn endehafft · Syϡ lagen mit
3 behuter crafft : die veinde nahen
4 zuͦ jn riten · Herꝛ Diettrich begun⸗
5 de die ſeinen pitten : leget euch nicht
6 in dhainen ſtreit · ſein wirt noch
7 alleɞ wol zeit : die veinde hin vnd
8 heer · vmb daɞ heer vaſt entwer :
9 Begunden ſy ſtreit ſuͦchen ·

10 da wolt jr nyϡemand ruͦch⸗
11 en : eɞ gedoꝛſt auch nyϡe⸗
12 mand prechen die ſchar · wie har⸗
13 te Sy eɞ verſuͦchten dar : darumb
14 gaben die Huᷓnen klaine · da het
15 ſich Wolffhart aine : auɞ dem heeꝛ
16 hin verſtolen · haimlichen vnd ỽil
17 verholen : waɞ Er ſelb acht geriten ·
18 mit vil vnuerʒagtem ſiten :
19 Rannt er die veinde an · alσ
20 ein vnuerʒagter man :
21 nu will ich euch ze hoᷓꝛen
22 pitten · ỽernembt wer die waren
23 ſo mit Wolfharten ſtriten : daɞ
24 waɞ aineɞ Alphart · daɞ ander
25 herꝛ Helmſchart : daɞ dꝛit herꝛ
26 nere · daɞ ỽierd der Marggraue
27 Gere : daɞ Fuᷓnfft Elſe der ⱳeyϡgant ·
28 daɞ Sechſt herꝛ Volcknant : daɞ Si⸗
29 bende Hyϡlſungk der degeŋ · daɞ Acht
30 Wolffhart der bewegen :
31 Sper Syϡ vnnderſluͦgen · die
32 Roſs ſy dartruͦgeŋ : die ſchef⸗
33 te Sy zerbꝛachen : durch
34 Schilte ſy ſtachen : ſtreiteɞ ſy gertŋ̄ ·

noch die schar nicht zerfuorte
8 270 Des gewerten sy jn endehafft

Sy lagen mit behuter crafft
die veinde nahen zuo jn riten
Herr Diettrich begunde die seinen pitten
leget euch nicht in dhainen streit

8 275 sein wirt noch alles wol zeit
die veinde hin vnd heer
vmb das heer vast entwer
    Begunden sy streit suochen
da wolt jr nyemand ruochen

8 280 es gedorst auch nyemand prechen die schar
wie harte Sy es versuochten dar
darumb gaben die Hünen klaine
da het sich Wolffhart aine
aus dem heer hin verstolen

8 285 haimlichen vnd vil verholen
was Er selb acht geriten
mit vil vnuerzagtem siten
    Rannt er die veinde an
als ein vnuerzagter man

8 290 nu will ich euch ze hören pitten
vernembt wer die waren so mit Wolfharten

striten                
das was aines Alphart
das ander herr Helmschart
das drit herr nere

8 295 das vierd der Marggraue Gere
das Fünfft Else der weygant
das Sechst herr Volcknant
das Sibende Hylsungk der degen
das Acht Wolffhart der bewegen

8 300     Sper Sy vnndersluogen
die Ross sy dartruogen
die schefte Sy zerbrachen
durch Schilte sy stachen
streites sy gerten
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35 ſy gryϡffen zu den ſchwerten : hawϯeŋ
36 Sy begunden · durch Helm tieffe
37 wunden : ſy ſtachen ſy mieſſen ·
38 mit ſchwerten vnd mit ſpieſſen :
39 Sy durch hawten herten ſtal · mit
40 pluͦte tungeten Sy daɞ wal :
41 Sy lieſſen jn ſtreit emplan⸗
42 den · ſy gaben ze baiden han⸗
43 den : die ſchwert an den
44 ſeyϡten · Sy begunden vaſt ſtreitŋ̄ :
45 jr laid ſy vaſt rachen · vnd durch
46 der veinde ſchar ſy vaſt bꝛachen :
47 ſam ob ſy ain wint waϟete · pluͦt
48 von jren ſchwerten ſchraϟete : die
49 werden Diettricheɞ man · die tettn̄
50 ſchaden frayϡſſam :
51 Sy geſchieden ſich nyϟe · in
52 dem ſtreite doꝛt noch hie :
53 deɞ gelagen die veinde vn⸗
54 der · Syϡ tetten michel wŭnder :
55 an dem kuᷓnig Fridꝛich · Achꜩehen
56 voᷓlliklich : ſluͦg Wolfhart vnd ſei⸗
57 ne geſellen · alɞ mir daɞ puͦch hoᷓ⸗
58 ren zelen : zwo widerkere · oder
59 ettlich dannoch mere :
60 Striten ſy durch der veinde
61 ſchar · an der Dꝛitten ker
62 daɞ iſt war : die Syϡ her⸗
63 wider wolten tuͦn · da fienge
64 Wolffhart Sybechen Suͦn :
65 fluᷓchtig ward der kuᷓnig Friderich ·
66 gegen der Stat ſicherlich : Sy war⸗
67 en mit trawꝛen vϟberladen · Syϡ
68 hetten genomen groſſen ſchadeŋ

8 305 sy gryffen zu den schwerten
hawen Sy begunden
durch Helm tieffe wunden
sy stachen sy miessen
mit schwerten vnd mit spiessen

8 310 Sy durch hawten herten stal
mit pluote tungeten Sy das wal
    Sy liessen jn streit emplanden
sy gaben ze baiden handen
die schwert an den seyten

8 315 Sy begunden vast streiten
jr laid sy vast rachen
vnd durch der veinde schar sy vast brachen
sam ob sy ain wint wäete
pluot von jren schwerten schräete

8 320 die werden Diettriches man
die tetten schaden frayssam
    Sy geschieden sich nye
in dem streite dort noch hie
des gelagen die veinde vnder

8 325 Sy tetten michel wunder
an dem künig Fridrich
Achtzehen völliklich
sluog Wolfhart vnd seine gesellen
als mir das puoch hören zelen

8 330 zwo widerkere
oder ettlich dannoch mere
    Striten sy durch der veinde schar
an der Dritten ker das ist war
die Sy herwider wolten tuon

8 335 da fienge Wolffhart Sybechen Suon
flüchtig ward der künig Friderich
gegen der Stat sicherlich
Sy waren mit trawren vϡberladen
Sy hetten genomen grossen schaden
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1 an Achꜩig mannen auſerkoꝛŋ ·
2 die het der kunig da verloꝛn :
3 Deɞ ſtreiteɞ noch der mere ·
4 weſte nicht der Pernere :
5 daɞ Wolfhoꝛt het doꝛt ge⸗
6 ſtriten · Vil ſchiere kom er doꝛt heeꝛ
7 geriten : vnd fuͦrt mit jm gefang⸗
8 en · der ſtreit waɞ ergangen : den
9 Sibechen Sun Saben · eɞ waɞ

10 nit der von Raben : da herꝛ Diett⸗
11 rich Wolffharten ſach · Er begun⸗
12 de lachen vnd ſpꝛach :
13 Ich waϟne dich hab nicht guͦteɞ
14 auſlan · daʒ du dein rayſe ſageſt
15 nyeman : prach der Fürſte
16 auſerkoꝛn · Nu wie het ich dich
17 alſo verloꝛen : deɞ mueſt ich ym⸗
18 mer ſchaden han · ag an wie iſt
19 eɞ dir ergan : Iſt der veinde yem⸗
20 an erſlagen · Wolfhart ſprach
21 jch wil euch ſagen : Ich waϟne jr
22 ſein wol Achꜩigk tot · hat von wun⸗
23 den yϡemand not :
24 IN dem ſtreite emphangen · daɞ
25 mag auch wol ſein ergangeŋ : Eσ
26 ſprachen mage vnd man · Wolf⸗
27 hart hetteſt du nie nicht getan ·
28 dann vmb deɞ vngetrewen Sy⸗
29 bechen Sun : dein rayſe were ge⸗
30 weſen frum : du haſt Erenreichŋ̄
31 ſere enſchachet · daɞ here ſich damit
32 auſmachet :
33 Sy ryten nahen zu der
34 ſtat · alɞ man mir ge⸗

8 340 an Achtzig mannen auserkorn
die het der kunig da verlorn
    Des streites noch der mere
weste nicht der Pernere
das Wolfhort het dort gestriten

8 345 Vil schiere kom er dort heer geriten
8 347 vnd fuort mit jm gefangen
8 346 der streit was ergangen
8 348 den Sibechen Sun Saben

es was nit der von Raben
8 350 da herr Diettrich Wolffharten sach

Er begunde lachen vnd sprach
    Ich wäne dich hab nicht guotes auslan
daz du dein rayse sagest nyeman
sprach der Fürste auserkorn

8 355 Nu wie het ich dich also verloren
des muest ich ymmer schaden han
sag an wie ist es dir ergan
Ist der veinde yeman erslagen
Wolfhart sprach jch wil euch sagen

8 360 Ich wäne jr sein wol Achtzigk tot
hat von wunden yemand not
    IN dem streite emphangen
das mag auch wol sein ergangen
Es sprachen mage vnd man

8 365 Wolfhart hettest du nie nicht getan
dann vmb des vngetrewen Sybechen Sun
dein rayse were gewesen frum
du hast Erenreichen sere enschachet
das here sich damit ausmachet

8 370     Sy ryten nahen zu der stat
als man mir gesaget hat
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35 ſaget hat : Eineŋ galgŋ̄
36 machet Wolffhart · deɞ vngetreŭ⸗
37 en Sybechen zart : der ward erheng⸗
38 ket daran · daɞ mueſten alle die
39 ſehen an : die ynndert waren in
40 der Stat · deɞ vngetrewϯen Sibechen
41 rat : da ỽil vϟbel auɞ gie · an ſeineɱ
42 Sune den man hie : damit daσ
43 daɞ heere danne rait · dem kuᷓnig
44 Fridꝛich geſchach nyϡe ſo laid :
45 Beyϡ allen ſeinen zeiten
46 me · ſchad vnd ſchande
47 die tetten im wee : die
48 an im deɞ tageɞ ward getan : daʒ
49 here zoch fuᷓrſich dan · ab gegen
50 Erenreichen vϟber lant · jn waɞ
51 vil rechte bekannt : wo ſyϡ Erenreicɧ⸗
52 en fŭnden · dahin ſy gahen begŭn⸗
53 den : Herꝛ Diettrich ſprach zu
54 Rudegeren · wellen wir daɞ ende
55 keren :
56 Gen Raben durch die maϟꝛe ·
57 jch wil ſprach der Pernere :
58 den groſſen iammer
59 ſchawϯen · ſo Erenreich an den frau⸗
60 en : hat beganngen vnd getan ·
61 Awe der vngetrewe man : Er iſt
62 nit von frawen komen · Jch han
63 daɞ offt wol vernomen : Im vol⸗
64 get nyϡmmer ſaϡlde noch guͦt ·
65 Wer an weyϡben miſſetuͦt :
66 Nu ſein ſy komen für die
67 Stat · da ſy die groſſen
68 vntat : ſaheŋ vnd funden · Do

als man mir gesaget hat
Einen galgen machet Wolffhart
des vngetreuen Sybechen zart
der ward erheng ket daran

8 375 das muesten alle die sehen an
die ynndert waren in der Stat
des vngetrewen Sibechen rat
da vil vϡbel aus gie
an seinem Sune den man hie

8 380 damit das das heere danne rait
dem künig Fridrich geschach nye so laid
    Bey allen seinen zeiten me
schad vnd schande die tetten im wee
die an im des tages ward getan

8 385 daz here zoch fürsich dan
ab gegen Erenreichen vϡber lant
jn was vil rechte bekannt
wo sy Erenreichen funden
dahin sy gahen begun den

8 390 Herr Diettrich sprach zu Rudegeren
wellen wir das ende keren
    Gen Raben durch die märe
jch wil sprach der Pernere
den grossen iammer schawen

8 395 so Erenreich an den frauen
hat beganngen vnd getan
Awe der vngetrewe man
Er ist nit von frawen komen
Jch han das offt wol vernomen

8 400 Im volget nymmer sälde noch guot
    Wer an weyben missetuot
Nu sein sy komen für die Stat
da sy die grossen vntat
sahen vnd funden

8 405 Do erbaysten Sy bey den stunden
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1 erbayϡſten Syϡ beyϡ den ſtŭnden :
2 die ſtarchen Diettricheɞ man ·
3 Eɞ kunde nyϡemand verlaŋ : oder
4 Er bewainte diſe not · Sy klagten
5 der frawen tot : man lieſɞ Sy ab
6 dem galgen nemen · alɞ eɞ jn wol
7 ſtuͦnd ze zemen :
8 Sy wurden begraben fuᷓr die
9 ſtat · der diſen moꝛt getaŋ

10 hat : uᷓber den richte daɞ
11 ramer criſt · laſs im deɞ nyϡmm⸗
12 er lenger friſt : genieſſen durch
13 die marter dein · deɞ wil ich ymm⸗
14 er pittende ſein : da maŋ mit groſ⸗
15 ſen vngehaben · die frawen het alle
16 begraben :
17 Da ſprach der Pernaϟre ·
18 Awe der laiden maϟre :
19 die Wittege an mir hat
20 getan · daɞ wirt nymmer gelaŋ :
21 vnꜩ aŋ meineŋ leꜩſten tag ·
22 ich rich eɞ warlich ob ich mag :
23 hiemit Sy lenger nicht piten ·
24 daɞ ende ſy fuᷓr Raben riten :
25 Gerichtɞ gen Bolunge daŋ ·
26 jn waɞ vil rechte kundt
27 getan : daʒ Sy Erenreicɧ⸗
28 en · da funden meϟchtiklichen :
29 daɞ waɞ aŭch deɞ ſy da begerten ·
30 an einander Sy da werten : deɞ
31 ſy willen hatten · ỽaſt begunde
32 darꜩuͦ raten : der vnuerʒagte
33 Wolfhart ·
34 Nu gahet alle diſe fart :

8 405 Do erbaysten Sy bey den stunden
die starchen Diettriches man
Es kunde nyemand verlan
oder Er bewainte dise not
Sy klagten der frawen tot

8 410 man liess Sy ab dem galgen nemen
als es jn wol stuond ze zemen
    Sy wurden begraben für die stat
der disen mort getan hat
über den richte das ramer crist

8 415 lass im des nymmer lenger frist
geniessen durch die marter dein
des wil ich ymmer pittende sein
da man mit grossen vngehaben
die frawen het alle begraben

8 420     Da sprach der Pernäre
Awe der laiden märe
die Wittege an mir hat getan
das wirt nymmer gelan
vntz an meinen letzsten tag

8 425 ich rich es warlich ob ich mag
hiemit Sy lenger nicht piten
das ende sy für Raben riten
    Gerichts gen Bolunge dan
jn was vil rechte kundt getan

8 430 daz Sy Erenreichen
da funden mechtiklichen
das was auch des sy da begerten
an einander Sy da werten
des sy willen hatten

8 435 vast begunde dartzuo raten
der vnuerzagte Wolfhart
    Nu gahet alle dise fart
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35 daʒ wir komen dar beyϡ
36 zeit · da ſol geſchehen
37 ein ſolcher ſtreit : daʒ muͦter
38 kind bewainen muͦɞ · ⱳir macɧ⸗
39 en lebenɞ mit todte puͦɞ : da ſuᷓl⸗
40 len Vogel vnd tier · puᷓeſſen jrɞ
41 Hungerɞ gier : mit aϟeſe vnd mit
42 pluͦte · Nur helde guͦte :
43 Nu machet atel laϟre ·
44 daɞ ſey die wider maϟre :
45 hayϡm nyϡmmermer
46 geſagen · eɞ ſol nyemand darumb
47 verꜩagen : Ob Erenreich vil leuᷓ⸗
48 te hat · ỽnnſer wirt doch guͦt rat :
49 mit diſen maϟren waren ſy ko⸗
50 meŋ · alɞ ich eɞ recht han verno⸗
51 men : zu Bolungen alſo nach ·
52 Daʒ man crefftiklichen
53 wol ſach : alle Erenreich⸗
54 eɞ Ritterſchafft · Er hette
55 der leute ſo groſſe crafft : daʒ alle
56 die begunden iehen · daʒ Sy nie
57 groſſer heer hetten geſehen : Velde
58 leyten vnd tal · lag alleɞ vol vϟber⸗
59 al : ⱳol zwayϡer groſſen raſte
60 weyϟt · Alſo achtet man eɞ beyϡ deꝛ
61 zeit :
62 Da legten ſich auch die
63 Hunen nider · die da
64 ſchaden tetten ſyder :
65 Sy herbergeten vaſte · die meile
66 vnd die raſte : den veinden nahŋ̄
67 auf jr zil · wie jr waɞ vaſt vil :
68 Jn foꝛchten doch die Huᷓnen klaiŋ ·

daz wir komen dar bey zeit
da sol geschehen ein solcher streit

8 440 daz muoter kind bewainen muos
wir machen lebens mit todte puos
da sül len Vogel vnd tier
püessen jrs Hungers gier
mit äese vnd mit pluote

8 445 Nur helde guote
    Nu machet satel läre
das sey die wider märe
haym nymmermer gesagen
es sol nyemand darumb vertzagen

8 450 Ob Erenreich vil leute hat
vnnser wirt doch guot rat
mit disen mären waren sy komen
als ich es recht han vernomen
zu Bolungen also nach

8 455     Daz man crefftiklichen wol sach
alle Erenreiches Ritterschafft
Er hette der leute so grosse crafft
daz alle die begunden iehen
daz Sy nie grosser heer hetten gesehen

8 460 Velde leyten vnd tal
lag alles vol vϡberal
wol zwayer grossen raste weyt
Also achtet man es bey der zeit
    Da legten sich auch die Hunen nider

8 465 die da schaden tetten syder
Sy herbergeten vaste
die meile vnd die raste
den veinden nahen auf jr zil
wie jr was vast vil

8 470 Jn forchten doch die Hünen klain
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1 Sy ſchied ein ſchmaler rain :
2 kaumb ain ỽiertail einer meyϡle
3 prait ·
4 Nu waɞ eɞ alɞ mir iſt ge⸗
5 ſait : hart nahen beyϡ
6 der nacht · weɞ da werde
7 gedacht : daɞ wil ich euch wiſſen
8 lan · manigen weyſen vꝛlogeɞ
9 man : het der von Perne da mit

10 im · die ze ſtreyϡte hetten weyϡſeŋ
11 ſyn : die wol trachten kunden ·
12 wie man zu allen ſtunden :
13 Die veinde ſolte reyten an ·
14 da ward maniger rat
15 getaŋ : bede hin vnd heer ·
16 zu leſt da riet Rudeger : Vnd
17 ſprach einen ſyn han ich funden ·
18 der vnnɞ an diſen ſtunden : wol
19 ze ſtaten mag geſtan · damit
20 wir den Veinden an : gewinnen
21 leib vnd ere · deɞ wir yϡmmermere :
22 getewꝛt ſein die weil wir leben ·
23 Ich wil vnnɞ einen rat geben :
24 damit wir ſy beſtrickhen · ⱳir
25 ſüllen eɞ alſo ſchicken : daʒ Ir
26 dhainer fuͦr diſe ſtŭnd · nyϡmmeꝛ
27 mer khumbt geſŭnt : da ſprach
28 der ỽogt von pernne · nu höꝛ ich
29 vaſt gerne : Rat an herꝛ Rudiger ·
30 Damit Erenreich ſein ere :
31 verlieſe ſprach herꝛ
32 diettrich · Rudeger der
33 tugentrich : ſprach zu dem kuᷓnig
34 von Romiſch landt · daɞ thuͦn

Sy schied ein schmaler rain
kaumb ain viertail einer meyle prait
    Nu was es als mir ist gesait
hart nahen bey der nacht

8 475 wes da werde gedacht
das wil ich euch wissen lan
manigen weysen vrloges man
het der von Perne da mit im
die ze streyte hetten weysen syn

8 480 die wol trachten kunden
wie man zu allen stunden
    Die veinde solte reyten an
da ward maniger rat getan
bede hin vnd heer

8 485 zu lest da riet Rudeger
Vnd sprach einen syn han ich funden
der vnns an disen stunden
wol ze staten mag gestan
damit wir den Veinden an

8 490 gewinnen leib vnd ere
des wir ymmermere
getewrt sein die weil wir leben
Ich wil vnns einen rat geben
damit wir sy bestrickhen

8 495 wir süllen es also schicken
daz Ir dhainer fuor dise stund
nymmer mer khumbt gesunt
da sprach der vogt von pernne
nu hör ich vast gerne

8 500 Rat an herr Rudiger
    Damit Erenreich sein ere
verliese sprach herr diettrich
Rudeger der tugentrich
sprach zu dem künig von Romisch landt

8 505 das thuon ich herre dir bekannt
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35 ich herre dir bekannt : ſende nach
36 den peſten allen · die dir darꜩuͦ
37 geuallen : ſo laſs ich hoꝛen dich
38 den rat · der vnnɞ ze hohen frum⸗
39 men ſtat : du waiſt wol kuᷓnig
40 von Roᷓmiſch reich ·
41 Sprach Rudeger der tu⸗
42 gentleich : Erenreich⸗
43 eɞ heer iſt maϟchtig vnd
44 ſtrach · darꜩuͦ ſind ſy auch ſo
45 karg : Sy bewarent vnd behuᷓetŋ̄
46 wol · damit man ſy gewynnen
47 ſol : Alɞ wir Sy han gewunnen
48 Ee · daɞ geſchicht nu nyϡmmermee :
49 Weyϡſe vnd liſtig ſy ſindt · ſy werdŋ̄
50 nymmermer alſo kindt : daʒ ſy
51 vnnɞ getuͦn die ſtat ·
52 ICH mayſs wol daʒ man daɞ vndeꝛ⸗
53 ſtannden hat · wir moᷓchteŋ vnσ
54 verprennen · wolten wir ſy an⸗
55 rennen : da mocht vnnɞ miſſe⸗
56 lingen an · Jch rate ſprach der
57 Marchman : daɞ wir liſtiklichŋ̄
58 farn · vnd vnnɞ muᷓgen deſtbaɞ
59 bewaren : Wir muᷓgen volli⸗
60 klichen han · Annderhalb hun⸗
61 dert tauſent man : die ſullen
62 wir enꜩway wegen ·
63 Die hie deɞ Waldeɞ wellen
64 phlegen : daʒ ſol man
65 mich wiſſen lan ·
66 ſprach Rudeger der marchman :
67 Eσ geet doch moꝛgen an ein ſtreitŋ̄ ·
68 die anndern ſullen reiten : heint

8 505 das thuon ich herre dir bekannt
sende nach den pesten allen
die dir dartzuo geuallen
so lass ich horen dich den rat
der vnns ze hohen frummen stat

8 510 du waist wol künig von Römisch reich
    Sprach Rudeger der tugentleich
Erenreiches heer ist mächtig vnd strach
dartzuo sind sy auch so karg
Sy bewarent vnd behüeten wol

8 515 damit man sy gewynnen sol
Als wir Sy han gewunnen Ee
das geschicht nu nymmermee
Weyse vnd listig sy sindt
sy werden nymmermer also kindt

8 520 daz sy vnns getuon die stat
    ICH mayss wol daz man das vnderstannden

hat                
wir möchten vns verprennen
wolten wir sy anrennen
da mocht vnns misselingen an

8 525 Jch rate sprach der Marchman
das wir listiklichen farn
vnd vnns mügen destbas bewaren
Wir mügen volliklichen han
Annderhalb hundert tausent man

8 530 die sullen wir entzway wegen
    Die hie des Waldes wellen phlegen
daz sol man mich wissen lan
sprach Rudeger der marchman
Es geet doch morgen an ein streiten

8 535 die anndern sullen reiten
heint alle dise nacht
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1 alle diſe nacht · Wiſſet Jr warūb
2 ich deɞ han gedacht : deɞ habt jr
3 voꝛ nicht vernomen · Wir ſulleŋ
4 recht ee tageɞ komen : hinder die
5 veinde an ein ſtat ·
6 Ich wayſɞ wol wie eɞ moꝛgen er⸗
7 gat : ſo geet eɞ an ein ſtreiten ·
8 die weyl ſullen wir peiten : vϟnꜩ
9 daʒ der turm werde erhan · ſo

10 ſuᷓlleŋ wir ſy hinden an : gewalti⸗
11 klichen reiten · ſo muᷓgen Sy vnns
12 bey den zeiten : entweder halb en⸗
13 tryϡnnen · ſo mugen ſy ſchaden
14 gewyϡnnen : vnd wir dabey groſ⸗
15 ſen frummen ·
16 So ſullen wir ſy ze ſtuckŋ̄
17 drŭmmen : ſprach der
18 ſtarche Wolfhart · Syϡ
19 werden klain geſpart : von mir
20 waɞ ich jr vinde · Jr weib vnd jr
21 kinde : ſol ich ſy ſennden vngeſunt ·
22 gefuᷓeget mir nun got die ſtŭnd :
23 daʒ ich kumb aineſt an die ſtat ·
24 da mueɞ ich fechtenɞ werden ſat :
25 oder ich muɞ da geligen todt ·
26 Ich geriche ettlich not : die vnnɞ
27 Erenreich hat getan · Nu ſuᷓllŋ̄
28 wirɞ damit lan : ſprach der her⸗
29 ꝛe Diettrich · hie ward gewegen ende⸗
30 lich : Wer auf dem wal ſolte beſt⸗
31 an · den ward gewegen ein Haubt⸗
32 man : daɞ waɞ von Steire Diet⸗
33 laip · deɞ waren ſy fro alɞ man
34 ſait : Vnd lobten jm mit ſchalle ·

heint alle dise nacht
Wisset Jr warumb ich des han gedacht
des habt jr vor nicht vernomen
Wir sullen recht ee tages komen

8 540 hinder die veinde an ein stat
    Ich wayss wol wie es morgen ergat
so geet es an ein streiten
die weyl sullen wir peiten
vϡntz daz der sturm werde erhan

8 545 so süllen wir sy hinden an
gewaltiklichen reiten
so mügen Sy vnns bey den zeiten
entweder halb entrynnen
so mugen sy schaden gewynnen

8 550 vnd wir dabey grossen frummen
    So sullen wir sy ze stucken drummen
sprach der starche Wolfhart
Sy werden klain gespart
von mir was ich jr vinde

8 555 Jr weib vnd jr kinde
sol ich sy sennden vngesunt
gefüeget mir nun got die stund
daz ich kumb ainest an die stat
da mues ich fechtens werden sat

8 560 oder ich mus da geligen todt
    Ich geriche ettlich not
die vnns Erenreich hat getan
Nu süllen wirs damit lan
sprach der herre Diettrich

8 565 hie ward gewegen endelich
Wer auf dem wal solte bestan
den ward gewegen ein Haubt man
das was von Steire Dietlaip
des waren sy fro als man sait

8 570 Vnd lobten jm mit schalle
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35 Ze haubt herren alle :
36 hie bey im belib Baltraɱ ·
37 Nudunc vnd Sintraɱ :
38 Jrinck vnd Blodelin · Helfferick
39 vnd Erewin : vnd Hoꝛnpoge voŋ
40 Polan · herˀ Yſolt vnd herˀ Ymiaŋ :
41 Hŭnolt vnd Sigebant · Walteir
42 der Weygant : Gottel der March⸗
43 man ·
44 Uon Oſter Francken her⸗
45 man : Danckwart
46 vnd Hagene · ỽon dem
47 wol zimmet ze ſagenne : Sy wa⸗
48 ren zwen Degen · iŋ ſtreit vil be⸗
49 wegen : waɞ ich euch der helde ge⸗
50 nennt han · fuᷓr war iſt mir daɞ
51 kunt getan : Sy waren in allen
52 lannden · die tewϱꝛiſten zu jren
53 hannden : die ye muͦter getruͦg ·
54 Sy waren noch kuᷓener
55 dann kuᷓen genuͦg : die
56 beliben hie auf dem wal ·
57 Nu han ich auch in meiner zal :
58 welhe mit dem von Perne Ryten ·
59 nu vernemet mit guͦtem ſyten :
60 daɞ tet der ſtarche Wolffhart ·
61 her Nere vnd herꝛ Alphart : herꝛ
62 Amlolt vnd herꝛ Eggewart : herˀ
63 Stuitfuchσ vnd herꝛ Helmſchaꝛt :
64 Und herꝛ Robart von Latꝛaŋ ·
65 Sigeher vnd Starchan :
66 Hey daɞ waren die keckeŋ ·
67 noch iſt ſouil der Recken : der ich
68 genennen nicht kan · Nu ſuᷓllen

    Ze haubt herren alle
hie bey im belib Baltram
Nudunc vnd Sintram
Jrinck vnd Blodelin

8 575 Helfferick vnd Erewin
vnd Hornpoge von Polan
herr Ysolt vnd herr Ymian
Hunolt vnd Sigebant
Walteir der Weygant

8 580 Gottel der Marchman
    Uon Oster Francken herman
Danckwart vnd Hagene
von dem wol zimmet ze sagenne
Sy waren zwen Degen

8 585 in streit vil bewegen
was ich euch der helde genennt han
für war ist mir das kunt getan
Sy waren in allen lannden
die tewristen zu jren hannden

8 590 die ye muoter getruog
    Sy waren noch küener dann küen genuog
die beliben hie auf dem wal
Nu han ich auch in meiner zal
welhe mit dem von Perne Ryten

8 595 nu vernemet mit guotem syten
das tet der starche Wolffhart
her Nere vnd herr Alphart
herr Amlolt vnd herr Eggewart
herr Stuitfuchs vnd herr Helmschart

8 600     Und herr Robart von Latran
Sigeher vnd Starchan
Hey das waren die kecken
noch ist souil der Recken
der ich genennen nicht kan

8 605 Nu süllen Wir hie heben an
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1 Wir hie heben an : Ob jr eɞ hoᷓꝛeŋ
2 wellet · ſo ſey euch auch geʒelet :
3 Wer die Erenreicheɞ reckeŋ wa⸗
4 ren · die auch nicht verbaeren :
5 Man muͦſte ſy fuᷓr recken
6 han · Jch wil deɞ erſten
7 heben an : Von den da
8 wunder ward getan · Da waɞ
9 der ſtarche Ludegaſt · dem an

10 ſterche nicht gepraſt : ỽnd Lude⸗
11 ger der vnuerʒagt · Von dem maŋ
12 manige manhait ſagt : Da waσ
13 Rumolt der ſtarche · ỽnd Dieſolt
14 von Dennmarche : ỽon Noꝛwege
15 Huzolt ·
16 Von Gruᷓenlande Diepolt :
17 Fridunc von Zaeringen ·
18 Baltheir von Chedingen :
19 Sturinger voŋ Engelant · Sige⸗
20 mair von Bꝛabant : Tuſunc
21 von Noꝛmadei · ỽnd ſeiner Bꝛuᷓe
22 der dꝛeyϡ : Marchŭnck von Heſſen
23 die auch ze ſtreit wol weſten : vnd
24 von den Pergen Ladiner ·
25 Der hette da ein ſtarcheɞ
26 heer : Raemunc vnnd
27 Yſlannde · deɞ Ellen maŋ
28 wol bekannte : Moꝛolt von Arle ·
29 Vnnd ſein Bꝛuͦder Barle : den guͦ⸗
30 ten karle mayϡn jch nicht · von
31 dem man ſagt vil manig geſchicht :
32 Gunthere von Reine · Gernot deꝛ
33 Bruͦder ſeine : Thyϡwalt von We⸗
34 ſterwale ·

8 605 Nu süllen Wir hie heben an
Ob jr es hören wellet
so sey euch auch gezelet
Wer die Erenreiches recken waren
die auch nicht verbaeren

8 610     Man muoste sy für recken han
8 610a Jch wil des ersten heben an

8 611 Von den da wunder ward getan
Da was der starche Ludegast
dem an sterche nicht geprast
vnd Ludeger der vnuerzagt

8 615 Von dem man manige manhait sagt
8 617 Da was Rumolt der starche
8 616 vnd Diesolt von Dennmarche
8 618 von Norwege Huzolt

    Von Grüenlande Diepolt
8 620 Fridunc von Zaeringen

Baltheir von Chedingen
Sturinger von Engelant
Sigemair von Brabant
Tusunc von Normadei

8 625 vnd seiner Brüeder drey
Marchunck von Hessen
die auch ze streit wol westen
vnd von den Pergen Ladiner
    Der hette da ein starches heer

8 630 Raemunc vnnd Yslannde
des Ellen man wol bekannte
Morolt von Arle
Vnnd sein Bruoder Barle
den guoten karle mayn jch nicht

8 635 von dem man sagt vil manig geschicht
Gunthere von Reine
Gernot der Bruoder seine
Thywalt von Westerwale
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35 Marholt voŋ Gurnewa⸗
36 le : Voŋ Dietmaerɞ
37 Mayſŭnck · der manheit
38 ein ỽꝛſprung : Heyme vnd Witte⸗
39 gowe · alɞ ich der maϟre getrawe :
40 Wittege vnd Wittegeyſeŋ · noch
41 wil jch euch beweyϡſen : Madelolt
42 vnd Madelger · daɞ waren zwen
43 Reckhen her : Nu han jch euch
44 baidenthalb genant ·
45 Die kueniſten ỽЧber alle
46 lanndt : die waren beden⸗
47 thalb da · ſich geſamme⸗
48 te nie annderſwo : ſo manig recke
49 werde · auf aller der erde : da ye erde
50 ward genant · daɞ iſt mir warlich
51 wol bekant : Jr waɞ da bedenthalbŋ̄
52 vil · damit ich daɞ laſſen ⱳil :
53 ỽnd heben hiemit wider an ·
54 Wie herꝛ Diettrich vnd
55 ſeine man : Erenreichŋ̄
56 ze laide rait · alɞ ich
57 euch han geſait : Sy zaŭmten
58 manig Kaſtelan · die peſten die
59 Sy mochten haŋ : die fuͦrte maŋ
60 ledig mit jn hin · alɞ ich der maϟre
61 bericht bin : Weyϡſer deɞ hereɞ
62 waɞ hildebꝛant · durch waſſer
63 vnd ỽЧber lant : Ryϡten ſyϡ alle die
64 nacht ·
65 Die weyϡle die moere hetŋ̄
66 macht : Syϡ riten alle
67 mit geleicher were ·
68 vϟnꜩ ſy deɞ Erenreicheɞ here :

    Marholt von Gurnewale
8 640 Von Dietmaers Maysunck

der manheit ein vrsprung
Heyme vnd Wittegowe
als ich der märe getrawe
Wittege vnd Wittegeysen

8 645 noch wil jch euch beweysen
Madelolt vnd Madelger
das waren zwen Reckhen her
Nu han jch euch baidenthalb genant
    Die kuenisten vϡber alle lanndt

8 650 die waren bedenthalb da
sich gesammete nie annderswo
so manig recke werde
auf aller der erde
da ye erde ward genant

8 655 das ist mir warlich wol bekant
Jr was da bedenthalben vil
damit ich das lassen wil
vnd heben hiemit wider an
    Wie herr Diettrich vnd seine man

8 660 Erenreichen ze laide rait
als ich euch han gesait
Sy zaumten manig Kastelan
die pesten die Sy mochten han
die fuorte man ledig mit jn hin

8 665 als ich der märe bericht bin
Weyser des heres was hildebrant
durch wasser vnd vϡber lant
Ryten sy alle die nacht
    Die weyle die moere heten macht

8 670 Sy riten alle mit geleicher were
vϡntz sy des Erenreiches here
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1 ỽmbriten alleɞ gar : Sy kameŋ
2 neben dem tage daɞ iſt war : iŋ
3 ein guͦte gelegenhait : Jn der huͦte
4 wurden ſy berait : da Rottierten
5 ſy ſich an der zeit · Sy richtetŋ̄ jr
6 ding zu dem ſtreit : Sy ſtricten
7 die ryemen ·
8 Laŭt ward da nyϡeman∂ :
9 Halſperge Eyϡſenhoſen vn∂

10 Helm · daɞ ward berait
11 ſunder melm : alɞ ſyϡ eɞ haben wol⸗
12 ten · ſo ſy ſtreyϡten ſolten : gedecketŋ̄
13 da vil ſtarche march · voŋ ſtahel
14 manig decke ſtarch : legten auf jr
15 kaſtelan · Syϡ bewarten eɞ alɞ ſys
16 wolten han : in dem ſtarchen ſtrei⸗
17 te ·
18 Da waɞ eɞ an der zeite : daʒ
19 hohe auf waɞ der tag · der
20 von Perne ∂aɞ heer wag :
21 ze ſcharen wurden ſy geſlagen ·
22 Nu wil ich eŭch mere ſagen : Er
23 gewan zwound∂reyſſig ſchar ·
24 yeꜩliche ſchar daɞ iſt war : der
25 waren dꝛithalb tauſent degen · da
26 ſy ze Roden wurden gewegen : Zu
27 yϡeꜩlicher ſchar prait ·
28 Alσ mir fuᷓr war iſt geſait :
29 die fuͦrten ein panier · daσ
30 ſolt jr gelaŭben mir : da
31 pat der von Perne · alle die Reckhen
32 gerne : Ich wil Haubtman ſelbσ
33 ſein · ob got leicht die ſelde mein :
34 gedencket vnd meine layϟd · daʒ Ich

vmbriten alles gar
Sy kamen neben dem tage das ist war
in ein guote gelegenhait

8 675 Jn der huote wurden sy berait
da Rottierten sy sich an der zeit
Sy richteten jr ding zu dem streit
Sy stricten die ryemen
    Laut ward da nyemand

8 680 Halsperge Eysenhosen vnd Helm
das ward berait sunder melm
als sy es haben wolten
so sy streyten solten
gedecketen da vil starche march

8 685 von stahel manig decke starch
legten auf jr kastelan
Sy bewarten es als sys wolten han
in dem starchen streite
    Da was es an der zeite

8 690 daz hohe auf was der tag
der von Perne das heer wag
ze scharen wurden sy geslagen
Nu wil ich euch mere sagen
Er gewan zwounddreyssig schar

8 695 yetzliche schar das ist war
der waren drithalb tausent degen
da sy ze Roden wurden gewegen
Zu yetzlicher schar prait
    Als mir für war ist gesait

8 700 die fuorten ein panier
das solt jr gelauben mir
da pat der von Perne
alle die Reckhen gerne
Ich wil Haubtman selbs sein

8 705 ob got leicht die selde mein
gedencket vnd meine layd
daz Ich meiner Arbait
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35 meiner Arbait : hewt ettwo zu en⸗
36 de kŭmb ·
37 Darꜩuͦ ſeyϡ mir dein hilffe
38 frumb : Herre Vater hei⸗
39 liger geiſt · ⱳann du meiŋ
40 recht vil wol weiſt : Nu ruͦch heŭt
41 bedennckhen mich · durch deinen
42 todt deɞ pit ich dich : den du vmb alle
43 die Cꝛiſtenhait haſt genomen · nu
44 ruͦche mir ze hilff kumen : ỽnd
45 nicht anderσ nun als ich recht
46 han · ⱳaɞ hewt hie ſchaden wirt
47 getan : daɞ richte heyliger criſt ·
48 jn den der rechte ſchuldig iſt :
49 Nu verʒaget nicht helde guͦt ·
50 ſiꜩet auf die Roſɞ mit hel⸗
51 deɞ muͦt : vnd rüeſſet heuᷓt
52 Jheſuɞ aŋ · ⱳann Er vnnɞ wol ge⸗
53 helffen kan : maϟniclich gurte ſein
54 march · nu haldet ettliche helde
55 ſtarch : vnd luᷓſent recken auſer⸗
56 koꝛn · Wann jr hoᷓꝛet daɞ her hoꝛn :
57 ſprach ỽon Perne der vnuerʒait ·
58 ſo iſt daɞ here alleɞ berait ·
59 Und ze Roſſen alle komen ·
60 habt jr rechte daɞ verno⸗
61 men : ſo man daɞ hoꝛeŋ
62 geplaſen hat · ſo zeuhet daɞ here
63 alleɞ von ſtat : ſo ſullen wir auch
64 berait ſein · Vnd pittet durch den
65 willen mein : daʒ got der hime⸗
66 liſch degen · haben müeſſe iŋ ſei⸗
67 nen phlegen : baide leŭt vnnd
68 maŋ · ỽnd alle die wir laſſen ɧaŋ :

daz Ich meiner Arbait
hewt ettwo zu ende kumb
    Dartzuo sey mir dein hilffe frumb

8 710 Herre Vater heiliger geist
wann du mein recht vil wol weist
Nu ruoch heut bedennckhen mich
durch deinen todt des pit ich dich
den du vmb alle die Cristenhait hast genomen

8 715 nu ruoche mir ze hilff kumen
vnd nicht anders nun als ich recht han
was hewt hie schaden wirt getan
das richte heyliger crist
jn den der rechte schuldig ist

8 720     Nu verzaget nicht helde guot
sitzet auf die Ross mit heldes muot
vnd rüesset heut Jhesus an
wann Er vnns wol gehelffen kan
mäniclich gurte sein march

8 725 nu haldet ettliche helde starch
vnd lüsent recken auserkorn
Wann jr höret das her horn
sprach von Perne der vnuerzait
so ist das here alles berait

8 730     Und ze Rossen alle komen
habt jr rechte das vernomen
so man das horen geplasen hat
so zeuhet das here alles von stat
so sullen wir auch berait sein

8 735 Vnd pittet durch den willen mein
daz got der himelisch degen
haben müesse in seinen phlegen
baide leut vnnd man
vnd alle die wir lassen han
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1 Auf dem Wal hinder vnɞ ·
2 den gebe got ſelde vnd
3 gŭnσ : vil ſchiere hoꝛten
4 Sy den ſchal · daɞ her hoꝛŋ laute
5 erhal : von Erenreicheɞ machtŋ̄ ·
6 gros waɞ daɞ prachten : da Sy
7 raumbten daɞ wal · groɞ waɞ
8 deɞ hereɞ ſchal : vaſt kurten die
9 march · der ſtaub waɞ groσ vn∂

10 ſtarch :
11 Der von ∂en Roſſen aufgie ·
12 daɞ ſahen vaſt gerne hie :
13 die ſtarchen Diettricheσ
14 man · hie ward lenger nicht
15 gelan : Sy ſaʒʒen auf die guͦten
16 Ross · Syϡ ſchauchten herte noch
17 die mos : Sy zogen muᷓeſſiklich⸗
18 en nach · voꝛ der molten Sy nie⸗
19 mand ſach : vϟnꜩ daʒ ſy komen
20 da die vemde gar · vil ſchier da
21 hoꝛten ſyϡ fuᷓr war :
22 Da heer zeſamen ∂ring⸗
23 en · die ſchwert auf helm
24 klingen · die ſper verſtecɧ⸗
25 en vaſt · daɞ fewꝛ aufglaſt : ſam
26 ob perge vnd tal · alleɞ pryϡnne
27 vϟberal : da ſprach der herre Diet⸗
28 treich · Nu buuieret helde lobe⸗
29 leich : die here ſint zeſamen ko⸗
30 men · daɞ han ich gar wol verno⸗
31 men :
32 Ich hoᷓꝛe die ſper krachen · jr
33 ſuᷓlt euch darꜩuͦ machen :
34 Eσ muͦɞ nu an ein ſtreitn̄

8 740     Auf dem Wal hinder vns
den gebe got selde vnd guns
vil schiere horten Sy den schal
das her horn laute erhal
von Erenreiches machten

8 745 gros was das prachten
da Sy raumbten das wal
gros was des heres schal
vast kurten die march
der staub was gros vnd starch

8 750     Der von den Rossen aufgie
das sahen vast gerne hie
die starchen Diettriches man
hie ward lenger nicht gelan
Sy sazzen auf die guoten Ross

8 755 Sy schauchten herte noch die mos
Sy zogen müessiklichen nach
vor der molten Sy niemand sach
vϡntz daz sy komen da die vemde gar
vil schier da horten sy für war

8 760     Da heer zesamen dringen
die schwert auf helm klingen
die sper verstechen vast
das fewr aufglast
sam ob perge vnd tal

8 765 alles prynne vϡberal
da sprach der herre Diettreich
Nu buuieret helde lobeleich
die here sint zesamen komen
das han ich gar wol vernomen

8 770     Ich höre die sper krachen
jr sült euch dartzuo machen
Es muos nu an ein streiten geen
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35 geen · alle die mir wellen
36 geſteen : die ſein auf die roſs ko⸗
37 men · da ward mit ſperen geno⸗
38 men : die roſs ze baiden ſeiten ·
39 von ſtat begunden ſy reiten :
40 die Hunen lobeleiche · mitſa⸗
41 mbt Diettreiche :
42 Buuieret manig wer⸗
43 der man · die veinde
44 prachen ſy hinden aŋ :
45 die per wurden geʒugket · vn⸗
46 der veϡchſen gedrugket : Sy ſchryϡ⸗
47 en alle geleiche · mitſambt diet⸗
48 treiche : Aherſcheuolier Berne ·
49 daɞ hoꝛten vil vngerne : alle
50 Erenreicheɞ man · da ward nicɧt
51 annderɞ getan :
52 Nun die ſchwert ze han⸗
53 den genomen · da waσ
54 manhait gegen elleŋ
55 komen : der wint von ſchwer⸗
56 ten waϟete · daɞ plut durch helɱ
57 ſchraϟete : da waɞ nun ſlach
58 ſchlach ſtich ſtich · heut gerich
59 ich mich : ſprach der herre Diet⸗
60 trich : daɞ fewr flog fraϡſlich :
61 auɞ helmen vnd auɞ ringen ·
62 moꝛtlichen hoꝛt man klingen :
63 Die ſchwert von man⸗
64 neɞ hannden · ze ſturɱ
65 ſyϡ ſich wannden : bai⸗
66 de hin vnd heer · daɞ fewꝛ daɞ
67 gieng recht entwer : ſam eɞ eiŋ
68 eſſe blete · daɞ pluͦt entwer ſchꝛeϟ⸗

Es muos nu an ein streiten geen
alle die mir wellen gesteen
die sein auf die ross komen

8 775 da ward mit speren genomen
die ross ze baiden seiten
von stat begunden sy reiten
die Hunen lobeleiche
mitsambt Diettreiche

8 780     Buuieret manig werder man
die veinde prachen sy hinden an
die sper wurden gezugket
vnder vechsen gedrugket
Sy schryen alle geleiche

8 785 mitsambt diettreiche
Aherscheuolier Berne
das horten vil vngerne
alle Erenreiches man
da ward nicht annders getan

8 790     Nun die schwert ze handen genomen
da was manhait gegen ellen komen
der wint von schwerten wäete
das plut durch helm schräete
da was nun slach schlach stich stich

8 795 heut gerich ich mich
sprach der herre Diettrich
das fewr flog fräslich
aus helmen vnd aus ringen
mortlichen hort man klingen

8 800     Die schwert von mannes hannden
ze sturm sy sich wannden
baide hin vnd heer
das fewr das gieng recht entwer
sam es ein esse blete

8 805 das pluot entwer schrete
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1 te : auf hennde vnd vnder
2 augen · Jr ſolt für war gelau⸗
3 beŋ : man ſach da manigen
4 Helm rot · von manneɞ pluͦt
5 darunder tot :
6 Belagen vil der Regken ·
7 man ſach die geren ſtech⸗
8 en : durch halſperg tieff
9 in manneɞ leib · Awe deɞ bewai⸗

10 net ſeyd manig weyb : der turm
11 gieng vaſt entwer · da maŋ ver⸗
12 tan het die ſper : da gryϡff man
13 zu den ſchwerten · an einander
14 ſy perten : mit tieffen ferch wun⸗
15 den · ſo ſy allermaiſt kunden :
16 Schluͦgen Sy die ſlege dar ·
17 man nam da parm⸗
18 unge wenig war : da
19 waɞ nun Ach vnd wee · eɞ geſchi⸗
20 cht nyϡmmermee : kain ſturm
21 ſo herte · bedenthalb man ſchweꝛ⸗
22 te : mit ſlegen hart ſere · man ſach
23 die gere : fliegen heer vnd hin ·
24 Iaϟmmerlich waɞ der gewin :
25 Den ſy baidenthalb wur⸗
26 ben · die leut nicht veher
27 ſturben : ſam ob ſyϡ ſlüe⸗
28 ge ein Donerſlag · ſchlag da wi⸗
29 der ſchlag gelag : Sy prachen
30 durch vnd durch · man ſach von
31 pluͦte manige furch : vber vnd
32 vϡber ryϡnnen · alɞ ich mich kan
33 verſynnen : baide pluͦmeŋ vnd
34 graɞ · in einer varbe alleɞ waɞ :

8 805 das pluot entwer schrete
auf hennde vnd vnder augen
Jr solt für war gelauben
man sach da manigen Helm rot
von mannes pluot darunder tot

8 810     Belagen vil der Regken
man sach die geren stechen
durch halsperg tieff in mannes leib
Awe des bewainet seyd manig weyb
der sturm gieng vast entwer

8 815 da man vertan het die sper
da gryff man zu den schwerten
an einander sy perten
mit tieffen ferch wunden
so sy allermaist kunden

8 820     Schluogen Sy die slege dar
man nam da parmunge wenig war
da was nun Ach vnd wee
es geschicht nymmermee
kain sturm so herte

8 825 bedenthalb man schwerte
mit slegen hart sere
man sach die gere
fliegen heer vnd hin
Iämmerlich was der gewin

8 830     Den sy baidenthalb wurben
die leut nicht veher sturben
sam ob sy slüege ein Donerslag
schlag da wider schlag gelag
Sy prachen durch vnd durch

8 835 man sach von pluote manige furch
vber vnd vϡber rynnen
als ich mich kan versynnen
baide pluomen vnd gras
in einer varbe alles was
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35 Lannt vnd klee rot · da
36 gelag vil der leŭt todt :
37 daʒ eɞ vngelaŭblich iſt ·
38 den leuᷓten ze ſagen bey diſer fꝛiſt :
39 da gelag auch manig kaſtelaŋ ·
40 ſo ſuch man hie ze fueſſen gan :
41 die werden wel recken · ſich wer⸗
42 ten ſo die kecken : der winde beden⸗
43 thalb auch · der tunſt auɞ jrem
44 leibe rauch :
45 IN aller der gepaϟre · ſam ob
46 auf dem ⱳal were : tauſent
47 kolgruͦbe geʒundet an · daɞ
48 fewꝛ auɞ den helmen pran :
49 recht ſam ein gloſende gluͦt · der
50 daɞ fewꝛ hayϡſs thuͦt : dem gleich
51 die Helm gluͦten · die rod einandeꝛ
52 muͦten : recht ſam die Roſs vn⸗
53 der jn flugen · ∂ie ſwert Sy gegen⸗
54 einannder zugen :
55 Die ſlugen die ſtachen ·
56 die ſchar ſy durch bꝛachŋ̄ :
57 ſam ob Sy der teufl fuͦrte ·
58 Aheyϡ wie manɞ da ruͦrte : mit
59 Sturm vnd mit ſtreyte · man
60 ſach die wunden weyte : durch
61 die Halſperge offen ſtan · daɞ
62 pluͦt nicht ⱳeher darauɞ ran :
63 eɞ mocht getriben han ein rad ·
64 eɞ frumet nicht die ſtaϟhlin wat :
65 Noch die Helm guͦten · ∂ie
66 ſchwert ∂ardurch wuͦ⸗
67 ten : vn∂ ſluͦgen wun⸗
68 den lange · aŋ Erenreicheσ man⸗

8 840     Lannt vnd klee rot
da gelag vil der leut todt
daz es vngelaublich ist
den leuten ze sagen bey diser frist
da gelag auch manig kastelan

8 845 so such man hie ze fuessen gan
die werden wel recken
sich werten so die kecken
der winde bedenthalb auch
der tunst aus jrem leibe rauch

8 850     IN aller der gepäre
sam ob auf dem wal were
tausent kolgruobe gezundet an
das fewr aus den helmen pran
recht sam ein glosende gluot

8 855 der das fewr hayss thuot
dem gleich die Helm gluoten
die rod einander muoten
recht sam die Ross vnder jn flugen
die swert Sy gegen einannder zugen

8 860     Die slugen die stachen
die schar sy durch brachen
sam ob Sy der teufl fuorte
Ahey wie mans da ruorte
mit Sturm vnd mit streyte

8 865 man sach die wunden weyte
durch die Halsperge offen stan
das pluot nicht weher daraus ran
es mocht getriben han ein rad
es frumet nicht die stählin wat

8 870     Noch die Helm guoten
die schwert dardurch wuoten
vnd sluogen wunden lange
an Erenreiches mannen mange
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1 nen mange : ſach man auf Helm
2 preſten · daɞ fewꝛ darnach gleſten :
3 die kuᷓenen Erenreicheɞ man · die
4 ſach man ⱳayϟchlichen ſtan : da ſyϡ
5 zu Fueſſen waren komen · wie jn
6 die Roſs waren benomen :
7 Syϡ wereten ſich vil ſere · einer
8 meyϡle lang oder mere :
9 waɞ mit todten daɞ ỽel∂

10 beſtreuᷓt · Awe da waɞ geunfreuᷓt :
11 maniger hohen frawen leib · Eσ
12 bewainent alleɞ die weyb : ⱳaɞ
13 den Mannen ze layϡde geſchicht ·
14 daɞ ward hie laſſen nicht : Sy
15 ſtriten yϡe mer vnd mer · manige
16 vnbekeer :
17 Beyde auf vnd ze tal · da
18 ward getunget daɞ wal :
19 mit todten vnd mit pluͦ⸗
20 te · da ſturben helden guͦte : daɞ
21 geuilde alleɞ vol lag · ſam ob ein
22 raſt lannger hag : weϟre nider
23 geuelt · die leŭte lagen vngeʒelt :
24 auf dem wal nider · fuᷓr vnd wi⸗
25 der :
26 Diſer ſtreit herte · Vnd daɞ
27 geſwind geferte : ⱳerete
28 vϟnꜩ vber Mittentag ·
29 daʒ man nicht annderσ da pɧlag :
30 Nun fechten vnd ſtreiten · ainer
31 lieſɞ den anndern nicht ſo lanng
32 peiten : daʒ er den Helm hette · ge⸗
33 ſtricket zu rechter ſteϟtte : baide
34 tunſt vnd Nebl · der rauch durch

an Erenreiches mannen mange
sach man auf Helm presten

8 875 das fewr darnach glesten
die küenen Erenreiches man
die sach man waychlichen stan
da sy zu Fuessen waren komen
wie jn die Ross waren benomen

8 880     Sy wereten sich vil sere
einer meyle lang oder mere
was mit todten das veld bestreut
Awe da was geunfreut
maniger hohen frawen leib

8 885 Es bewainent alles die weyb
was den Mannen ze layde geschicht
das ward hie lassen nicht
Sy striten ye mer vnd mer
manige vnbekeer

8 890     Beyde auf vnd ze tal
da ward getunget das wal
mit todten vnd mit pluote
da sturben helden guote
das geuilde alles vol lag

8 895 sam ob ein rast lannger hag
were nider geuelt
die leute lagen vngezelt
auf dem wal nider
für vnd wider

8 900     Diser streit herte
Vnd das geswind geferte
werete vϡntz vber Mittentag
daz man nicht annders da phlag
Nun fechten vnd streiten

8 905 ainer liess den anndern nicht so lanng peiten
daz er den Helm hette
gestricket zu rechter stette
baide tunst vnd Nebl
der rauch durch leib vnd durch gebl
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35 leib vnd durch gebl :
36 Begunde auf gegen den
37 luᷓfften gan · eɞ mocht
38 einander nyϡeman : voꝛ
39 dem tunſt geſehen · alſo hoᷓꝛen wir
40 daɞ puͦch iehen : eɞ ward nie her⸗
41 ter ſtreit · recht an der None zeit :
42 alɞ ich fuᷓr war han vernomen ·
43 da waren allererſt ze ſamen kom⸗
44 en · die Diettreicheɞ recken · die
45 ſtarchen vnd ∂ie keckhen :
46 Die hetten ſolhen moꝛt
47 getan · in deɞ Erenreicheσ
48 man : daʒ eɞ iſt ymmer
49 ze klagen · Sy hetten auch hinwi⸗
50 der geſlagen : der Edlen Hunen
51 alſouil · daʒ Ich daɞ auch wol kla⸗
52 gen wil : ſchad vnd not gie da ent⸗
53 wer · diſe hin ỽnd iene her : lieb
54 dem Pernere geſchach · da Er
55 Dietlaiben ſach :
56 Und auch die mit jm wa⸗
57 ren komen · ſumlichŋ̄
58 waren die roσσ geno⸗
59 men : vnder jn ze tode geſlagen ·
60 man ſach Sy in jrn hannden
61 tragen : die ſchwert alle pluͦt faꝛ ·
62 da ruefft herꝛ Diettrich voꝛ ∂er
63 ſchar : vaſt zu Diettlaiben daŋ ·
64 ſag an vnuerʒagter man : haſt
65 du die veinde gar durch riten ·
66 da her da du haſt geſtriten :
67 Dietlaib ſprach daɞ iſt
68 geſchehen · welt jr eɞ ſelb

der rauch durch leib vnd durch gebl
8 910     Begunde auf gegen den lüfften gan

es mocht einander nyeman
vor dem tunst gesehen
also hören wir das puoch iehen
es ward nie herter streit

8 915 recht an der None zeit
als ich für war han vernomen
da waren allererst ze samen komen
die Diettreiches recken
die starchen vnd die keckhen

8 920     Die hetten solhen mort getan
in des Erenreiches man
daz es ist ymmer ze klagen
Sy hetten auch hinwider geslagen
der Edlen Hunen alsouil

8 925 daz Ich das auch wol klagen wil
schad vnd not gie da entwer
dise hin vnd iene her
lieb dem Pernere geschach
da Er Dietlaiben sach

8 930     Und auch die mit jm waren komen
sumlichen waren die ross genomen
vnder jn ze tode geslagen
man sach Sy in jrn hannden tragen
die schwert alle pluot far

8 935 da ruefft herr Diettrich vor der schar
vast zu Diettlaiben dan
sag an vnuerzagter man
hast du die veinde gar durch riten
da her da du hast gestriten

8 940     Dietlaib sprach das ist geschehen
welt jr es selb sehen



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

508 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LXXIIra ll. 1–34



DIETRICHS FLUCHT 509

1 ſehen : So reyϡtet fuᷓr euch hin
2 ze tal · Jr vindent veld vnd wal :
3 getunget von Erenreicheɞ degen ·
4 die vnnſern ſind auch da gelegen :
5 Jn der zeit da dietlaip ſagete · voŋ
6 Perne deʒ vnuerʒagete : da ſach
7 man vnnder Schilde · dꝛafn̄ vn⸗
8 der geuilde :
9 Wol Dreyϡſſig taŭſent

10 Erenreicheɞ man · hrˀ
11 Dietlaip rŭeffen begaŋ :
12 hie veinda veinda · allererſt ſul⸗
13 len wir heinda : vϟberwinden al
14 vnnſer not · oder wir geligen
15 todt : feintlich ward da geplicket ·
16 die helm wurden geſtricket : veſti
17 klich ze haŭbet · fuᷓr war jr daɞ
18 gelaubet :
19 Da hueb ſich allererſt
20 der ſtreit · der ſturm
21 ward noch herter ſeyt :
22 denn Er ee waɞ ergan · da kam
23 Man wider man : mit neide ze⸗
24 ſamen gerant · die ſper wurdŋ̄
25 verſchwant : Waɞ jr voꝛ ganꜩ
26 waɞ beliben · da ward an ſtreit
27 allererſt getriben : mit creffti⸗
28 gem muͦte : die herten Helm guͦ⸗
29 te :
30 Die muͦſten von einan⸗
31 der gan · voꝛ jren ſlegŋ̄
32 mocht nicht geſtan :
33 weder Helm noch Halſperg · Syϡ
34 woꝛchten treuliche werch : eσ

welt jr es selb sehen
So reytet für euch hin ze tal
Jr vindent veld vnd wal
getunget von Erenreiches degen

8 945 die vnnsern sind auch da gelegen
Jn der zeit da dietlaip sagete
von Perne dez vnuerzagete
da sach man vnnder Schilde
drafen vnder geuilde

8 950     Wol Dreyssig tausent Erenreiches man
herr Dietlaip rueffen began
hie veinda veinda
allererst sullen wir heinda
vϡberwinden al vnnser not

8 955 oder wir geligen todt
feintlich ward da geplicket
die helm wurden gestricket
vestiklich ze haubet
für war jr das gelaubet

8 960     Da hueb sich allererst der streit
der sturm ward noch herter seyt
denn Er ee was ergan
da kam Man wider man
mit neide zesamen gerant

8 965 die sper wurden verschwant
Was jr vor gantz was beliben
da ward an streit allererst getriben
mit crefftigem muote
die herten Helm guote

8 970     Die muosten von einander gan
vor jren slegen mocht nicht gestan
weder Helm noch Halsperg
Sy worchten treuliche werch
es frumbt dhain Schildes rannt
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35 frumbt dhain Schildeɞ rannt ·
36 die ſluͦg man enꜩwayϡ vϟnꜩ auf
37 die hanndt : die herten prunne
38 veſten · die muͦſten voŋ ſchlegen
39 pꝛeſten : daʒ ſich die ringe loſten ·
40 jch wayϡſs nit weɞ ſy ſich troſten :
41 Sy lieſſen darſtreichen ·
42 ſy fachten gryϡmmi⸗
43 kleichen : ſy ſluͦgen teuᷓ⸗
44 feliſche ſleg · eɞ wurden velt vnd
45 weg : beſtreyϟet mit den todten ·
46 Sy begunden einander ſchꝛotŋ̄ :
47 baide Roſs vnd man · da ward
48 allererſt ein ſtreit getan : da
49 groſſer iammer von geſchach ·
50 meniclich ſein laid rach :
51 Mit tieffen ferchwŭn⸗
52 den · wo ſy an einan⸗
53 der kunden : gewin⸗
54 nen mit den ſchwerten · ỽil
55 gerne ſy deɞ gerten : Sy zaigetŋ̄
56 vleiſſiklich jr macht · der ſturɱ
57 werdte vnꜩ an die nacht : Sy
58 wolten ſich nicht ſchaiden · die
59 lieben vnd die laiden : lagen da
60 bedenthalben todt · waɞ man
61 ſcherm gegen ſlegen pot :
62 Daɞ frummet nicht vmb
63 ein har · ſy namen da
64 nicht annderɞ war :
65 nun die ſchwert zu baiden han⸗
66 den · vil wenig Sy bekantŋ̄ : kaiŋ
67 parmŭnge · von Perne der iunge :
68 recht fuᷓr ſy alle facht · ⱳo Er ye

es frumbt dhain Schildes rannt
8 975 die sluog man entzway vϡntz auf die hanndt

die herten prunne vesten
die muosten von schlegen presten
daz sich die ringe losten
jch wayss nit wes sy sich trosten

8 980     Sy liessen darstreichen
sy fachten grymmikleichen
sy sluogen teufelische sleg
es wurden velt vnd weg
bestreyet mit den todten

8 985 Sy begunden einander schroten
baide Ross vnd man
da ward allererst ein streit getan
da grosser iammer von geschach
meniclich sein laid rach

8 990     Mit tieffen ferchwunden
wo sy an einander kunden
gewinnen mit den schwerten
vil gerne sy des gerten
Sy zaigeten vleissiklich jr macht

8 995 der sturm werdte vntz an die nacht
Sy wolten sich nicht schaiden
die lieben vnd die laiden
lagen da bedenthalben todt
was man scherm gegen slegen pot

9 000     Das frummet nicht vmb ein har
sy namen da nicht annders war
nun die schwert zu baiden handen
vil wenig Sy bekanten
kain parmunge

9 005 von Perne der iunge
recht für sy alle facht
wo Er ye genam die macht



1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

512 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LXXIIrb ll. 1–34



DIETRICHS FLUCHT 513

1 genam die macht : Deɞ muͦσ
2 jch yϡmmer wunder han · Er
3 lieſs auch ſo naher gan :
4 Waɞ im der veinde wider
5 rait · alɞ mir daɞ puͦch
6 hat geſait : der lieſɞ Er
7 nyϡeman geneſen · Syϡ muͦſten
8 alle tot weſen : wo Sy jm wider⸗
9 fuern · den todt Sy von im kurŋ :

10 mir iſt daɞ mare eben kundt ·
11 Sechſunduierꜩigk ſtund : durcɧ
12 deɞ Erenreicheɞ heer · mit ỽil
13 vnuerʒagter weer :
14 Der von Perne allaine
15 rait · alɞ ich euch han
16 geſait : durch prach
17 Er Erenreicheɞ macht · durch
18 daɞ heer Er alleɞ durch facht :
19 do die nacht begunde · zu neigŋ̄
20 bey der ſtunde : da waɞ alɞ wir
21 hoꝛen ſagen · die Dreyſſig tau⸗
22 ſent man erſlagen : Ich mai⸗
23 ne Erenreicheɞ halpt · die wur⸗
24 den alleſambt geualt :
25 Recht do die nacht waɞ
26 komen · daʒ ſy dem tag
27 den ſchein het genomeŋ :
28 da kam mit dem male · Mar⸗
29 holt von Gurdewale : mit
30 zwelftauſent recken · die ſtar⸗
31 chen vnd die kecken : die hulffŋ̄
32 Erenreichen · die kamen an
33 Diettreichen : mit hertem ſturɱ
34 geriten · da ward allererſte

wo Er ye genam die macht
Des muos jch ymmer wunder han
Er liess auch so naher gan

9 010     Was im der veinde wider rait
als mir das puoch hat gesait
der liess Er nyeman genesen
Sy muosten alle tot wesen
wo Sy jm widerfuern

9 015 den todt Sy von im kurn
mir ist das mare eben kundt
Sechsunduiertzigk stund
durch des Erenreiches heer
mit vil vnuerzagter weer

9 020     Der von Perne allaine rait
als ich euch han gesait
durch prach Er Erenreiches macht
durch das heer Er alles durch facht
do die nacht begunde

9 025 zu neigen bey der stunde
da was als wir horen sagen
die Dreyssig tausent man erslagen
Ich maine Erenreiches halpt

9 029 die wurden allesambt geualt
9 029a     Recht do die nacht was komen
9 029b daz sy dem tag den schein het genomen
9 030 da kam mit dem male

Marholt von Gurdewale
mit zwelftausent recken
die starchen vnd die kecken
die hulffen Erenreichen

9 035 die kamen an Diettreichen
mit hertem sturm geriten
da ward allererste gestriten
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35 geſtriten :
36 Uon den Huᷓneneŋ die
37 hewϱſſen · die lieʒʒen
38 auch darſtrewϱſſen :
39 vnder Schilde ſy ſich pugen · die
40 ſcharffen waffen ſy zugen : mit
41 gryϡmme von den ſeyten · da gieng
42 eɞ an ein ſtreiten : deɞ muͦter kind
43 da todt gelag · eɞ ward da mani⸗
44 geɞ vaigetach : Sy woꝛchten alleꝛ
45 erſt heldeɞ werch · ſy ſchrieten
46 hyern vnde ferch :
47 Durch hellm vnd durch
48 patwat · recht man
49 mir geſagt hat : ſy
50 ſchrieten auch die Herſiner · jn
51 waɞ zuſamen ſo gier : daʒ ichσ
52 nit halb mag geſagen · die wun⸗
53 den wurden ſo weit geſlagen :
54 darꜩuͦ vnmaϟſlichen tieff · ma⸗
55 niger laut waffen rieff : Owe
56 wie den der todt zwanng · der ſtreit
57 der waɞ in der maſſe alɞ lanng :
58 Wol hinꜩ uᷓber mitte
59 nacht · Aheyϡ wie Wolf
60 hart da facht : Er
61 ſtach  Er ſtieɞɞ vnd ſluͦg · Er tet
62 den veinden wee genuͦg : ſuᷓnſt
63 fachten ſy vϟnꜩ an den tag · wie
64 uil recken da gelag : daɞ wil ich
65 euch recht ſagen · bey der aineŋ
66 nacht ward erſlagen : die zwelf⸗
67 tauſent Recken gar · die mit
68 Marholden dar :

da ward allererste gestriten
    Uon den Hünenen die hewssen
die liezzen auch darstrewssen

9 040 vnder Schilde sy sich pugen
die scharffen waffen sy zugen
mit grymme von den seyten
da gieng es an ein streiten
des muoter kind da todt gelag

9 045 es ward da maniges vaigetach
Sy worchten aller erst heldes werch
sy schrieten hyern vnde ferch
    Durch hellm vnd durch patwat
recht man mir gesagt hat

9 050 sy schrieten auch die Hersiner
jn was zusamen so gier
daz ichs nit halb mag gesagen
die wunden wurden so weit geslagen
dartzuo vnmäslichen tieff

9 055 maniger laut waffen rieff
Owe wie den der todt zwanng
der streit der was in der masse als lanng
    Wol hintz über mitte nacht
Ahey wie Wolf hart da facht

9 060 Er stach Er stiess vnd sluog
Er tet den veinden wee genuog
sünst fachten sy vϡntz an den tag
wie uil recken da gelag
das wil ich euch recht sagen

9 065 bey der ainen nacht ward erslagen
die zwelftausent Recken gar
die mit Marholden dar
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1 Waren an den ſtreit ko⸗
2 men · den ward daɞ le⸗
3 ben da benomen : Ee daʒ
4 auch ſy gelaϟgen todt · da prach⸗
5 ten ſy in ſolhe not : die ſtrachen
6 Diettreicheɞ degen · der belib auch
7 vil vnnderwegen : recht alɞ begŭn⸗
8 de leuᷓchten der tag · daɞ wal getun⸗
9 get vaſt lag : von manigem edln̄

10 todten · durch helm lag verſchꝛottŋ̄ :
11 Uil manig auſſerwelter
12 man · daɞ pluͦt uᷓber die
13 todten ran : daʒ man
14 daryϡnne vnꜩ vber die ſpoꝛn ·
15 muſte waten da ward verloꝛn :
16 maniger kuener weyϡgant · deɞ
17 ſtarchen Diettricheɞ hant : rach
18 ſchaden vnd layϟd · dauon man
19 noch hewte ſait : recht da die ſun⸗
20 ne begunde · aufgan beyϡ der ſtun⸗
21 de :
22 Und daʒ auch leuᷓchtet deꝛ
23 tag · treiteɞ man da
24 allererſte phlag : Eσ
25 waɞ dannoch vaſt fruͦ · da ryt
26 der kuᷓnig Gunther zuͦ : dem
27 volgeten zwainꜩigtaŭſent maŋ ·
28 ỽon denen ward ſchade aller erſt
29 getan : den Hünen ſicherleiche ·
30 Vnd auch dem ſtarchen Diettreicɧe :
31 da ſach der Marggraue Rudeger ·
32 vaſt ziehen doꝛt heer :
33 Die ſtarchen Bŭrgŭniσ
34 man · Syϟ riten alle

    Waren an den streit komen
den ward das leben da benomen

9 070 Ee daz auch sy gelägen todt
da prachten sy in solhe not
die strachen Diettreiches degen
der belib auch vil vnnderwegen
recht als begunde leuchten der tag

9 075 das wal getunget vast lag
von manigem edlen todten
durch helm lag verschrotten
    Uil manig ausserwelter man
das pluot über die todten ran

9 080 daz man darynne vntz vber die sporn
muste waten da ward verlorn
maniger kuener weygant
des starchen Diettriches hant
rach schaden vnd layd

9 085 dauon man noch hewte sait
recht da die sunne begunde
aufgan bey der stunde
    Und daz auch leuchtet der tag
streites man da allererste phlag

9 090 Es was dannoch vast fruo
da ryt der künig Gunther zuo
dem volgeten zwaintzigtausent man
von denen ward schade aller erst getan
den Hünen sicherleiche

9 095 Vnd auch dem starchen Diettreiche
da sach der Marggraue Rudeger
vast ziehen dort heer
    Die starchen Burgunis man
Sy riten alle castelan
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35 caſtelan : mit eyϡſen
36 wol beklaidet · Sy waren vner⸗
37 ſchrecket : iŋ ſturmen vnd in ſtrei⸗
38 ten · Sy wolten beyϟ den zeiten :
39 helffen Erenreichen · Sy zugn̄
40 frechikleichen : baide mit roden
41 vnd mit ſcharen : Nu wie wellŋ̄
42 wir nu faren :
43 Sprach der ỽogt von Perne ·
44 daɞ weſt ich vaſt gerne :
45 da ſprach Rudeger der
46 milte · da haldet vnnder ſchilte :
47 alɞ die weichnottigen tuͦnd · meϟ⸗
48 niclich von roſſen ſtuͦnd : Syϡ
49 gurten vleiſſiklich die march ·
50 Sy ſtrickten die Ryϡemen ſtarch :
51 an Helm  ỽnd an pruᷓnne · waɞ
52 Syϟ vnnɞ nŭ kuᷓnne :
53 An gewyϡnnen ſprach Ru⸗
54 deger · Ich wil deɞ ſein ewꝛ
55 gewer : wilɞ got ſo muᷓgŋ̄
56 wir wol geneſen · Jr ſolt ſteteɞ her⸗
57 ꜩen weſen : vnd verʒaget nicht vmb
58 diſe not · Eɞ ſtirbet hie nyϡemandσ
59 todt : nun der doch muͦɞ tot ligen ·
60 da waɞ eɞ auch daran gedigen :
61 daʒ die Burgŭnier begunden gahŋ̄ ·
62 zuͦ den Huᷓniſchen nahen :
63 Da hetten auch ſy Diettrich⸗
64 eɞ degen · zu veſten Roden
65 gewegen : die kuᷓeneŋ vil
66 vermeſſen · die waren geſeſſen :
67 auf die guͦten kaſtelan · da kome
68 Man wider man : mit ſtarcheꝛ

Sy riten alle castelan
9 100 mit eysen wol beklaidet

Sy waren vnerschrecket
in sturmen vnd in streiten
Sy wolten bey den zeiten
helffen Erenreichen

9 105 Sy zugen frechikleichen
baide mit roden vnd mit scharen
Nu wie wellen wir nu faren
    Sprach der vogt von Perne
das west ich vast gerne

9 110 da sprach Rudeger der milte
da haldet vnnder schilte
als die weichnottigen tuond
meniclich von rossen stuond
Sy gurten vleissiklich die march

9 115 Sy strickten die Ryemen starch
an Helm vnd an prünne
was Sy vnns nu künne
    An gewynnen sprach Rudeger
Ich wil des sein ewr gewer

9 120 wils got so mügen wir wol genesen
Jr solt stetes hertzen wesen
vnd verzaget nicht vmb dise not
Es stirbet hie nyemands todt
nun der doch muos tot ligen

9 125 da was es auch daran gedigen
daz die Burgunier begunden gahen
zuo den Hünischen nahen
    Da hetten auch sy Diettriches degen
zu vesten Roden gewegen

9 130 die küenen vil vermessen
die waren gesessen
auf die guoten kastelan
da kome Man wider man
mit starcher kreffte geriten
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1 kreffte geriten · Da ward ein
2 ſtŭrm allererſt geſtritten : der
3 hertiſt der da ye geſchach · von ſtat
4 man da treiben ſach :
5 Gryϡmmiklich die roſs mit
6 ſpoꝛŋ · die kuᷓeneŋ reckeŋ
7 auſerkoꝛn : Zuſamen
8 ſy ranten · die ſchwert in beden
9 hannden · Sy vaſt par fuͦrten

10 Aheyϟ wie ſys da ruͦrten : beden⸗
11 thalb mit den ſlegen · Sy begun⸗
12 den die gepot legen : deɞ maniger
13 vil ruͦbig ward · hin vnd heer
14 manige fart :
15 Sy bede triben vnd riten ·
16 ſo bewegenlich ſy ſtꝛi⸗
17 ten : baide doꝛt vnd hie ·
18 der tunſt recht auf gie : von roſſŋ̄
19 vnd von leuᷓten · da ward ain ni⸗
20 der reiten : mit den todten getan ·
21 ſam ob ein tagweide lannger tan :
22 mit aren nider wer geualt ·
23 Awe da ſturben helde pald :
24 Der ſtreit der gieng vaſt
25 entwer · man ſach ſweꝛt
26 vnd ger : in den helm
27 ſtechen · da waren aller erſt die
28 kecken : mit gryϡmmen zu ein⸗
29 anderkomen · jch han fur war
30 daɞ vernomen : daʒ die kuenen
31 recken tewre · ſchluͦgen daʒ daɞ
32 fewre : auɞ ſchwerten vnd auɞ
33 helmen ſprang · da waɞ ſo michl
34 der klang :

mit starcher kreffte geriten
9 135 Da ward ein sturm allererst gestritten

der hertist der da ye geschach
von stat man da treiben sach
    Grymmiklich die ross mit sporn
die küenen recken auserkorn

9 140 Zusamen sy ranten
die schwert in beden hannden
Sy vast par fuorten
Ahey wie sys da ruorten
bedenthalb mit den slegen

9 145 Sy begunden die gepot legen
des maniger vil ruobig ward
hin vnd heer manige fart
    Sy bede triben vnd riten
so bewegenlich sy striten

9 150 baide dort vnd hie
der tunst recht auf gie
von rossen vnd von leuten
da ward ain nider reiten
mit den todten getan

9 155 sam ob ein tagweide lannger tan
mit aren nider wer geualt
Awe da sturben helde pald
    Der streit der gieng vast entwer
man sach swert vnd ger

9 160 in den helm stechen
da waren aller erst die kecken
mit grymmen zu einanderkomen
jch han fur war das vernomen
daz die kuenen recken tewre

9 165 schluogen daz das fewre
aus schwerten vnd aus helmen sprang
da was so michl der klang
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35 Uon jren ſlegen ſchwaϟr⸗
36 en · ſam ob tauſent
37 ſchmid weren : mit
38 hammern vber anpos geſtan ·
39 Sy lieſſen ſo darnach er gan :
40 daɞ ich euchs nyϡmmer mag ge⸗
41 ſagen · da wurden ſolche ſleg ge⸗
42 ſlagen : daʒ ſich die prune entra⸗
43 nten · die ſchwert in jr hannden :
44 in den leib wuͦten · ich hoᷓꝛte da
45 nyϡemands muͦten :
46 Daʒ Er geneſen wolte · Sy
47 warben nach dem ſolde :
48 der jn Ir leben ab gewan ·
49 Waɞ ich noch ye gehoᷓꝛt han : von
50 ſturmen vnd von ſtreiten · beyϡ
51 allen meinen zeiten : daɞ iſt ein
52 wint alɞ man iach · wider den ſtreit
53 der da geſchach : Sy achten klaine
54 auf den tod · Sy wagten ringe die
55 not :
56 Da Syϡ da ſahen vnnder
57 jn · Sy wurben vmb
58 ainen gewyϡn : der ſyϡ
59 von jrem leben ſchied · die haubt
60 man enꜩwayϡ ſchriet : daʒ auf
61 den zenden wider want · Bruneŋ
62 vnd Schildeɞ rant : daɞ muͦſt en⸗
63 zway alleɞ gan · die ſtarchen Diet⸗
64 tricheɞ man : mit gryϡmme ſich
65 werten · Jhene heer entgegen peꝛtŋ̄ :
66 Mit ſlegen daʒ eɞ recht
67 ſchmarꜩ · die pewlen
68 plaw vnd ſchwarꜩ :

    Uon jren slegen schwären
sam ob tausent schmid weren

9 170 mit hammern vber anpos gestan
Sy liessen so darnach er gan
das ich euchs nymmer mag gesagen
da wurden solche sleg geslagen
daz sich die prune entranten

9 175 die schwert in jr hannden
in den leib wuoten
ich hörte da nyemands muoten
    Daz Er genesen wolte
Sy warben nach dem solde

9 180 der jn Ir leben ab gewan
Was ich noch ye gehört han
von sturmen vnd von streiten
bey allen meinen zeiten
das ist ein wint als man iach

9 185 wider den streit der da geschach
Sy achten klaine auf den tod
Sy wagten ringe die not
    Da Sy da sahen vnnder jn
Sy wurben vmb ainen gewyn

9 190 der sy von jrem leben schied
die haubt man entzway schriet
daz auf den zenden wider want
Brunen vnd Schildes rant
das muost enzway alles gan

9 195 die starchen Diettriches man
mit grymme sich werten
Jhene heer entgegen perten
    Mit slegen daz es recht schmartz
die pewlen plaw vnd schwartz
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1 die wuͦrden an Jrem leibe · Owe
2 der ſchoᷓnen weibe : die verwittibt
3 wurden alle · der ſturm ward
4 mit ſchalle : da mit gryϡmme ge⸗
5 tan · die ſtarchen Gunthereɞ
6 man : ⱳerten ſich alſo mit ſlegŋ̄
7 da gelag degen wider degen :
8 Alɞ ich fuᷓrwar vernom⸗
9 en han · ainer rant ye

10 den anndern an : Herˀ
11 Diettrich vnd Gunther · die ka⸗
12 men zeſamen mit wer : mit zwai
13 guͦten ſchwerten · an einander
14 Sy bede werten : daɞ ỽeld perge
15 vnd tal · alleɞ von jren ſlegen er⸗
16 hal : von Alſan her Volckher ·
17 vnd Wolfhart der Recke her :
18 Die waren zu einander
19 komen · Nu habt jr voꝛ
20 wol vernomen : die wa⸗
21 ren kunig baide · ſich huͦb auf deꝛ
22 hayϡde : ein ſturm frayϡſlichen ·
23 von Lunderɞ helphꝛichen : den
24 beſtuͦnd der ſtarche Ladiner ·
25 von Lenngeɞ her Walther :
26 der beſtuͦnd den ſtarchen Huſolt ·
27 Sy oꝛdneten alſo daɞ golt ·
28 Daʒ eɞ ſy ſawꝛ muͦſt anko⸗
29 men · nu han auch ich
30 daɞ wol vernomen :
31 mit wem herꝛ Dietlaip da ſtrait ·
32 daɞ hat man mir wol geſait :
33 den het her hayϡme beſtan · alſo
34 waɞ Man wider man : an

9 200 die wuorden an Jrem leibe
Owe der schönen weibe
die verwittibt wurden alle
der sturm ward mit schalle
da mit grymme getan

9 205 die starchen Guntheres man
werten sich also mit slegen
da gelag degen wider degen
    Als ich fürwar vernomen han
ainer rant ye den anndern an

9 210 Herr Diettrich vnd Gunther
die kamen zesamen mit wer
mit zwai guoten schwerten
an einander Sy bede werten
das veld perge vnd tal

9 215 alles von jren slegen erhal
von Alsan her Volckher
vnd Wolfhart der Recke her
    Die waren zu einander komen
Nu habt jr vor wol vernomen

9 220 die waren kunig baide
sich huob auf der hayde
ein sturm frayslichen
von Lunders helphrichen
den bestuond der starche Ladiner

9 225 von Lennges her Walther
der bestuond den starchen Husolt
Sy ordneten also das golt
    Daz es sy sawr muost ankomen
nu han auch ich das wol vernomen

9 230 mit wem herr Dietlaip da strait
das hat man mir wol gesait
den het her hayme bestan
also was Man wider man
an dem streite gewegen



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

526 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LXXIIvb ll. 35–68



DIETRICHS FLUCHT 527

35 dem ſtreite gewegen · da ward
36 Sturmɞ gephlegen : von moꝛ⸗
37 genɞ vϡnꜩ auf Mittentag · weꝛ
38 ſiglos da gelag :
39 Daɞ wil ich euch wiſſŋ̄
40 lan · daɞ tet Gunther
41 vnd ſeine Man : waʒ
42 daɞ nit ein michl not · die zwaiŋ⸗
43 tʒig tauſent gelagen alle da
44 tot : deɞ kunig Guntherɞ man ·
45 der kamen ∂haine dan : Nun
46 zwenunddꝛeyſſig · Wolfhart
47 waɞ deɞ vil vleiſſig : daʒ auch
48 die waren da erſlagen · Nu
49 hoꝛen wir daɞ puͦch ſagen :
50 Flüchtig ward Gunt⸗
51 her der recke · ab dem
52 wal voꝛ Diettriche ·
53 die zwainꜩigtauſent Gunt⸗
54 herɞ man · die hetten groſſen
55 ſchaden getan : an den hunen
56 auf dem wal · Ich han eɞ laſ⸗
57 ſen auɞ der zal : daʒ ich eɞ nym⸗
58 mer getar ſagen · Souil alɞ jr
59 da ward erſlagen : nu ſecht wie ein
60 not daɞ waɞ · daɞ ỽeld pluͦmen
61 vnd graɞ :
62 Nun von pluͦte alleɞ ran ·
63 man ſach die guᷓſſe eine
64 gan : ſam von den regen
65 tut ein pach · die totten nyϡeman
66 voꝛ dem pluͦte ſach : alɞ Gunther
67 ab dem wale entran · Vnd daʒ
68 der von perne den ſig gewan :

an dem streite gewegen
9 235 da ward Sturms gephlegen

von morgens vϡntz auf Mittentag
wer siglos da gelag
    Das wil ich euch wissen lan
das tet Gunther vnd seine Man

9 240 waz das nit ein michl not
die zwaintzig tausent gelagen alle da tot
des kunig Gunthers man
der kamen dhaine dan
Nun zwenunddreyssig

9 245 Wolfhart was des vil vleissig
daz auch die waren da erslagen
Nu horen wir das puoch sagen
    Flüchtig ward Gunther der recke
ab dem wal vor Diettriche

9 250 die zwaintzigtausent Gunthers man
die hetten grossen schaden getan
an den hunen auf dem wal
Ich han es lassen aus der zal
daz ich es nymmer getar sagen

9 255 Souil als jr da ward erslagen
nu secht wie ein not das was
das veld pluomen vnd gras
    Nun von pluote alles ran
man sach die güsse eine gan

9 260 sam von den regen tut ein pach
die totten nyeman vor dem pluote sach
als Gunther ab dem wale entran
Vnd daz der von perne den sig gewan
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1 Jnn der zeit waɞ auch komen · Als
2 jch fuᷓrwar han vernomen : Dieʒolt
3 von Gruᷓnlant · einen fanen fuᷓeꝛt
4 Er in der hanndt :
5 Der waɞ weyϡſs vnd rot · Ze
6 Sturm ſich der held pot :
7 vnnder ſeinem fanen pꝛait ·
8 Acht tauſent Recken gemait : die
9 zugen vnnder Schilde · ob euch deɞ

10 nicht beuilde : ſo ſaget ich euch mere ·
11 darnach ein Recken here : auch zaig⸗
12 te mit ainem fanen · der daɞ nicht
13 wolt vermanen :
14 Er muᷓeſt komen in den
15 ſtreit · ſo ſült jr hoꝛen an
16 diſer zeit : wie der ſelb waσ
17 genant · der hieſs Stuᷓringer von
18 Yſlant : dem ỽolgeten Sechſtauſent
19 man · fuᷓr war ich daɞ vernomeŋ
20 han : daɞ waren Recken zu Ir hant ·
21 die man da hayſſet genoᷓttiget wei⸗
22 gant · daɞ mochten wol dieſelben
23 ſein · Awe deɞ tetten ſy da ſchein :
24 Mit maniger frayϡſlicher
25 tat · daɞ puech mir geſa⸗
26 get hat : daɞ waren ſturɱ
27 geiten · in allen herten ſtreiten :
28 die Vierꜩehen tauſent Recken ſtarcɧ ·
29 die fuͦrten alɞ manig verdeckt
30 march : mit hertem ſtahl wol
31 bedackht · ſich huͦb ein ſtreit voꝛ der
32 nacht : der ymmermer iſt wol ze
33 klagen · da wurden aller erſt ſlege
34 geſlagen :

Jnn der zeit was auch komen
9 265 Als jch fürwar han vernomen

Diezolt von Grünlant
einen fanen füert Er in der hanndt
    Der was weyss vnd rot
Ze Sturm sich der held pot

9 270 vnnder seinem fanen prait
Acht tausent Recken gemait
die zugen vnnder Schilde
ob euch des nicht beuilde
so saget ich euch mere

9 275 darnach ein Recken here
auch zaigte mit ainem fanen
der das nicht wolt vermanen
    Er müest komen in den streit
so sült jr horen an diser zeit

9 280 wie der selb was genant
der hiess Stüringer von Yslant
dem volgeten Sechstausent man
für war ich das vernomen han
das waren Recken zu Ir hant

9 285 die man da haysset genöttiget weigant
das mochten wol dieselben sein
Awe des tetten sy da schein
    Mit maniger frayslicher tat
das puech mir gesaget hat

9 290 das waren sturm geiten
in allen herten streiten
die Viertzehen tausent Recken starch
die fuorten als manig verdeckt march
mit hertem stahl wol bedackht

9 295 sich huob ein streit vor der nacht
der ymmermer ist wol ze klagen
da wurden aller erst slege geslagen
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35 Die Nider punten vϟnꜩ
36 in daɞ oꝛt · da geſchach
37 ſo krefftige moꝛt : an
38 leuᷓten baidenthalben · die von allŋ̄
39 ſalben : nyϡmmermer wurden
40 hayϟl · da geſchach ein ỽꝛtail : dauoŋ
41 man noch ymmer ſagen muͦɞ ·
42 da ward mit tode lebenɞ puͦɞ : ge⸗
43 gen Vierꜩehentauſent man · kaɱ
44 Tydaɞ von Mayϡlan :
45 Mit einer ſtarchen Rot ge⸗
46 riten · Nu vernembt
47 mit guͦtem ſiten : der
48 wolte helffen gerne · ſeineɱ heꝛnˀ
49 von perne : Ihene Vierꜩehentau⸗
50 ſent man · die gehoꝛten Erenreich⸗
51 en an : Thydaɞ der guͦte · der
52 kuᷓne hochgemuͦte : mit dem zu⸗
53 gen Siben ſchar · yeꜩlicher ſchar
54 daɞ iſt war :
55 Waren zwayϡtauſent de⸗
56 gen · die getoꝛſten man⸗
57 lich wol gephlegen :
58 ſtreiteɞ ze allen ſtunden · nicht
59 lennger ſey erwunden : Sy trib⸗
60 en die roſs mit gryϡmme dar · Veſt
61 waɞ Tydaɞ ſchar : alſo waren
62 auch jhene heer entgegen · da ka⸗
63 men zeſamen kecke degen : Tydaσ
64 von Mayϡlan · der manet alle ſeine
65 man :
66 Nu verꜩaget nicht alle ·
67 den Buneiɞ mit ſchalle :
68 huͦben ſy dar vnnd heer

    Die Nider punten vϡntz in das ort
da geschach so krefftige mort

9 300 an leuten baidenthalben
die von allen salben
nymmermer wurden hayl
da geschach ein vrtail
dauon man noch ymmer sagen muos

9 305 da ward mit tode lebens puos
gegen Viertzehentausent man
kam Tydas von Maylan
    Mit einer starchen Rot geriten
Nu vernembt mit guotem siten

9 310 der wolte helffen gerne
seinem herren von perne
Ihene Viertzehentausent man
die gehorten Erenreichen an
Thydas der guote

9 315 der küne hochgemuote
mit dem zugen Siben schar
yetzlicher schar das ist war
    Waren zwaytausent degen
die getorsten manlich wol gephlegen

9 320 streites ze allen stunden
nicht lennger sey erwunden
Sy triben die ross mit grymme dar
Vest was Tydas schar
also waren auch jhene heer entgegen

9 325 da kamen zesamen kecke degen
Tydas von Maylan
der manet alle seine man
    Nu vertzaget nicht alle
den Buneis mit schalle

9 330 huoben sy dar vnnd heer
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1 jn waɞ zeſamen Vaſt geer :
2 daʒ gryϡmme fewꝛ alɞ ein laub ·
3 auɞ den Huͦfeyϡſen ſtaub : in
4 einander prachen die ſchar ·
5 mit ſtarchen ſlegen daɞ iſt war :
6 Auf die Helm Sy ſluͦgen · neit⸗
7 lich ſy truͦgen :
8 Die Swert in den hendŋ̄ ·
9 der Sturm ze allen

10 ennden : ſteende ward
11 alɞ ein Turnayϡ · We vnd wee
12 da maniger ſchrayϟ : den der
13 gryϡmme todt zwang · daɞ hieꝛŋ
14 auɞ den koᷓphen ſprang : Eɞ
15 moᷓchte got erparmet han · daσ
16 pluͦt an den ſchwerten ran :
17 iŋ die hennde nider ze tal · die
18 Helm fielen nider auf daɞ wal :
19 Alſo tetten auch die chil⸗
20 de · getunget daɞ geuil⸗
21 de : ward mit den todtŋ̄
22 aϝne zal · da waɞ von ſchlegen ſoᷓ⸗
23 licher ſchal : daʒ nyϡemand mocht
24 gehoꝛn · daɞ gryϡmmiklich ſtoᷓꝛn :
25 daʒ ſy aneinannder tetten · nicht
26 willen ſy deɞ hetten : daʒ Syϡ icht
27 lennger wolten leben · da ward
28 der Sold alſo gegeben :
29 Mit wŭnden tieffen
30 vnd weyϡten · daʒ ma⸗
31 niger muͦſt empeitŋ̄ ·
32 deɞ juᷓngſten ỽꝛtaileɞ · Awe deɞ
33 vnhayϡleɞ : Daʒ Erenreich ye
34 ward gepoꝛn · alle die da wurdŋ̄

jn was zesamen Vast geer
daz grymme fewr als ein laub
aus den Huofeysen staub
in einander prachen die schar

9 335 mit starchen slegen das ist war
Auf die Helm Sy sluogen
neitlich sy truogen
    Die Swert in den henden
der Sturm ze allen ennden

9 340 steende ward als ein Turnay
We vnd wee da maniger schray
den der grymme todt zwang
das hiern aus den köphen sprang
Es möchte got erparmet han

9 345 das pluot an den schwerten ran
in die hennde nider ze tal
die Helm fielen nider auf das wal
    Also tetten auch die schilde
getunget das geuilde

9 350 ward mit den todten ane zal
da was von schlegen sölicher schal
daz nyemand mocht gehorn
das grymmiklich störn
daz sy aneinannder tetten

9 355 nicht willen sy des hetten
daz Sy icht lennger wolten leben
da ward der Sold also gegeben
    Mit wunden tieffen vnd weyten
daz maniger muost empeiten

9 360 des jüngsten vrtailes
Awe des vnhayles
Daz Erenreich ye ward geporn
alle die da wurden verlorn
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35 verloꝛn : daɞ geſchach von ſeineŋ
36 ſchulden · deɞ iſt Er von goteɞ
37 hulden : geſchaẏden yϡmmerme⸗
38 re · eɞ enhet nicht widerkere :
39 Auf dem Wal dannoch ·
40 der herte ſtreyϡt weret
41 yedoch : ỽon Mittem⸗
42 tage vnꜩ auf die nacht · der eɞ
43 da auɞ den ſoꝛgen ỽacht : daσ
44 waɞ alleɞ Wolfhart · herˀ Nere
45 vnd herꝛ Helmſchart : da die
46 nacht zuͦ nayϡg · Wolfhart
47 nye geſwayg : in dem herten
48 ſtreite · Vaſt ruᷓeffet der turɱ
49 geyte :
50 Alɞ ein wuᷓetender maŋ ·
51 laſt helde dar gaŋ :
52 vnd laſſet nyϡeman∂
53 geneſen · Eɞ muͦſɞ ein ỽꝛtail
54 hie weſen : Wir ſuᷓllen auch
55 nicht lennger leben · eɞ wirt
56 nyϡemand frid voŋ mir gebeŋ :
57 Jungen noch alten · da ergryϡm⸗
58 ten die palden : die ſtarcheŋ die
59 Raϟſſen · vnd auch die wider ſaϟʒʒŋ̄ :
60 Syϡ ſchluͦgen ſy ſtachen ·
61 jr laid ſy racheŋ :
62 mit gryϡmmigen muͦ⸗
63 te · Eɞ ward nie helm ſo guͦte :
64 oder Er ſpielte ſich von den ſlegŋ̄ ·
65 baidenthalben vieln die Degŋ̄ :
66 Tot nider auf daɞ lannd · Euch
67 ward nie kain regen bekant :
68 ſo dick der von himel gat · noch

alle die da wurden verlorn
das geschach von seinen schulden

9 365 des ist Er von gotes hulden
geschaẏden ymmermere
es enhet nicht widerkere
    Auf dem Wal dannoch
der herte streyt weret yedoch

9 370 von Mittemtage vntz auf die nacht
der es da aus den sorgen vacht
das was alles Wolfhart
herr Nere vnd herr Helmschart
da die nacht zuo nayg

9 375 Wolfhart nye geswayg
in dem herten streite
Vast rüeffet der sturm geyte
    Als ein wüetender man
last helde dar gan

9 380 vnd lasset nyemand genesen
Es muoss ein vrtail hie wesen
Wir süllen auch nicht lennger leben
es wirt nyemand frid von mir geben
Jungen noch alten

9 385 da ergrymten die palden
die starchen die Rässen
vnd auch die wider säzzen
    Sy schluogen sy stachen
jr laid sy rachen

9 390 mit grymmigen muote
Es ward nie helm so guote
oder Er spielte sich von den slegen
baidenthalben vieln die Degen
Tot nider auf das lannd

9 395 Euch ward nie kain regen bekant
so dick der von himel gat
noch dickher vielen an der stat
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DIETRICHS FLUCHT 537

1 dickher vieln̄ an der ſtat :
2 Die leuᷓte todt darnider ·
3 baide fuᷓr vnd wider :
4 ſach maŋ daɞ fewϯꝛ
5 glaſten · Sy wolten nie geraſtŋ̄ ·
6 vϟnꜩ daʒ der tag nyϡmmer ſchaiŋ ·
7 weit ſy getruͦgen daɞ enain :
8 daʒ ſy rue wolten phlegen · da
9 ward ein fꝛid zwiſchen zu gewe⸗

10 gen : vϟnꜩ an den anndern tag
11 dan · daɞ widerriet eiŋ Man :
12 Wolfhart der maϟre · deɞ
13 volget der Pernere :
14 der fꝛid wider poten
15 ward · in der zeit het ſich geschaꝛt :
16 Pittrŭng von Engeland · der
17 fuᷓeret mit werlicher hanndt :
18 Sechꜩehen tauſent regken · die
19 ſtarchen vnd die kecken : waren
20 da mit Erenreichen · wider
21 Diettreichen :
22 Sy fuͦrten einen faneŋ
23 prait · Schwarꜩ vnd
24 weiɞ alɞ man ſait :
25 Sy waren beriten alle wol · hin⸗
26 wider ich euch auch bꝛieuen ſol :
27 die gegen Pittrŭngen riten ·
28 vnd einen ſturm mit jn ſtritŋ̄ :
29 daɞ waɞ ſelb der Pernere · vnd
30 maniger Recke maϟre : Acht
31 ſchar herlich · Ryten mit dem
32 herren Diettrich :
33 IN yeꜩlicher Schar waɞ
34 Neuᷓntauſent Man · da

noch dickher vielen an der stat
    Die leute todt darnider
baide für vnd wider

9 400 sach man das fewr glasten
Sy wolten nie gerasten
vϡntz daz der tag nymmer schain
weit sy getruogen das enain
daz sy rue wolten phlegen

9 405 da ward ein frid zwischen zu gewegen
vϡntz an den anndern tag dan
das widerriet ein Man
    Wolfhart der märe
des volget der Pernere

9 410 der frid wider poten ward
in der zeit het sich geschart
Pittrung von Engeland
der füeret mit werlicher hanndt
Sechtzehen tausent regken

9 415 die starchen vnd die kecken
waren da mit Erenreichen
wider Diettreichen
    Sy fuorten einen fanen prait
Schwartz vnd weis als man sait

9 420 Sy waren beriten alle wol
hinwider ich euch auch brieuen sol
die gegen Pittrungen riten
vnd einen sturm mit jn striten
das was selb der Pernere

9 425 vnd maniger Recke märe
Acht schar herlich
Ryten mit dem herren Diettrich
    IN yetzlicher Schar was Neuntausent Man
da rant ye ainer zwen an
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35 rant yϟe ainer zwen an :
36 da wardt lachen laſſen ·
37 Jn geleichen maſſen : prachn̄
38 ze ſamen die ſchar · Eσ het herˀ
39 Dietrich daɞ iſt war : layder ze
40 ỽaſte nach · Ein ſtreit da aller
41 Erſt geſchach : daɞ ſeyt bewaintŋ̄
42 augen · jr ſolt fuᷓr war gelaubŋ̄ :
43 Eɞ ward durch halſperg
44 vnd durch ſchilt · die
45 ſcharffen geer aufge⸗
46 zilt : daʒ eɞ durch die herꜩe praſt ·
47 baide frewndt ỽnd gaſt : muͦſt⸗
48 en da todt beleiben · man ſach
49 entwer treiben : den ſtreit auf
50 der hayde · da waɞ boᷓſe augen
51 wayde : der ſtreit waɞ ſo herte ·
52 nyϡemand den anndern neꝛte :
53 Weder der ỽater dem
54 kinde · Ir ſchleg waren
55 ſo ſchwinde : daʒ ich
56 im nie nicht geleicheɞ ſach · ma⸗
57 nig man da ſprach : daʒ von ſo⸗
58 vil leuᷓten · auf ỽelden vnd iŋ
59 reuten : herter Sturm nye
60 wurde geſtriten · die Halſperg
61 wurden verſchniten : daʒ Sy
62 enꜩwayϡ hiengen · moꝛt Sy
63 begiengen :
64 An einander auf dem
65 wal · ſo vielen da
66 ſechſe ze tal : on haupt
67 vnd on henndt · alſo ſtreuᷓten
68 ſy daɞ lanndt : ỽon den ſlegen

da rant ye ainer zwen an
9 430 da wardt lachen lassen

Jn geleichen massen
prachen ze samen die schar
Es het herr Dietrich das ist war
layder ze vaste nach

9 435 Ein streit da aller Erst geschach
das seyt bewainten augen
jr solt für war gelauben
    Es ward durch halsperg vnd durch schilt
die scharffen geer aufgezilt

9 440 daz es durch die hertze prast
baide frewndt vnd gast
muosten da todt beleiben
man sach entwer treiben
den streit auf der hayde

9 445 da was böse augen wayde
der streit was so herte
nyemand den anndern nerte
    Weder der vater dem kinde
Ir schleg waren so schwinde

9 450 daz ich im nie nicht geleiches sach
manig man da sprach
daz von sovil leuten
auf velden vnd in reuten
herter Sturm nye wurde gestriten

9 455 die Halsperg wurden verschniten
daz Sy entzway hiengen
mort Sy begiengen
    An einander auf dem wal
so vielen da sechse ze tal

9 460 on haupt vnd on henndt
also streuten sy das lanndt
von den slegen sy sich pugen



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

540 AMBRASER HELDENBUCH

fol. LXXIIIrc ll. 1–34



DIETRICHS FLUCHT 541

1 ſy ſich pugen · Die Schilde voŋ
2 den hannden flugen : recht
3 ſam ein duᷓrreɞ ſtro · baide traŭ⸗
4 rig vnd vnfro : ward manigσ
5 werdeɞ weib · vmb jr liebeɞ man⸗
6 neɞ leib :
7 So klagt die kinde vnnd
8 mag Owe der vil da
9 tot gelag : Nu hoᷓꝛet

10 groſſe wunder ſagen · die vndeꝛ
11 jn ward erſlagen : die auſſer⸗
12 welten Caſtelan · da muͦſten
13 ſy ze fueſſen ſtan : Allererſt
14 tratten ſy ein phat · mit ſtreite
15 an der ſelben ſtat : da gieng der
16 ſturm vaſt entwer · diſe hin
17 ihene heer :
18 Der Mone jn ſchone
19 leuᷓchtet · nyϟemand
20 den anndern ſcheŭhet :
21 Er waϟre ſtarch oder kranckh ·
22 crafft wider crafft rang :
23 die weyϡl ſy hetten ainiche macht ·
24 geſchiden ſy ſich nye bey der nacht :
25 vnꜩ daʒ der annder tag aufſlaich ·
26 Ir halſperge waren alſo waich :
27 woꝛden von der hiꜩe · waɞ wun⸗
28 derɞ iſt aber diꜩe :
29 Sprach der Marggraue
30 Rudeger · ſuᷓl wir geruͦ⸗
31 en nymmermer : da
32 der tag aufgie · dannoch veint⸗
33 lichen hie : ze baiden hannden
34 truͦg daɞ ſchwert · Pyttrŭng

von den slegen sy sich pugen
Die Schilde von den hannden flugen
recht sam ein dürres stro

9 465 baide traurig vnd vnfro
ward manigs werdes weib
vmb jr liebes mannes leib
    So klagt die kinde vnnd mag
Owe der vil da tot gelag

9 470 Nu höret grosse wunder sagen
die vnder jn ward erslagen
die ausserwelten Castelan
da muosten sy ze fuessen stan
Allererst tratten sy ein phat

9 475 mit streite an der selben stat
da gieng der sturm vast entwer
dise hin ihene heer
    Der Mone jn schone leuchtet
nyemand den anndern scheuhet

9 480 Er wäre starch oder kranckh
crafft wider crafft rang
die weyl sy hetten ainiche macht
geschiden sy sich nye bey der nacht
vntz daz der annder tag aufslaich

9 485 Ir halsperge waren also waich
worden von der hitze
was wunders ist aber ditze
    Sprach der Marggraue Rudeger
sül wir geruoen nymmermer

9 490 da der tag aufgie
dannoch veintlichen hie
ze baiden hannden truog das schwert
Pyttrung der recke wert
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35 der recke wert : ſein ſchar waɞ
36 woꝛden duᷓnne · Mann vnd kuᷓen⸗
37 ne : lagen auf dem wale erſla⸗
38 gen · Sy hetten klaine vertragŋ̄
39 Den ſtarchen Diettrichσ
40 man · die waren auch
41 von jrem leben getaŋ :
42 Alphart der maϟre · lief voꝛ dem
43 Perneϟre : den kuᷓenen Pittrungŋ̄
44 an · Pittrung der kuᷓene man ·
45 auch gegen Alpharten lief ·
46 Sy holten auɞ jr herꜩen tieff :
47 zwen ſlege frayſlich · Pittrung
48 der ellenſrich :
49 Traff Alpharten Ee ·
50 daʒ der Recke nyϡmmer
51 mee : von der Stat
52 kam geſunt · Aller erſt ward
53 dem Perner kundt : daɞ aller
54 ſterckiſte laid · daʒ im ye geſchacɧ
55 alɞ man ſait : do herꝛ Diettrich
56 Alpharten toten ſach · da ward
57 jm von dem gryϡmme gach :
58 an Pittrungen da der ſtuͦn∂ ·
59 alɞ noch die leüte in zoꝛn tuͦnd :
60 Sy lieffen bede an einan⸗
61 der an : deɞ muͦſt jr
62 ainer ſchaden han :
63 Syϡ ſtriten ein lannge zeit ·
64 zwiſchen jn herte waɞ der ſtreit :
65 dem Perner ward von ainem
66 man · in allen den ſturm nie
67 ſo wee getan : da ſy geſtꝛiten
68 den ſtreit · vϡnꜩ wol auf die fꝛuᷓe

Pyttrung der recke wert
sein schar was worden dünne

9 495 Mann vnd küenne
lagen auf dem wale erslagen
Sy hetten klaine vertragen
    Den starchen Diettrichs man
die waren auch von jrem leben getan

9 500 Alphart der märe
lief vor dem Pernere
den küenen Pittrungen an
Pittrung der küene man
auch gegen Alpharten lief

9 505 Sy holten aus jr hertzen tieff
zwen slege frayslich
Pittrung der ellensrich
    Traff Alpharten Ee
daz der Recke nymmer mee

9 510 von der Stat kam gesunt
Aller erst ward dem Perner kundt
das aller sterckiste laid
daz im ye geschach als man sait
do herr Diettrich Alpharten toten sach

9 515 da ward jm von dem grymme gach
an Pittrungen da der stuond
als noch die leüte in zorn tuond
    Sy lieffen bede an einander an
des muost jr ainer schaden han

9 520 Sy striten ein lannge zeit
zwischen jn herte was der streit
dem Perner ward von ainem man
in allen den sturm nie so wee getan
da sy gestriten den streit

9 525 vϡntz wol auf die früe Ymbis zeit
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1 Ymbiɞ zeit : Da gedachte der Per⸗
2 nere · Vnnſer aintwederɞ ſchweϟꝛe :
3 Muɞ yeꜩo ein ende han ·
4 Er lieff Pittrungen aŋ :
5 vnd ſluͦg im ein ſo hertŋ̄
6 ſlag · daʒ jm daɞ haubt vnꜩ auf
7 den nackh : alleɞ ſambt enꜩwayϡ
8 gie · da het gerochen mit grym⸗
9 me hie : herꝛ Diettrich ſeinen liebŋ̄

10 man · Her Pittrung rüeffen be⸗
11 gan : Er ſprach waɞ noch der
12 meinen hie mag weſen · die flie⸗
13 hen ob ſy wellen geneſen :
14 Daɞ waɞ ſein allerleſteσ
15 woꝛt · auf den Recken
16 Alphoꝛt : viel Er toter
17 nider · daɞ wolte rechen ſyder :
18 Reinher von Paryſe · der ſtarche
19 vnd der wiſe : bꝛachte kurꜩlichŋ̄
20 dar · zwelff herꝛliche ſchar :
21 in yeꜩlicher ſchar prait · Ritŋ̄
22 Tauſent Recken gemait :
23 Manige praune ſtaϟh⸗
24 lein · die peſten die da
25 mochten ſein : da wa⸗
26 ren ſy gewappent jn · Ich ſyhe
27 wol wir komen nyϡmmer hin :
28 ſprach der Lunderɞ helpherigk ·
29 Edl kunig von Romiſch rich : ⱳir
30 ſüllenɞ enaw laſſen gan · ſeyt
31 hie nyϡemand geneſen kan : daɞ
32 iſt auch mir alɞ maϟre · ſprach
33 der Pernere :
34 Ob ich hie gelige todt ·

9 525 vϡntz wol auf die früe Ymbis zeit
Da gedachte der Pernere
Vnnser aintweders schwere
    Mus yetzo ein ende han
Er lieff Pittrungen an

9 530 vnd sluog im ein so herten slag
daz jm das haubt vntz auf den nackh
alles sambt entzway gie
da het gerochen mit grymme hie
herr Diettrich seinen lieben man

9 535 Her Pittrung rüeffen began
Er sprach was noch der meinen hie mag wesen
die fliehen ob sy wellen genesen
    Das was sein allerlestes wort
auf den Recken Alphort

9 540 viel Er toter nider
das wolte rechen syder
Reinher von Paryse
der starche vnd der wise
brachte kurtzlichen dar

9 545 zwelff herrliche schar
in yetzlicher schar prait
Riten Tausent Recken gemait
    Manige praune stählein
die pesten die da mochten sein

9 550 da waren sy gewappent jn
Ich syhe wol wir komen nymmer hin
sprach der Lunders helpherigk
Edl kunig von Romisch rich
wir süllens enaw lassen gan

9 555 seyt hie nyemand genesen kan
das ist auch mir als märe
sprach der Pernere
    Ob ich hie gelige todt
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35 jch muͦɞ meiner ſtarcɧ⸗
36 en not : hie an ein ende
37 komen · oder mir wirdt der leib
38 benomen : Wir haben noch reckŋ̄
39 wol geſŭnt · jch han geachtet
40 an diſer ſtŭnd : waɞ wir leuᷓte
41 muge han · jn der maſſe mer
42 dann Dreyϡſſig tauſent man :
43 haben wir noch ỽollikliche · Nu
44 laſſen wir dar ſtrichen :
45 Sprach Dietlaip von
46 Steyϡꝛlant · da ward
47 gewegen allʒehant :
48 Sechσ Schar herꝛliche · Dietlaip
49 der Ellenſriche : waɞ jr aller
50 haubtman · alɞ ich fürwar
51 vernomen han : Sy hetten ſch⸗
52 lechteɞ ſich bewegen · alle Diettrich⸗
53 eɞ degen : leibeɞ  ỽnd guͦteɞ · Syϡ
54 waren aineɞ muͦteɞ :
55 Daɞ erꜩaigeten ſy deσ
56 tageɞ wol · noch mer
57 ich euch ſagen ſol : die
58 allertewꝛiſten man · die der voŋ
59 Pern mochte han : die wurden
60 gewegen in den ſtreit · da waɞ eσ
61 komen an die zeit : daʒ die veinde
62 mit jr ſchar · begunden ſtaphen
63 daɞ iſt war : gegen dem Vogt von
64 Romiſch landt · da ſprach herꝛ
65 Diettrich ze handt :
66 Nu Buuieret Recken
67 hochgemuͦt · daɞ tettŋ̄
68 auch die Helde guͦt :

jch muos meiner starchen not
9 560 hie an ein ende komen

oder mir wirdt der leib benomen
Wir haben noch recken wol gesunt
jch han geachtet an diser stund
was wir leute muge han

9 565 jn der masse mer dann Dreyssig tausent man
haben wir noch vollikliche
Nu lassen wir dar strichen
    Sprach Dietlaip von Steyrlant
da ward gewegen allzehant

9 570 Sechs Schar herrliche
Dietlaip der Ellensriche
was jr aller haubtman
als ich fürwar vernomen han
Sy hetten schlechtes sich bewegen

9 575 alle Diettriches degen
leibes vnd guotes
Sy waren aines muotes
    Das ertzaigeten sy des tages wol
noch mer ich euch sagen sol

9 580 die allertewristen man
die der von Pern mochte han
die wurden gewegen in den streit
da was es komen an die zeit
daz die veinde mit jr schar

9 585 begunden staphen das ist war
gegen dem Vogt von Romisch landt
da sprach herr Diettrich ze handt
    Nu Buuieret Recken hochgemuot
das tetten auch die Helde guot
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1 Von ſtat triben ſyϡ die March ·
2 Sy kamen mit neide ſtarch : auf
3 einander geriten · da ward leng⸗
4 er nicht gepiten : Nu zu den han⸗
5 den die ſchwert · da ward ſtreiteσ
6 begert : mit neidigem muͦte · die
7 kuenen helde guͦte :
8 Aufeinander ſluͦgen · mit
9 gryϡmme ſy truͦgen : die

10 ſchwert in den hanndŋ̄ ·
11 mit creffte ſy ſich wanndeŋ :
12 baide hin vnd heer · Jn waɞ zu ein⸗
13 ander ger : da waɞ iammer vnd
14 wee · Eɞ geſchicht nymmermer :
15 ſo herter ſtreyt an einer ſtat · deɞ
16 werde Erenreicheɞ nyϡmmerme
17 rat :
18 Der den ſtreit ye gefuᷓegte ·
19 wann jn nie genuᷓegte :
20 dhainer vntrewϯen · deσ
21 ſol auch mich klain rewen : waσ
22 ſeiner Seele geſchicht · daɞ beklage
23 ich nyϡmmer nicht : Sy ſluͦgen ſyϟ
24 hin vnd iene her · alſo gieng eσ ent⸗
25 wer : mit Sturme auf der hayde ·
26 da geſchach vil ze layϡde :
27 Dem künig Erenreiche ·
28 eɞ ward auch ſicherleicɧe :
29 deɞ von Perne nicht ver⸗
30 geſſen · vil manigen held vermeſ⸗
31 ſen : Floσ da der Pernere · diꜩ iſt
32 ein warɞ maϟre : diſer ſturm der
33 waɞ groσ · pluͦt durch die ringe
34 floσ : durch die Helm hart ſere ·

9 590 Von stat triben sy die March
Sy kamen mit neide starch
auf einander geriten
da ward lenger nicht gepiten
Nu zu den handen die schwert

9 595 da ward streites begert
mit neidigem muote
die kuenen helde guote
    Aufeinander sluogen
mit grymme sy truogen

9 600 die schwert in den hannden
mit creffte sy sich wannden
baide hin vnd heer
Jn was zu einander ger
da was iammer vnd wee

9 605 Es geschicht nymmermer
so herter streyt an einer stat
des werde Erenreiches nymmerme rat
    Der den streit ye gefüegte
wann jn nie genüegte

9 610 dhainer vntrewen
des sol auch mich klain rewen
was seiner Seele geschicht
das beklage ich nymmer nicht
Sy sluogen sy hin vnd iene her

9 615 also gieng es entwer
mit Sturme auf der hayde
da geschach vil ze layde
    Dem künig Erenreiche
es ward auch sicherleiche

9 620 des von Perne nicht vergessen
vil manigen held vermessen
Flos da der Pernere
ditz ist ein wars märe
diser sturm der was gros

9 625 pluot durch die ringe flos
durch die Helm hart sere
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fol. LXXIIIvb ll. 35–68



DIETRICHS FLUCHT 551

35 Wo gehöꝛet jr ye mere :
36 Einen ſturm ſo langen ·
37 Eσ waɞ nu nahen zer⸗
38 gangen : waɞ da ze ſcha⸗
39 den mocht ergan · doch ward der
40 ſtreit ſo hert getan : er werete
41 dannoch allen den tag · Awe waʒ
42 leŭte da gelag : Ee daʒ ein ende
43 nam der ſtreit · recht wol ze Non⸗
44 zeit : da waɞ Vel∂ vnd plan · alſo
45 iaϟmmerlich getan : mit pluͦte
46 vϟberrŭnnen · die Recken vil ver⸗
47 ſunnen :
48 Hetten nu vil klaine cꝛaft ·
49 die Erenreicheɞ Ritter⸗
50 ſchafft : die waɞ nu alle
51 erſlagen · Eσ iſt ze mare wol ze⸗
52 ſagen : diꜩ wunder daʒ da geſchacɧ ·
53 man ſach von pluͦt manigem
54 pach : vϟber ỽeldt ryϡnneŋ · alɞ ich
55 mich kan verſyϡnneŋ : ſo lag der
56 lewϳte da ſouil · daʒ Ich daɞ wol
57 ſprechen wil :
58 Daʒ beyϡ nyϟemanndσ zeitŋ̄ ·
59 in turmmen vnd in
60 ſtreiten : ſo maniger
61 man nyϡe ward er ſlagen · jr waσ
62 noch mer dann ich kunde geſagŋ̄ :
63 Nu laſſen wir die maϟre ſtan ·
64 vnd heben hie wider an : Wie
65 ſich enndet der ſtreit · daɞ ỽer⸗
66 nempt an diſer zeit : den Reinheꝛ
67 von Paryſe · Der ſtarche vnd
68 der wyſe :

Wo gehöret jr ye mere
    Einen sturm so langen
Es was nu nahen zergangen

9 630 was da ze schaden mocht ergan
doch ward der streit so hert getan
er werete dannoch allen den tag
Awe waz leute da gelag
Ee daz ein ende nam der streit

9 635 recht wol ze Nonzeit
da was Veld vnd plan
also iämmerlich getan
mit pluote vϡberrunnen
die Recken vil versunnen

9 640     Hetten nu vil klaine craft
die Erenreiches Ritterschafft
die was nu alle erslagen
Es ist ze mare wol zesagen
ditz wunder daz da geschach

9 645 man sach von pluot manigem pach
vϡber veldt rynnen
als ich mich kan versynnen
so lag der lewϳte da souil
daz Ich das wol sprechen wil

9 650     Daz bey nyemannds zeiten
in sturmmen vnd in streiten
so maniger man nye ward er slagen
jr was noch mer dann ich kunde gesagen
Nu lassen wir die märe stan

9 655 vnd heben hie wider an
Wie sich enndet der streit
das vernempt an diser zeit
den Reinher von Paryse
Der starche vnd der wyse
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DIETRICHS FLUCHT 553

1 Mit Dietlaiben hie ſtreit ·
2 Reinher het alɞ man
3 ſeyϟt : mit jm da zwelff
4 Tauſent Man · der kam nyϡe
5 dhainer dan : oder ſy laϟgen alle
6 da tot · daɞ waɞ ein clegliche not :
7 daʒ da ſolich moꝛt ergie · Ir höꝛet
8 eɞ ſagen nyϟe : recht gegen dem abent ·
9 da lagen tot vnd wunt :

10 Alle Reinhereɞ man · Er
11 kam auch ſelbσ nicht von
12 dan : Jn ſchluͦg Wolfhart
13 der Weygant · Auch galt ſich mit
14 Ellenſhant : Reinher der maϟre ·
15 der ſchluͦg der Perneϟre : Achte ze to∂
16 ſeiner man · die tewꝛiſten die Er
17 mochte han : Wer die waren
18 die wilich · Nenneŋ nu vernemet
19 mich :
20 Daɞ waɞ aineɞ Helmſchart ·
21 daɞ annder daɞ waɞ Alpɧaꝛt :
22 daɞ Dꝛitte herꝛ Nere ·
23 Wer klagten nimmermere : der
24 herre Diettreiche · noch nenne ich
25 ſicherleiche : eineŋ Recken auſerkoꝛŋ ·
26 Awe der auch da ward verloꝛen :
27 daɞ waɞ Jubart von Latran ·
28 vnd von Polan Phiran :
29 Und auch der kuᷓene Amϰlolt ·
30 Waϟr Romiſch lant alleσ
31 geweſen golt : daɞ hiet deꝛ
32 Fuᷓrſte auſerkoꝛn · dreyſſig mal
33 lieber verloꝛn : vnd het eɞ alleɞ dar
34 gegeben · vmb ſeiner lieben manne

9 660     Mit Dietlaiben hie streit
Reinher het als man seyt
mit jm da zwelff Tausent Man
der kam nye dhainer dan
oder sy lägen alle da tot

9 665 das was ein clegliche not
daz da solich mort ergie
Ir höret es sagen nye
recht gegen dem abent
da lagen tot vnd wunt

9 670     Alle Reinheres man
Er kam auch selbs nicht von dan
Jn schluog Wolfhart der Weygant
Auch galt sich mit Ellenshant
Reinher der märe

9 675 der schluog der Pernere
Achte ze tod seiner man
die tewristen die Er mochte han
Wer die waren die wilich
Nennen nu vernemet mich

9 680     Das was aines Helmschart
das annder das was Alphart
das Dritte herr Nere
Wer klagten nimmermere
der herre Diettreiche

9 685 noch nenne ich sicherleiche
einen Recken auserkorn
Awe der auch da ward verloren
das was Jubart von Latran
vnd von Polan Phiran

9 690     Und auch der küene Amelolt
Wär Romisch lant alles gewesen golt
das hiet der Fürste auserkorn
dreyssig mal lieber verlorn
vnd het es alles dar gegeben

9 695 vmb seiner lieben manne leben
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DIETRICHS FLUCHT 555

35 leben : Da gelag auch Egkenot ·
36 Eckewart ſtarb auch da tot : da
37 war erſchlagen Starcher der Degŋ̄ ·
38 der Acht Recken auſgewegen :
39 Uergaſɞ ſeyϡt nyϡmmermere ·
40 von Perne der herre : da
41 der tag hin ſayg · Vnd
42 daʒ die nacht zuͦ ſtraich : da waɞ
43 eben vnd tal · alleɞ ỽol vϟberal :
44 getunget mit todten ỽaſte · Wol
45 einer teuᷓtſchen raſte : eɞ mit totŋ̄
46 vol lag · da waɞ ein ỽꝛtaliger tag :
47 Wann da gelag manige
48 praite ſchar · Erenreich
49 verloσ alle die gar : die
50 er het pracht an den ſtreyϡt · der
51 ſeineŋ lebet nyϡemand mer beyϡ deꝛ
52 zeit : Nŭn Ayϡndlifhundert
53 man · ỽnd kamen halt die nicht
54 alle dan : oder jr wurde noch ỽil
55 erſlageŋ · Nu vernemet Ich wil
56 euch ſageŋ : da Erenreich daɞ
57 geſach ·
58 Daʒ Er eɞ hette vaſt nach :
59 da huͦb Er döꝛt beyϡ Ryϡbeſtaiŋ ·
60 doᷓꝛt verre auf aineɱ Raiŋ :
61 da waɞ auch Syϡbech der ỽnſtaϟte ·
62 von dem die vngetrewen Raϟte :
63 in die ỽelde ſind komen · alɞ jr oft
64 wol habt vernomen : Da kam
65 auch Weyϡttege gerant · Vnd heime
66 der Weyϡgant : Weyϡttege zu
67 Erenreichen ſprach ·
68 Alɞ Er jn anſach : ⱳeσ peitet

9 695 vmb seiner lieben manne leben
Da gelag auch Egkenot
Eckewart starb auch da tot
da war erschlagen Starcher der Degen
der Acht Recken ausgewegen

9 700     Uergass seyt nymmermere
von Perne der herre
da der tag hin sayg
Vnd daz die nacht zuo straich
da was eben vnd tal

9 705 alles vol vϡberal
getunget mit todten vaste
Wol einer teutschen raste
es mit toten vol lag
da was ein vrtaliger tag

9 710     Wann da gelag manige praite schar
Erenreich verlos alle die gar
die er het pracht an den streyt
der seinen lebet nyemand mer bey der zeit
Nun Ayndlifhundert man

9 715 vnd kamen halt die nicht alle dan
oder jr wurde noch vil erslagen
Nu vernemet Ich wil euch sagen
da Erenreich das gesach
    Daz Er es hette vast nach

9 720 da huob Er dört bey Rybestain
dört verre auf ainem Rain
da was auch Sybech der vnstäte
von dem die vngetrewen Räte
in die velde sind komen

9 725 als jr oft wol habt vernomen
Da kam auch Weyttege gerant
Vnd heime der Weygant
Weyttege zu Erenreichen sprach
    Als Er jn ansach

9 730 wes peitet jr künig reiche
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DIETRICHS FLUCHT 557

1 jr kuᷓnig reiche · Daʒ Ir nicht
2 ſicherleiche : fliehet zu den ỽeſtŋ̄
3 ſecht jr doꝛt heer preſten : den
4 herren Diettreichen · ⱳir ſuᷓl⸗
5 len im entweichen : Waɞ wir
6 nuͦ lenger hie beſtan · daσ mueſσ
7 vnnɞ an daɞ leben gan : Mage
8 vnd leuᷓt ſind alle erſlagen ·
9 Laʒʒen wir vnnɞ hie

10 betagen : deɞ muᷓgen
11 wir komeŋ in groſſe
12 not · weϟr vnnſer ein heer ſo weϟ⸗
13 ren wir todt : Jn der zeit do daɞ
14 geſchach · da kam gerennet doᷓꝛt
15 hernach : Gŭnther voŋ Reine ·
16 vnd Gernot der Bꝛuͦder ſeine :
17 die hohen Fuᷓrſten auſerkoꝛn ·
18 die hetten an dem ſtreite verloꝛŋ :
19 Neuᷓnꜩehen tauſent man ·
20 Vaſt ruᷓeffen began :
21 der hohe kunig Gernot ·
22 wer hie nicht welle
23 ligen todt : der hebe ſich voŋ hyϡn⸗
24 nen · ſehe ob Er muᷓg entryϡnneŋ :
25 da ward gepiten nyϡmmer ·
26 Erenreich der kuᷓnig her : ſaſs
27 auf ein guͦt kaſtelan · vil vaſt
28 fliehen man began : wer baɞ
29 mocht der rait hin · daɞ waɞ
30 ein weyϡſlicher ſyn :
31 Nye man deɞ anndern
32 da bait · nu waɞ auch
33 komen alɞ man ſayt :
34 der Edl Pernere · mit manigɱ̄

9 730 wes peitet jr künig reiche
Daz Ir nicht sicherleiche
fliehet zu den vesten
secht jr dort heer presten
den herren Diettreichen

9 735 wir süllen im entweichen
Was wir nuo lenger hie bestan
das muess vnns an das leben gan
Mage vnd leut sind alle erslagen
    Lazzen wir vnns hie betagen

9 740 des mügen wir komen in grosse not
wer vnnser ein heer so weren wir todt
Jn der zeit do das geschach
da kam gerennet dört hernach
Gunther von Reine

9 745 vnd Gernot der Bruoder seine
die hohen Fürsten auserkorn
die hetten an dem streite verlorn
Neuntzehen tausent man
    Vast rüeffen began

9 750 der hohe kunig Gernot
wer hie nicht welle ligen todt
der hebe sich von hynnen
sehe ob Er müg entrynnen
da ward gepiten nymmer

9 755 Erenreich der künig her
sass auf ein guot kastelan
vil vast fliehen man began
wer bas mocht der rait hin
das was ein weyslicher syn

9 760     Nye man des anndern da bait
nu was auch komen als man sayt
der Edl Pernere
mit manigem Regken märe
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DIETRICHS FLUCHT 559

35 Regken maϟre : Jm ỽolgeten wol
36 Drewtauſent man · die auſ⸗
37 ſerwelten kaſtelan : trib maŋ
38 dar krefftiklichen · da jaget maŋ
39 Erenrichen : gegen Poloni zu
40 der Stat · Wolfhart rüeffet
41 vnd pat :
42 Seinen lieben herren ·
43 nu rechet Ewꝛn werŋ :
44 vnd ſlacht wen jr vin⸗
45 det · nit naher ir erwindet :
46 Vnd laſt ainen hin nicht · Awe
47 der groſſen geſchicht : die ander
48 fluchte da geſchach · man ſchoσ
49 ſluͦg vnd ſtach : die Erenreichσ
50 auf der ſtraɞ · ſy ſturbeŋ oŋ maß :
51 Der Aindlif hundert
52 manne · die ab dem wal
53 fluhen mit jm danne :
54 der kainen nun zwayhundert
55 hin · alſo nam zu Erenreicheσ
56 gwyn : mage vnd leŭte Er do
57 verloσ · Awe wie ſchier er eɞ ỽer⸗
58 koσ : daʒ Er ſelber da entran ·
59 Er enruͦchet vmb mage vn∂
60 vmb man : doch wil jch daɞ aine
61 ſagen · vnd wil eɞ ymmer got
62 clagen :
63 Daʒ die Stat ſo nahen
64 waɞ · die halff jm lai⸗
65 der daʒ Er genaσ : dar⸗
66 ein entrann Erenreich · Owe
67 daɞ rewet mich : Syϡbech auch
68 mit jm entran · Nu hoᷓꝛet

mit manigem Regken märe
Jm volgeten wol Drewtausent man

9 765 die ausserwelten kastelan
trib man dar krefftiklichen
da jaget man Erenrichen
gegen Poloni zu der Stat
Wolfhart rüeffet vnd pat

9 770     Seinen lieben herren
nu rechet Ewrn wern
vnd slacht wen jr vindet
nit naher ir erwindet
Vnd last ainen hin nicht

9 775 Awe der grossen geschicht
die ander fluchte da geschach
man schos sluog vnd stach
die Erenreichs auf der stras
sy sturben on maß

9 780     Der Aindlif hundert manne
die ab dem wal fluhen mit jm danne
der kainen nun zwayhundert hin
also nam zu Erenreiches gwyn
mage vnd leute Er do verlos

9 785 Awe wie schier er es verkos
daz Er selber da entran
Er enruochet vmb mage vnd vmb man
doch wil jch das aine sagen
vnd wil es ymmer got clagen

9 790     Daz die Stat so nahen was
die halff jm laider daz Er genas
darein entrann Erenreich
Owe das rewet mich
Sybech auch mit jm entran

9 795 Nu höret was jch vernomen han
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DIETRICHS FLUCHT 561

1 waɞ jch vernomen han · an
2 dem graben voꝛ der ſtat · alɞ
3 man mir geſagt hat : da errit
4 Eckehart Ribeſtainen · Nu haŋ
5 ich der Rechtn̄ ainen :
6 Sprach der Recke Eckart ·
7 nu wirſt du lenger
8 nicht geſpart : du vil
9 vngetrewer man · du gewan⸗

10 neſt mir meinem herren an :
11 die getrewen harlungen · Nu
12 wil ich mit dir tungen : eineŋ
13 galgen ob ich mag · Eɞ muͦσ ſeiŋ
14 dein leꜩſter tag : Seyϟt mir dich
15 got gefueget hat · du rateſt nyϡ⸗
16 mmermer dhainen vntreweŋ
17 Rat :
18 Deinem herren Eren
19 reichen · het ich jn alɞ
20 warlichen : Alfan hie
21 bey dir · Er muᷓeſte den todt kieſŋ̄
22 von mir : Ribeſtain pot kreffti⸗
23 geɞ golt · Eckehart ſein nicht wolt :
24 Er zugkt daɞ ſchwert mit ellenσ
25 hanndt · Eckehart der Weygant ·
26 Ribeſtainen daɞ haubt abſluͦg ·
27 alſo toten Er jn truͦg :
28 Und pant jn auf ſeinſelbσ
29 march · von dann fuͦrt
30 jn der held ſtarch : gegŋ̄
31 dem ⱳal wider · Er ſach auf deꝛ
32 ſtraσ nider : der todten hart vil
33 ligen · wie eɞ Erenreichen iſt
34 gedigen : daɞ habt jr alle wol ver⸗

9 795 Nu höret was jch vernomen han
an dem graben vor der stat
als man mir gesagt hat
da errit Eckehart Ribestainen
Nu han ich der Rechten ainen

9 800     Sprach der Recke Eckart
nu wirst du lenger nicht gespart
du vil vngetrewer man
du gewannest mir meinem herren an
die getrewen harlungen

9 805 Nu wil ich mit dir tungen
einen galgen ob ich mag
Es muos sein dein letzster tag
Seyt mir dich got gefueget hat

9 809 du ratest nymmermer dhainen vntrewen Rat
9 812     Deinem herren Eren reichen

het ich jn als warlichen
Alfan hie bey dir

9 815 Er müeste den todt kiesen von mir
Ribestain pot krefftiges golt
Eckehart sein nicht wolt
Er zugkt das schwert mit ellens hanndt
Eckehart der Weygant

9 820 Ribestainen das haubt absluog
also toten Er jn truog
    Und pant jn auf seinselbs march
von dann fuort jn der held starch
gegen dem wal wider

9 825 Er sach auf der stras nider
der todten hart vil ligen
wie es Erenreichen ist gedigen
das habt jr alle wol vernomen
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DIETRICHS FLUCHT 563

35 nomen · Er hat den ſchaden da
36 genomen : der jm ymmer nach⸗
37 gat · da Eckhart kam an die ſtat :
38 Da der ſtreit waɞ ergaŋ ·
39 da kamen Diettreichσ
40 man · die da nach
41 hetten geyait · welt jr nu hoᷓ⸗
42 ren herꜩen laid : vnd ſtarchŋ̄
43 jammer manigualt · ỽmb
44 alle die helden pald : die an deɱ
45 ſtreyt waren erſlagen · darūb
46 waɞ ein groſſeɞ clagen : Von
47 allen Diettreicheσ man · Eσ
48 mochte nyϡeman∂ verlan :
49 Er mueſte bewaineŋ di⸗
50 ſe not · Irer mage lag
51 da vil todt : da ſy jr herꜩ⸗
52 en ſchwaϟre · klageteŋ mit deɱ
53 maϟre : da kam auch herꝛ Diet⸗
54 rich · vnd Rudeger der lobelich :
55 Nudunck vnd Paltram · diet⸗
56 laip vnd Sintram : Eirinkh
57 vnd Blodelin · Walther ỽnnd
58 Erwin :
59 Hunolt ỽnd Sigebant ·
60 Perchther vnd Hil∂e⸗
61 brant : Wolffhart
62 vnd Starchaŋ · Fridꝛic vnn∂
63 Elſan : die kueneŋ Reckeŋ maϡre ·
64 mit ſambt deɱ Pernere :
65 ſtundeŋ ſyϡ nider auf daɞ graσ ·
66 vil parniherꜩiklich die klag
67 waɞ : da waɞ wee vnd ỽngem⸗
68 ach · der Vogt voŋ Perne da

das habt jr alle wol vernomen
Er hat den schaden da genomen

9 830 der jm ymmer nachgat
da Eckhart kam an die stat
    Da der streit was ergan
da kamen Diettreichs man
die da nach hetten geyait

9 835 welt jr nu hören hertzen laid
vnd starchen jammer manigualt
vmb alle die helden pald
die an dem streyt waren erslagen
darumb was ein grosses clagen

9 840 Von allen Diettreiches man
Es mochte nyemand verlan
    Er mueste bewainen dise not
Irer mage lag da vil todt
da sy jr hertzen schwäre

9 845 klageten mit dem märe
da kam auch herr Dietrich
vnd Rudeger der lobelich
Nudunck vnd Paltram
dietlaip vnd Sintram

9 850 Eirinkh vnd Blodelin
Walther vnnd Erwin
    Hunolt vnd Sigebant
Perchther vnd Hildebrant
Wolffhart vnd Starchan

9 855 Fridric vnnd Elsan
die kuenen Recken märe
mit sambt dem Pernere
stunden sy nider auf das gras
vil parnihertziklich die klag was

9 860 da was wee vnd vngemach
der Vogt von Perne da sprach
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DIETRICHS FLUCHT 565

1 ſprach :
2 Zu den Regken vϟberal ·
3 Ir helde nu geet auf
4 daɞ wal : ỽnd ſuͦchet
5 auσ dem pluͦte · die Edlen reckɧŋ̄
6 guͦte : Tŭet eɞ euch ſelbσ zu hai⸗
7 le · lat ſy werden nicht ze taile :
8 dem böeſen vnkŭnder · Sy tailtŋ̄
9 ſich beſunder : auf dem wal hin

10 vnd heer · die todten plonten ſy
11 entwer :
12 Alle die Erenreichen ge⸗
13 hoꝛten an · die wurden
14 den ỽoglen verlan : waσ
15 der von den Hunen waɞ · auσ
16 dem pluͦte man ſy laσ : die truͦg
17 man auɞ an daɞ land · Herꝛ
18 diettrich Alpharten vand : vnd
19 den küenen Eckewarden · Ame⸗
20 lolten vnd Helmſcharten : vn∂
21 Jubarten von Latran · da Er
22 die vil getrewen man :
23 Sach ligen in dem pluͦte ·
24 mit gryϡmmigen muͦ⸗
25 te : der von Perne vϟber
26 ſy ſaſɞ · nu mügt jr höꝛen gerŋ
27 daɞ : wie iammerlich er klagete ·
28 voꝛ laid er recht verʒagete : Er
29 viel im ſelbσ in daɞ har · er ſpracɧ
30 Awe nu han ich gar :
31 Wunn vnd freüd verloꝛŋ ·
32 ſeyd meine Recken auſ⸗
33 erkoꝛŋ : alle hie tot ſind
34 Ich armer Diettreicheɞ kin∂ :

der Vogt von Perne da sprach
    Zu den Regken vϡberal
Ir helde nu geet auf das wal
vnd suochet aus dem pluote

9 865 die Edlen reckhen guote
Tuet es euch selbs zu haile
lat sy werden nicht ze taile
dem böesen vnkunder
Sy tailten sich besunder

9 870 auf dem wal hin vnd heer
die todten plonten sy entwer
    Alle die Erenreichen gehorten an
die wurden den voglen verlan
was der von den Hunen was

9 875 aus dem pluote man sy las
die truog man aus an das land
Herr diettrich Alpharten vand
vnd den küenen Eckewarden
Amelolten vnd Helmscharten

9 880 vnd Jubarten von Latran
da Er die vil getrewen man
    Sach ligen in dem pluote
mit grymmigen muote
der von Perne vϡber sy sass

9 885 nu mügt jr hören gern das
wie iammerlich er klagete
vor laid er recht verzagete
Er viel im selbs in das har
er sprach Awe nu han ich gar

9 890     Wunn vnd freüd verlorn
seyd meine Recken auserkorn
alle hie tot sind
Ich armer Diettreiches kind
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fol. LXXIIIIrc ll. 35–68



DIETRICHS FLUCHT 567

35 nu muͦσ jch mit jammer leben ·
36 herre got du haſt mir gegebeŋ :
37 nŭn vngemach ỽn∂ herꜩelai∂ ·
38 Parmherꜩige muͦter ỽnd raine
39 maid : kunigin von himelreiche ·
40 erparm dich geneϟdicleiche :
41 Uber mich freüdenloſen
42 man · Owe waɞ ich nu
43 verloꝛen han : an dir
44 getrewer Alphart · Ich waɞ mit
45 dir vil wol bewart : aller mein⸗
46 er eren · Wo ich hin wolte kereŋ :
47 der trewen muͦɞ ich nŭ on ſein ·
48 Awe deɞ werden leibeɞ dein : der
49 nu die erden pawen ſol · Nu wirt
50 mir nyϡmmermere wol :
51 Unꜩ an mein leꜩſte ſtŭn∂
52 Alpharten kuſt er an
53 den mŭnd : Awe hoch⸗
54 getrewϱer leib · deine tugent mueſ⸗
55 ſen alle weib : ymmer wainen
56 vnd klagen · ⱳo ſy höꝛen von dir
57 ſagen : Awer auſſerwelter degŋ̄ ·
58 Amlolt der Recke auſgewegen :
59 nu muͦɞ ich mich auch aneŋ
60 dein · daʒ ich an dich muͦσ ymmˀ
61 ſein :
62 Daʒ erparme dir heiligeꝛ
63 criſt · Awe waɞ treweŋ
64 an dir iſt : lieber Ame⸗
65 lolt gelegen · Awe vnuerʒagteꝛ
66 degen : ſolich dich nyϡmmermeꝛ
67 geſehen · mir iſt an dir ſo laid
68 geſcheheŋ : daʒ nyϡe menſch ſo lai∂

nu muos jch mit jammer leben
9 895 herre got du hast mir gegeben

nun vngemach vnd hertzelaid
Parmhertzige muoter vnd raine maid
kunigin von himelreiche
erparm dich genedicleiche

9 900     Uber mich freüdenlosen man
Owe was ich nu verloren han
an dir getrewer Alphart
Ich was mit dir vil wol bewart
aller meiner eren

9 905 Wo ich hin wolte keren
der trewen muos ich nu on sein
Awe des werden leibes dein
der nu die erden pawen sol
Nu wirt mir nymmermere wol

9 910     Untz an mein letzste stund
Alpharten kust er an den mund
Awe hochgetrewer leib
deine tugent muessen alle weib
ymmer wainen vnd klagen

9 915 wo sy hören von dir sagen
Awer ausserwelter degen
Amlolt der Recke ausgewegen
nu muos ich mich auch anen dein
daz ich an dich muos ymmer sein

9 920     Daz erparme dir heiliger crist
Awe was trewen an dir ist
lieber Amelolt gelegen
Awe vnuerzagter degen
solich dich nymmermer gesehen

9 925 mir ist an dir so laid geschehen
daz nye mensch so laid geschach
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DIETRICHS FLUCHT 569

1 geſchach · Daɞ har Er auɞ deɱ
2 haupt bꝛach : Awe ich vil vn⸗
3 ſeliger maŋ · daʒ ich nicht er⸗
4 ſterben kan :
5 Zu weu bin Ich ym⸗
6 mermere · Lieber
7 Recke nere : Wie möcht
8 Ich dich auch verklagen · Awe
9 daʒ ich nicht bin erſlagen : deɞ

10 ſey vertailt die ſtund · Nere
11 wem dein tugent were kundt :
12 alɞ rechte ſam ſy mir iſt · der
13 klagete dich für diſe fꝛiſt : hinfuᷓr
14 ymmermere · Awe getrewer
15 Nere :
16 Du wareſt küen vnnd
17 milte · nyϡe nicht dich
18 deɞ beuilde : daʒ tugende
19 vnd Eere hayϡſſen ſoll · deɞ waɞ
20 dein raineɞ herꜩe voll : Awe
21 jubart von Latran · waɞ ich
22 an dir verloꝛen han : waɞ ſol
23 ich nu an dich geleben · Awe
24 waɞ vngnaden mir got hat
25 gegeben : in diſer welte beyϡ mei⸗
26 nen tagen · Eɞ ward nie menſcɧ
27 dhaineɞ getrageŋ :
28 So recht vnſeϡlig alɞ jch
29 bin · wo ich mich wende
30 hin : da iſt mir wirſer
31 dann wee · jubart ich verklage
32 dich nyϡmmermee : du wareſt
33 küen vnd ſtarch · darꜩuͦ wiꜩig
34 vnd karch : getrew vnd tugent⸗

daz nye mensch so laid geschach
Das har Er aus dem haupt brach
Awe ich vil vnseliger man
daz ich nicht ersterben kan

9 930     Zu weu bin Ich ymmermere
Lieber Recke nere
Wie möcht Ich dich auch verklagen
Awe daz ich nicht bin erslagen
des sey vertailt die stund

9 935 Nere wem dein tugent were kundt
als rechte sam sy mir ist
der klagete dich für dise frist
hinfür ymmermere
Awe getrewer Nere

9 940     Du warest küen vnnd milte
nye nicht dich des beuilde
daz tugende vnd Eere hayssen soll
des was dein raines hertze voll
Awe jubart von Latran

9 945 was ich an dir verloren han
was sol ich nu an dich geleben
Awe was vngnaden mir got hat gegeben
in diser welte bey meinen tagen
Es ward nie mensch dhaines getragen

9 950     So recht vnselig als jch bin
wo ich mich wende hin
da ist mir wirser dann wee
jubart ich verklage dich nymmermee
du warest küen vnd starch

9 955 dartzuo witzig vnd karch
getrew vnd tugenthafft
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DIETRICHS FLUCHT 571

35 hafft · auſgewegen iŋ Ritterſch⸗
36 afft : die kunde thuͦn dein rai⸗
37 ner leib · alle magt vnd ⱳeib :
38 Süllen deineŋ todt kla⸗
39 gen · Eσ höꝛet nyϡeman∂
40 voŋ dir ſagen : vntat
41 noch vntugende · du wareſt
42 in deiner jugende : der trewen
43 recht ein roſe · dein werdeɞ weib
44 Pinoſe : mag dich wol bewain⸗
45 en vnd klagen · mein hundert
46 möchteŋ nicht geſagen : die ere
47 die an dir lag · du wareſt ein
48 plüeender Oſtertag :
49 Deiner leŭte vnd deiner
50 mage · der milte ein
51 geleiche wage : Ein
52 hagl vnd ein pitter ∂oꝛŋ · hoher
53 Reck auſerkoꝛŋ : deinen ỽeindeŋ
54 zu allenʒeiten · da hayϡme vnd
55 in ſtreiten : auf ỽelde vnd auf
56 ſtraſſe · Awe wie ich dich nu
57 laſſe : ſol jch dich nyϡmmermeꝛ
58 geſehen · nu iſt mir laid geſche⸗
59 hen :
60 Hiemit kamen auch
61 gegan · baide Freundt
62 vnd Man : von dene
63 ein klagen ſich da huͦb · da maŋ
64 die todten begruͦb : die wanden
65 die hende · vnd wainten an
66 manigem ende : ſo griffen Syϡ
67 jn in daɞ har · alſo lagen diſe
68 für todte gar : Sy ſich zu den

getrew vnd tugenthafft
ausgewegen in Ritterschafft
die kunde thuon dein rainer leib
alle magt vnd weib

9 960     Süllen deinen todt klagen
Es höret nyemand von dir sagen
vntat noch vntugende
du warest in deiner jugende
der trewen recht ein rose

9 965 dein werdes weib Pinose
mag dich wol bewainen vnd klagen
mein hundert möchten nicht gesagen
die ere die an dir lag
du warest ein plüeender Ostertag

9 970     Deiner leute vnd deiner mage
der milte ein geleiche wage
Ein hagl vnd ein pitter dorn
hoher Reck auserkorn
deinen veinden zu allenzeiten

9 975 da hayme vnd in streiten
auf velde vnd auf strasse
Awe wie ich dich nu lasse
sol jch dich nymmermer gesehen
nu ist mir laid geschehen

9 980     Hiemit kamen auch gegan
baide Freundt vnd Man
von dene ein klagen sich da huob
da man die todten begruob
die wanden die hende

9 985 vnd wainten an manigem ende
so griffen Sy jn in das har
also lagen dise für todte gar
Sy sich zu den hertzen schluogen
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DIETRICHS FLUCHT 573

1 herꜩen ſchluͦgen · Da ſyϡs zu
2 dem grab truͦgen :
3 Der den Vater  der Vateꝛ
4 daɞ kind · Sy waren
5 recht von wainen
6 plindt : alſo klagt Er ſuᷓnſt ſo
7 klaget der ſo · eɞ waren alle die
8 vnfro : die dannoch lebten da
9 geſunt · da man hette beyϡ der

10 ſtund : die totten alle begraben ·
11 ſich kunde nie wol gehaben :
12 der künig von Roᷓmiſch reiche ·
13 klagte Syϡ jammerleiche :
14 Mit maniger vngehabe
15 groσ · vnꜩ ſein Wolf⸗
16 hardten verdroσ : Er
17 ſprach kunig von Römiſch
18 lant · jr wellet vnnɞ all zehaϞt
19 iŋ groſſeɞ trawꝛen bringen ·
20 freüdt euch deɞ gedingen : Edl
21 künig auſerkoꝛŋ · habt jr die al⸗
22 ten verloꝛen : ſo haben ſy doch
23 gelaſſen kind · die nahen nu ge⸗
24 wachſen ſind : Ze mann volli⸗
25 klichen · die dir auf Erenrichŋ̄ :
26 helffend ymmermere · vnd rech⸗
27 en kuᷓnig here : Jre ỽaϡter die hie
28 ſind erſlagen : laſɞ dein ỽnmeϡſʒ⸗
29 licheɞ clagen : ỽnd gedenck daꝛaŋ ·
30 daʒ Sy nyemand lebendig macɧ⸗
31 en kan : on got allaine · Iheſuσ
32 der raine :
33 Den pitte vmb ſo lange
34 friſt · der aller ding

Sy sich zu den hertzen schluogen
Da sys zu dem grab truogen

9 990     Der den Vater der Vater das kind
Sy waren recht von wainen plindt
also klagt Er sünst so klaget der so
es waren alle die vnfro
die dannoch lebten da gesunt

9 995 da man hette bey der stund
die totten alle begraben
sich kunde nie wol gehaben
der künig von Römisch reiche
klagte Sy jammerleiche

10 000     Mit maniger vngehabe gros
vntz sein Wolfhardten verdros
Er sprach kunig von Römisch lant
jr wellet vnns all zehant
in grosses trawren bringen

10 005 freüdt euch des gedingen
Edl künig auserkorn
habt jr die alten verloren
so haben sy doch gelassen kind
die nahen nu gewachsen sind

10 010 Ze mann volliklichen
die dir auf Erenrichen
helffend ymmermere
vnd rechen künig here
Jre väter die hie sind erslagen

10 015 lass dein vnmeszliches clagen
vnd gedenck daran
daz Sy nyemand lebendig machen kan
on got allaine
Ihesus der raine

10 020     Den pitte vmb so lange frist
der aller ding gewaltig ist
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DIETRICHS FLUCHT 575

35 gewaltig iſt : daʒ Er
36 dir wennde deine laid · vnd daʒ
37 du deiner arbait : zu ende ku⸗
38 meſt an Erenreichen · deɞ rat
39 ich ſicherleichen : Herꝛ Diettricɧ
40 tet alɞ man jn pat · er begieng
41 ein tugende an der ſtat : die
42 höchſten die ye künig begie ·
43 hie beuoꝛ bey allen den tagen ·
44 Er hieſσ auɞ dem pluͦte tragen :
45 Uil nach die peſten alle ·
46 wie ſy im weren ein
47 galle : geweſen weren
48 Erenreicheɞ man · vnd wie lai⸗
49 de ſy im hetten getan : doch hieσσ
50 Er ſy alle begraben · vnd klagete
51 Sy mit vngehaben : Vnd bewai⸗
52 net einen yeꜩlichen man · ⱳie
53 laide Er im hette getan : Der
54 vngetrewe Erenreich · maŋ
55 beſtattet Sy vaſt guetleich :
56 Nu ſüll wir eɞ ende laſ⸗
57 ſen han · da man
58 mage vnd Man :
59 die küenen vnd die werden ·
60 beſtattet zu der erden : Owe
61 da wainet iamerliche · daσ
62 Wal der herre Diettriche :
63 Syϡ riten daɞ ennde nider · die
64 rechten ſtraſſe hinwider : ge
65 gen der Stat ze Mayϡlan ·
66 alσ jch fürwar ỽernomen
67 han :
68 Alσ Syϡ waren komen ∂aꝛ ·

der aller ding gewaltig ist
daz Er dir wennde deine laid
vnd daz du deiner arbait
zu ende kumest an Erenreichen

10 025 des rat ich sicherleichen
Herr Diettrich tet als man jn pat

10 027 er begieng ein tugende an der stat
10 029 die höchsten die ye künig begie
10 030 hie beuor bey allen den tagen

Er hiess aus dem pluote tragen
    Uil nach die pesten alle
wie sy im weren ein galle
gewesen weren Erenreiches man

10 035 vnd wie laide sy im hetten getan
10 035a doch hiess Er sy alle begraben
10 035b vnd klagete Sy mit vngehaben
10 035c Vnd bewainet einen yetzlichen man
10 035d wie laide Er im hette getan
10 036 Der vngetrewe Erenreich

man bestattet Sy vast guetleich
    Nu süll wir es ende lassen han
da man mage vnd Man

10 040 die küenen vnd die werden
bestattet zu der erden
Owe da wainet iamerliche
das Wal der herre Diettriche
Sy riten das ennde nider

10 045 die rechten strasse hinwider
ge gen der Stat ze Maylan
als jch fürwar vernomen han
    Als Sy waren komen dar
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DIETRICHS FLUCHT 577

1 da pat herˀ Diettrich fuᷓr waꝛ :
2 Rudeger den guͦten · den rain⸗
3 en wolgemuͦten : Vnd auch
4 alle Eꜩelσ man · durch ſeinen
5 willen da zu beſtan : daʒ ſy rŭe
6 phleϟgen · vnd in gemache leϟgn̄ :
7 vϡnꜩ jn die müede entwiche ·
8 vnd auch daʒ man geſtriche :
9 Uon der müede die maꝛcɧ ·

10 deɞ gewerten jn die Reck⸗
11 en ſtarch : Jr ward mit
12 wunſche wol gephlegen · da
13 rŭeten die ſtreit müeden degen :
14 vϡnꜩ an den Achꜩehenden tag ·
15 Weɞ herꝛ Diettreich da phlag :
16 daɞ wil ich euch wiſſen lan ·
17 Er beſeꜩete Pern vnd Mayϡlan :
18 Muntigl vnd garte · da bewaīt
19 Er Alpharte :
20 Und den getrewen Amlolt ·
21 Er wiſſet daɞ wol Syϡ
22 waren im holt : Nu
23 habt jr ſelb wol vernomen · wie
24 eɞ alleɞ iſt komen : vmb den
25 Pernere · wie Er ſeiner ſweϡre :
26 an Erenreichen gerach · ⱳaσ
27 wunder darumb geſchach : waσ
28 leüte darumb ward erſlagen ·
29 alσ jr wol habt hoᷓꝛen ſagen :
30 So wil ich euch auch wiſ⸗
31 ſen lan · ⱳie eɞ beginnt
32 ende han : diꜩ puͦch von
33 Perne · Ob jr eɞ welt höꝛen gerne :
34 Herꝛ Diettrich der hat geſiget ·

da pat herr Diettrich für war
10 050 Rudeger den guoten

den rainen wolgemuoten
Vnd auch alle Etzels man
durch seinen willen da zu bestan
daz sy rue phlegen

10 055 vnd in gemache legen
vϡntz jn die müede entwiche
vnd auch daz man gestriche
    Uon der müede die march
des gewerten jn die Recken starch

10 060 Jr ward mit wunsche wol gephlegen
da rueten die streit müeden degen
vϡntz an den Achtzehenden tag
Wes herr Diettreich da phlag
das wil ich euch wissen lan

10 065 Er besetzete Pern vnd Maylan
Muntigl vnd garte
da bewaint Er Alpharte
    Und den getrewen Amlolt
Er wisset das wol Sy waren im holt

10 070 Nu habt jr selb wol vernomen
wie es alles ist komen
vmb den Pernere
wie Er seiner swere
an Erenreichen gerach

10 075 was wunder darumb geschach
was leüte darumb ward erslagen
als jr wol habt hören sagen
    So wil ich euch auch wissen lan
wie es beginnt ende han

10 080 ditz puoch von Perne
Ob jr es welt hören gerne
Herr Diettrich der hat gesiget
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DIETRICHS FLUCHT 579

35 Erenreich vnder geliget : alɞ da
36 waɞ vil bille ich · da der Herre
37 Diettreich : ſeiner laide ein ⱳe⸗
38 nig gerach · ⱳaɞ im ſchaden
39 darumbe geſchach :
40 Daɞ ſol wir damit laſſŋ̄
41 ſtan · Pern vnd Mailaŋ :
42 beſeꜩet her Diettreich
43 zehant · vnd raumet damit
44 Romiſch lant : gegen den Hüneŋ
45 fert Er · vnd der Marggraue
46 Ruᷓdeger : da beualch er Peꝛn
47 vnd Garte · dem küenen Eckh⸗
48 harte : Nu hat ein ende daσ
49 maϡre · hinfuͦr der Pernere :
50 Hyn zu den Hüneŋ in
51 daɞ land · poten gachtŋ̄
52 all ze hant : hin ze
53 Eꜩelnburg daɞ iſt war · Syϡ
54 ſagten Eꜩeln gar : liebe vnd
55 laide maϡr · wie eσ ergangeŋ
56 waϡr : baide ſchaden vnd fruͦmb ·
57 Nu iſt eɞ kumen an daɞ Drŭmb :
58 deɞ puͦcheɞ von Perne · Eꜩel
59 hart gerne : daʒ der Pernere ·
60 an dem ſige waϡre :
61 IN der zeit da daɞ geſchach
62 hiemit man auch komeŋ
63 ſach : den Herren Diettr⸗
64 eiche · Eꜩel der reiche : mit⸗
65 ſambt fraw Helchen die gie ·
66 da Er die herren wol emphie :
67 Eꜩel den von Perne · da ſahe
68 hart gerne : da ward fragen

Erenreich vnder geliget
als da was vil bille ich

10 085 da der Herre Diettreich
seiner laide ein wenig gerach
was im schaden darumbe geschach
    Das sol wir damit lassen stan
Pern vnd Mailan

10 090 besetzet her Diettreich zehant
vnd raumet damit Romisch lant
gegen den Hünen fert Er
vnd der Marggraue Rüdeger
da beualch er Pern vnd Garte

10 095 dem küenen Eckhharte
Nu hat ein ende das märe
hinfuor der Pernere
    Hyn zu den Hünen in das land
poten gachten all ze hant

10 100 hin ze Etzelnburg das ist war
Sy sagten Etzeln gar
liebe vnd laide mär
wie es ergangen wär
baide schaden vnd fruomb

10 105 Nu ist es kumen an das Drumb
des puoches von Perne
Etzel hart gerne
daz der Pernere
an dem sige wäre

10 110     IN der zeit da das geschach
hiemit man auch komen sach
den Herren Diettreiche
Etzel der reiche
mitsambt fraw Helchen die gie

10 115 da Er die herren wol emphie
Etzel den von Perne
da sahe hart gerne
da ward fragen nicht verlan
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DIETRICHS FLUCHT 581

1 nicht verlaŋ · Wie eɞ vmb
2 den ſtreit were ergan :
3 Daɞ ſagete do her Diet⸗
4 treich · Er pat Fraw
5 Helchen die kunigin
6 reich : ſeine lieben Recken ze kla⸗
7 gen · vnd alle die da waren er⸗
8 ſlagen : daɞ bewainet Sy ỽil
9 ſere · ⱳaɞ tuͦt nu der rede meꝛe :

10 Sy klagete iŋ ir muͦte · die ed⸗
11 len recken guͦte : Vnd wer auf
12 dem wal da ỽerſchied · hiemit
13 endet ſich daɞ lied :

da ward fragen nicht verlan
Wie es vmb den streit were ergan

10 120     Das sagete do her Diettreich
Er pat Fraw Helchen die kunigin reich
seine lieben Recken ze klagen
vnd alle die da waren er slagen
das bewainet Sy vil sere

10 125 was tuot nu der rede mere
Sy klagete in ir muote
die edlen recken guote
Vnd wer auf dem wal da verschied
hiemit endet sich das lied




